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 5 Einleitung 

0   Einleitung  

 

Integriertes Planen und Handeln erfordert eine verbindliche und verlässliche, integrierte 

Planungs- und Entscheidungsgrundlage, die regelmäßig aktualisiert wird. Nach den 

Richtlinien für die Sozialraumorientierung im Land Berlin soll diese Grundlage in Form 

von qualifizierten, integrierten Bezirksregionenprofile (BZRP) erstellt werden. Die BZRP 

bestehen aus einem Analyseteil (BZRP – Teil I) und einem konzeptionellen Teil mit Zielen 

und Maßnahmen (BZRP – Teil II). Die Teile I der BZRP für Friedrichshain-Kreuzberg liegen 

seit September 2017 in einer ersten Auflage vor. Im Juli 2020 folgte die zweite Auflage. 

Sie stellen einen aktuellen Arbeitsstand dar, der zusätzlich zu den berlinweit abgestimm-

ten verbindlichen Inhalten bezirkliche Schwerpunkte setzt. Sie werden im Zuge ihrer 

Anwendung schrittweise überarbeitet und fortgeschrieben und stehen auf der Websei-

te1 der Sozialraumorientierten Planungskoordination des Bezirksamtes Friedrichshain-

Kreuzberg zum Download bereit. Mit dem Prozess der Erstellung der Teile II beginnt das 

Bezirksamt in unbestimmter Zeit. 

Zudem werden ergänzend jährlich 26 Planungsraumkurzprofile für den Bezirk Fried-

richshain-Kreuzberg erstellt. Ab 2021 werden es perspektivisch 36 Gebiete sein. Grund 

hierfür ist die weitere Unterteilung bereits vorhandener Planungsräume. Die Planungs-

räume charakterisieren die lebensweltlich orientierten Räume auf lokaler Ebene. Ein 

Planungsraum entspricht umgangssprachlich einem „Kiez“ bzw. „einem homogenen 

Quartier“. Diese Broschüre baut auf diesen Profilen auf, welche berlinweit einmalig sind. 

Der Vorteil der Planungsraumkurzprofile gegenüber den BZRP – Teil I ist, dass sie in 

kompaktem Format die prägnantesten Daten zu den Themenkomplexen Demografie, 

soziale Lage, Wohnen und sozialer Infrastruktur auf zwei DIN A4-Seiten zusammenfas-

sen. Somit wird ein Einstieg in kürzester Zeit in den Sozialraum gewährleistet. Diese Ar-

beitshilfe kann beispielsweise bei Veranstaltungen genutzt werden, um alle Teilneh-

menden auf einen gemeinsamen Stand zu bringen und für die Gegebenheiten im Sozial-

raum zu sensibilisieren. Doch auch für journalistische, planerische und wissenschaftliche 

Projekte können sie eine Basis bilden. Die BZRP – Teil I bieten darüber hinaus die Mög-

lichkeit sich ein qualifizierteres Bild vom Sozialraum zu machen. Zum einen sind die 

Themenfelder, welche die Planungsraumkurzprofile abdecken, komplexer aufbereitet 

und zum anderen werden weitere Themenkomplexe beleuchtet. 

 

 
1 http://www.berlin.de/sozialraum-fk  

http://www.berlin.de/sozialraum-fk
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1   Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg  

 

Im Bezirk leben 290.386 Einwohner*innen (Stichtag 31.12.19, Einwohnerregisterstatistik 

Berlin) auf einer Fläche von 20,40 km². Somit ist er der flächenmäßig kleinste und zu-

gleich mit 14.235 Personen je Quadratkilometer der am dichtesten besiedelte Bezirk 

Berlins. Mit einem Durchschnittsalter von 38,2 Jahren ist Friedrichshain-Kreuzberg zu-

dem der jüngste Bezirk der Stadt. Der Anteil von Menschen mit Migrationshintergrund 

an der Gesamtbevölkerung beträgt rund 45 % (berlinweit ca. 35 %). Stark vertretende 

Herkunftsgruppen sind Türkeistämmige sowie Personen mit einem EU15-Hintergrund. 

Der Anteil der unter 18-Jährigen an der Gesamtbevölkerung beträgt rund 15 % und etwa 

10 % sind 65 Jahre oder älter.  

Friedrichshain-Kreuzberg besteht aus zwei Ortsteilen, welche durch die Spree voneinan-

der abgegrenzt sind. Der Ortsteil Kreuzberg wird weiterhin in drei Prognoseräume, vier 

Bezirksregionen und 14 Planungsräume unterteilt. Friedrichshain stellt den zweiten 

Ortsteil dar und besitzt zwei Prognoseräume, vier Bezirksregionen und zwölf Planungs-

räume. Die Gebietsgrenzen der übergeordneten Raumeinheiten sind hierbei immer 

räumlich deckungsgleich mit den darunterliegenden Einheiten. Bei der oben genannten 

Reihenfolge stellt der Bezirk die flächenmäßig größte Raumeinheit dar, während die 

Planungsräume in der Systematik als kleinste Raumeinheit definiert sind. Ab 2021 wer-

den die Gebietsgrenzen der Bezirksregionen und der Planungsräume im Bezirk ange-

passt. Die Bezirksregionen verändern sich kaum. Jedoch entstehen zehn weitere Pla-

nungsräume durch die Aufteilung der bereits bestehenden Räume. Zudem existieren in 

Friedrichshain-Kreuzberg derzeit fünf Quartiersmanagementgebiete, die alle im Ortsteil 

Kreuzberg liegen. Die Quartiersmanagementgebiete Mariannenplatz und Werner-

Düttmann-Siedlung werden im Jahr 2021 verstetigt. 

Planungsräume, Bezirksregionen und Quartiersmanagementgebiete im Bezirk 

Quelle: Eigene Darstellung, Geoportal Berlin / Lebensweltlich orientierte Räume – Planungsräume, Lebens-

weltlich orientierte Räume – Bezirksregionen und Soziale Stadt (Quartiersmanagement) 
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Hinsichtlich der sozialen Lage bestehen in Friedrichshain-Kreuzberg große regionale Dif-

ferenzen. Sowohl zwischen den Ortsteilen als auch innerhalb der Ortsteile. Im Ortsteil 

Kreuzberg sind 45,5 % der Einwohnenden zwischen 15 bis unter 65 Jahren sozialversi-

cherungspflichtig beschäftigt und 7,6 % arbeitslos nach SGB II und SGB III. In Friedrichs-

hain sind in derselben Altersgruppe 57,4 % sozialversicherungspflichtig beschäftigt und 

5,1 % arbeitslos nach SGB II und SGB III. Der Anteil von Kindern unter 15 Jahren an der 

entsprechenden Altersgruppe, welche in Bedarfsgemeinschaften nach SGB II wohnen, 

beträgt in Kreuzberg 35,9 % und in Friedrichshain 17,9 %, berlinweit 28,3 % (Amt für 

Statistik Berlin-Brandenburg, Stichtag 31.12.18). 

Im Jahr 2018 wurden in Friedrichshain-Kreuzberg 16,7 je 1.000 Bestandswohnungen in 

Eigentumswohnungen umgewandelt. In Berlin betrifft dies nur 6,6 je 1.000 Bestands-

wohnungen. 58,7 % der Einwohnenden wohnen seit mindestens fünf Jahren an dersel-

ben Adresse (Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Stichtag 31.12.18). 

Die folgende Karte visualisiert das Thema Umweltgerechtigkeit. Die vier möglichen Fak-

toren, durch welche ein Planungsraum belastet sein kann, sind die durchschnittlichen 

externen Lärmkosten durch den Gesamtverkehr je Einwohnenden, Luftbelastung durch 

Feinstaub und Stickstoffdioxid, die Grünversorgung sowie die bioklimatische Belastung. 

Insgesamt ist der Bezirk im Stadtvergleich überdurchschnittlich belastet. Dieser Zustand 

hängt mit der Lage im Innenstadtbereich sowie der hohen Einwohnerdichte zusammen. 

So ist beispielsweise im Planungsraum Andreasviertel die Grünversorgung schlecht bis 

sehr schlecht und die anderen drei Indikatoren weisen hohe Werte auf. Die Stralauer 

Halbinsel ist hingegen nur gering belastet. Die Grünversorgung ist gut bis sehr gut, der 

Verkehrslärm niedrig bis sehr niedrig und die Luftbeeinträchtigung sowie die bioklimati-

sche Belastung sind mittel stark ausgeprägt.  

Umweltgerechtigkeit – Mehrfachbelastungskarte auf Planungsraumebene 

Quelle: Eigene Darstellung, Geoportal Berlin / Lebensweltlich orientierte Räume – Planungsräume, Lebens-

weltlich orientierte Räume – Bezirksregionen und Umweltatlas Berlin / Umweltgerechtigkeit: Integrierte 

Mehrfachbelastung Umwelt (Stand 2015) 
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2   Ortsteil Kreuzberg 
 

Im Ortsteil Kreuzberg leben 154.351 Einwohner*innen (Anteil an der bezirklichen Ge-

samtbevölkerung: 53 %, Stichtag 31.12.19) auf einer Fläche von 10,45 km². Folglich le-

ben auf einem Quadratkilometer ca. 14.770 Personen.   

Demografische Grundzahlen1 

 
(Kern-) Indikator Ortsteil Bezirk Berlin  

 
Bevölkerungswachstum 2017 - 20181 1,2 % 1,8 % 1,0 % ↗ 

C2 Wanderungssaldo gesamt (je 100 EW)2 0,7 1,2 0,9 ↗ 

B1 Anteil unter 18-Jähriger an allen EW2 16 % 15 % 16,% → 

B2 Anteil 65-Jähriger und Älterer an allen EW2  11 % 10 % 19 % ↗ 

T3 Anteil der Personen mit Migrationshintergrund an allen EW2 53 % 44 % 34 % . 

Quelle: 1Einwohnerregister Berlin; 2PRISMA, Stand 2018; (     ) Entwicklung in den letzten 5 Jahren im Ortsteil 

Die folgende Grafik bildet die Bevölkerungsstruktur ab. In Kreuzberg leben verglichen 

mit dem Bezirk überdurchschnittlich viele acht bis 22-Jährige sowie 45- bis 75-Jährige. 

Die Altersklasse der 22- bis 45-Jährigen ist unterrepräsentiert. Die Verteilung der Men-

schen unter acht und über 75 Jahren entspricht der bezirklichen Struktur. 

Bevölkerungspyramide Ortsteil Kreuzberg und Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg 

Quelle: Eigene Darstellung nach Daten vom Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Datenstand: 31.12.2019 

Die Einwohnenden von Kreuzberg haben im Vergleich mit dem Ortsteil Friedrichshain als 

auch mit der Gesamtstadt einen überdurchschnittlich hohen Bedarf an Transferleistun-

gen. Dennoch zeigen die Arbeitsmarktdaten, dass sich derzeit eine positive Entwicklung 

abzeichnet. Eine deutliche Zunahme des Anteils sozialversicherungspflichtig Beschäftig-

ter sowie ein Rückgang des Arbeitslosenanteils nach SGB II und III ist zu beobachten. Die 

Entwicklung der „Altersarmut“, gemessen an dem Anteil der Empfänger*innen von 

Grundsicherung nach SGB XII im Alter von 65 Jahren und älter an Einwohner*innen die-

ser Altersgruppe, wird vermutlich auf demselben, hohen Niveau bleiben.  
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Soziale Lage 

 
(Kern-) Indikator Ortsteil Bezirk Berlin  

D1 Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten1 45 % 51 % 54 % ↗ 

D2 Anteil Arbeitslose nach SGB II und SGB III1 7,6 % 6,4 % 5,8 % ↘ 

D4 
Anteil aller Personen in Bedarfsgemeinschaften nach SGB II an EW 
im Alter von 0 bis unter 65 Jahre1 22 % 17 % 17 % . 

D5 
Anteil der Personen in Bedarfsgemeinschaften nach SGB II unter 15 
Jahren an Einwohnern unter 15 Jahren (%)1 35 % 28 % 28 % . 

D6 
Anteil Empfänger*innen von Grundsicherung nach SGB XII im Alter 
von 65 Jahren und mehr an EW dieser Altersgruppe1 18 % 13 % 5,9 % → 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018 

Das Mietpreisniveau ist kleinräumig sehr verschieden. Diesbezüglich wird ein Blick in die 

Planungsraumkurzprofile empfohlen. Die Wohndauer von Personen, die in Kreuzberg 

länger als fünf Jahre an derselben Adresse gemeldet sind, nimmt tendenziell zu. Dies 

kann auf eine Verbundenheit zum Wohnort hindeuten, aber auch auf Missstände auf 

dem Wohnungsmarkt, welche einen Umzug aus diversen Gründen für die Einwohnen-

den erschweren. Mehrheitlich liegen die Wohnungen in einer einfachen Wohnlage. Süd-

lich der Skalitzer Straße sowie im Nordosten des Ortsteils dominiert eine Blockbebauung 

der Gründerzeit mit Seitenflügeln und Hinterhäusern. Im nordwestlichen Teil Kreuzbergs 

liegt eine durchmischte Bebauungsstruktur vor (hohe Bebauung der Nachkriegszeit, 

Blockrandbebauung der Gründerzeit mit massiven Veränderungen, Zeilenbebauung seit 

den 1950er Jahren).   

Wohnsituation 

 
(Kern-) Indikator Ortsteil Bezirk Berlin  

 Anteil Wohnungen in einfacher Wohnlage1 74 % 54 % 38 % ↘ 

C1 Anteil EW mit mindestens 5 Jahren Wohndauer an der Adresse2 64 % 59 % 64 % ↗ 

Quelle: 1Abgestimmter Datenpool Berlin (AfS), Stand: 2018; 2PRISMA, Stand 2018 

Kreuzberg besitzt ähnlich unzureichende Versorgungswerte bezüglich öffentlicher Grün-

flächen und Spielplätze wie der Ortsteil Friedrichshain. Bekannte Grünanlagen im Orts-

teil sind der Görlitzer Park, der Park am Gleisdreieck, der Viktoriapark sowie der Böck-

lerpark. Weitere überbezirklich bekannte Einrichtungen sind das Sommerbad Kreuzberg 

(„Prinzenbad“), das Vivantes Klinikum am Urban, die Zentral- und Landesbibliothek Ber-

lin (Amerika-Gedenkbibliothek), das Tempodrom und das Jüdische Museum. Die Grund-

schulversorgung ist den Planungsraumkurzprofilen zu entnehmen. Die Betreuungsquote 

von Kindern unter sieben Jahren in Kindertagesstätten ist im Ortsteil durchschnittlich, 

Tendenz steigend.   

Infrastruktur 

 
(Kern-) Indikator Ortsteil Bezirk Berlin  

A4 Öffentliche Grünflächen insgesamt (qm je EW)1 7,2 7,2 16,2 . 

A5 Öffentliche Spielplatzflächen (qm je EW)1 0,6 0,6 0,6 . 

A6 Betreuungsquote für unter 7-Jährige1 63 % 65 % 64 % ↗ 

Quelle: 1PRISMA, Stand: 2018 
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Kurzprofil Askanischer Platz 

2.1.1    Kurzprofil Askanischer Platz (02010101)  
 

 
Überblick: 
Der Planungsraum (PLR) Askanischer Platz ist Teil der Bezirksregion (BZR) Südliche Fried-
richstadt. Der PLR weist sowohl Blockrandbebauung der Gründerzeit als auch Zeilenbebau-
ung der 1950er Jahre und hohe Bebauung der Nachkriegszeit auf. Der Anteil an Strukturty-
pen mit sonstiger Nutzung ist vergleichsweise hoch. Mit einem Durchschnittsalter von 36 
Jahren ist der PLR der „jüngste“ in der BZR. Der Anteil an Menschen mit Migrationshinter-
grund ist sehr hoch (72,4 %). Trotz einer deutlich steigenden Zahl an sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten ist die soziale Lage zahlreicher Einwohner*innen (EW) nach wie vor 
prekär. Auch die soziale und gesundheitliche Situation der Einschüler*innen ist deutlich 
schlechter als im bezirklichen Durchschnitt. Eine gute Versorgung an Grünflächen verhin-
dert nicht, dass durch die Innenstadtlage die Umweltbelastung durch Lärm, Luftverschmut-
zung und thermische Belastung hoch ist. Insgesamt kann dem PLR ein niedriger Status mit 
positiver Dynamik zugewiesen werden. 

Demografie: 

 ist mit 6.823 Einwohner*innen (EW) ein kleiner PLR (Stand: 31.12.2018) 

 Durchschnittsalter: 36,0 Jahre 

 Bevölkerungswachstum 2013 bis 2018 von 10,0 % 

 72,4 % der EW haben einen Migrationshintergrund (davon: 19,8 % aus Ländern der 
EU, 19,0 % Türkeistämmige und 17,1 % aus arabischen Staaten) 

Tabelle 1: Demographische Grundzahlen1 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 
Bevölkerungswachstum 2017 - 2018 2,6 % 1,8 % 1,0 % ↗ 

C2 Wanderungssaldo gesamt (je 100 EW) 1,9 1,2 0,9 . 

B1 Anteil unter 18-Jähriger an allen EW  17 % 15 % 16,% → 

B2 Anteil 65-Jähriger und Älterer an allen EW  8,7 % 10 % 19 % → 

T3 Anteil der Personen mit Migrationshintergrund an allen EW 72 % 44 % 34 % . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; ( ) Entwicklung in den letzten 5 Jahren im PLR 
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Soziale und gesundheitliche Lage:  
 hohe SGB II-Hilfequote, viele EW in prekären sozialen Lagen 

 deutliche Zunahme des Anteils sozialversicherungspflichtig Beschäftigter in den 
letzten 5 Jahren, weniger Arbeitslose 

 „Altersarmut“ seit 2013 stabil auf hohem Niveau 

 gesundheitliche Situation der Einschüler*innen ist unterdurchschnittlich 

 spürbarer Rückgang kiezbezogener Straftaten seit 2013 

Tabelle 2: Soziale und gesundheitliche Lage 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

D1 Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten1 43 % 51 % 54 % ↗ 

D2 Anteil Arbeitslose nach SGB II und SGB III1 7,3 % 6,4 % 5,8 % ↘ 

D4 
Anteil aller Personen in Bedarfsgemeinschaften nach SGB II an EW im 
Alter von 0 bis unter 65 Jahre1 25 % 17 % 17 % . 

D6 
Anteil Empfänger*innen von Grundsicherung nach SGB XII im Alter von 
65 Jahren und mehr an EW dieser Altersgruppe1 23 % 13 % 5,9 % → 

 
Einschüler*innen aus Familien mit „niedrigem Sozialstatus“ (ESU 2013-
2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 42 % 24 % 19 %2 . 

 
Anteil Einschüler*innen mit naturgesunden/versorgten Milchgebissen 
(ESU 2013-2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 83 % 89 % 87 %3 . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; 2eigene Berechnungen auf Basis der bezirklichen ESU-Datenbank, Stand: 2017; 3gemäß Grund-
auswertung der Einschulungsdaten für 2016 (SenGPG) 

Wohnen: 
 60 % einfache Wohnlage, 40 % mittlere Wohnlage (AfS StatIS-BBB für 2018) 

(vgl.:  73 % einfache Wohnlage, 27 % mittlere Wohnlage für 2013) 

 hohe urbane Dichte mit vereinzelten nicht bebauten Grün- und Freiflächen; ver-
gleichsweise hoher Anteil an Strukturtypen mit sonstigen Nutzungen (Gemeinbe-
darf, Grün- und Freiflächen) 

 hoher Anteil an Wohnungsumwandlungen (Miet- zu Eigentumswohnungen) 

 Angebotsmieten liegen deutlich über dem bezirklichen Durchschnitt 

 östlicher Teil des PLR ist dem sozialen Erhaltungsgebiet Kreuzberg-Nord zugeordnet 

Tabelle 3: Wohnsituation 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 Anteil Wohnungen in einfacher Wohnlage1 60 % 54 % 38 % ↘ 

C1 Anteil EW mit mindestens 5 Jahren Wohndauer an der Adresse2 53 % 59 % 64 % → 

T1 Relation Wohnungsumwandlungen je 1000 Bestandswohnungen2 50 17 6,6 ↗ 

 
Median Angebotsmiete für Neuvermietungen (nettokalt je qm)3 16,00 € 12,94 € 10,32 € ↗ 

Quelle: 1Abgestimmter Datenpool Berlin (AfS), Stand: 2018; 2 PRISMA, Stand 2018; 3IBB Wohnungsmarktbericht, Stand: 2018 
und interaktive Karte zum Bericht auf https://public.tableau.com/profile/investitionsbank.berlin#!/ (Datenbasis der Mietwer-
te: Annoncen auf ImmobilienScout24) 

(Soziale) Infrastruktur: 
 Grundschulversorgung ist gesichert (Grundschulplanungsregion I) 

 überdurchschnittliche Versorgung mit öffentlichen Grünflächen und Spielplätzen 

 Förderkulissen: QM Mehringplatz und Aktionsraum Kreuzberg-Nordost 

 Auswahl besonderer Einrichtungen: Familienzentrum TAM, Tempodrom 

Tabelle 4: Infrastruktur 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

A4 Öffentliche Grünflächen insgesamt (qm je EW)1 13 7,2 16,2 . 

A5 Öffentliche Spielplatzflächen (qm je EW)1 1,3 0,6 0,6 . 

A6 Betreuungsquote für unter 7-Jährige (öff. gefördert, nur BZR)1 58 % 65 % 64 % → 

 
Versorgungsgrad Grundschule (Grundschulplanungsregion I)2  116 % 110,6 % - . 

Quelle: 1PRISMA, Stand: 2018; 2Fortschreibung SIKo 2017/2018



14 
 

Kurzprofil Mehringplatz 

2.1.2    Kurzprofil Mehringplatz (02010102)  
 

 
Überblick: 
Der Planungsraum (PLR) Mehringplatz ist Teil der Bezirksregion (BZR) Südliche Fried-
richstadt. Der PLR ist durch eine heterogene Bebauung in einfacher und mittlerer Wohnlage 
geprägt. Das Quartiersmanagementgebiet Mehringplatz nimmt etwa 30 % der Gesamtflä-
che ein. Es leben überdurchschnittlich viele junge und ältere Einwohner*innen im PLR. Der 
Anteil an Menschen mit Migrationshintergrund ist sehr hoch (68 %). Trotz zuletzt positiver 
Entwicklungen am Arbeitsmarkt ist die soziale Lage zahlreicher Einwohner*innen (EW) pre-
kär. Indikatoren zur gesundheitlichen Situation und sozialen Lage der Einschüler*innen 
verweisen auf multiple Benachteiligungen. Weitere Herausforderungen stellen die mangel-
hafte Grünflächenversorgung, die Luftbelastung und das nachteilige Bioklima dar. Insge-
samt kann dem PLR ein sehr niedriger Status mit positiver Dynamik zugeschrieben werden. 

Demografie: 

 ist mit 13.693 Einwohner*innen (EW) ein mittelgroßer PLR (Stand: 31.12.2018) 

 Durchschnittsalter: 38,1 Jahre 

 Bevölkerungswachstum 2013 bis 2018 von 5,5 % 

 relativ viele junge und ältere EW 

 68,3 % der EW haben einen Migrationshintergrund (davon: 31,3 % Türkeistämmige, 
19,2 % aus arabischen Staaten und 16,2 % aus Ländern der EU) 

Tabelle 1: Demographische Grundzahlen1 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 
Bevölkerungswachstum 2017 - 2018 1,9 % 1,8 % 1,0 % ↗ 

C2 Wanderungssaldo gesamt (je 100 EW) 1,4 1,2 0,9 . 

B1 Anteil unter 18-Jähriger an allen EW  20 % 15 % 16 % → 

B2 Anteil 65-Jähriger und Älterer an allen EW  13 % 10 % 19 % → 

T3 Anteil der Personen mit Migrationshintergrund an allen EW 68 % 44 % 34 % . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; ( ) Entwicklung in den letzten 5 Jahren im PLR 
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Soziale und gesundheitliche Lage:  
 deutliche Zunahme des Anteils sozialversicherungspflichtig Beschäftigter in den 

letzten 5 Jahren, weniger Arbeitslose 

 hohe SGB II-Hilfequote, viele EW in prekären sozialen Lagen 

 Anstieg der „Altersarmut“ seit 2013 

 gesundheitliche Situation der Einschüler*innen ist vergleichsweise schlecht 

Tabelle 2: Soziale und gesundheitliche Lage 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

D1 Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten1 43 % 51 % 54 % ↗ 

D2 Anteil Arbeitslose nach SGB II und SGB III1 9,9 % 6,4 % 5,8 % ↘ 

D4 
Anteil aller Personen in Bedarfsgemeinschaften nach SGB II an EW im 
Alter von 0 bis unter 65 Jahre1 34 % 17 % 17 % . 

D6 
Anteil Empfänger*innen von Grundsicherung nach SGB XII im Alter von 
65 Jahren und mehr an EW dieser Altersgruppe1 25 % 13 % 5,9 % ↗ 

 
Einschüler*innen aus Familien mit „niedrigem Sozialstatus“ (ESU 2013-
2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 50 % 24 % 19 %2 . 

 
Anteil Einschüler*innen mit naturgesunden/versorgten Milchgebissen 
(ESU 2013-2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 83 % 89 % 87 %3 . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; 2eigene Berechnungen auf Basis der bezirklichen ESU-Datenbank, Stand: 2017; 3gemäß Grund-
auswertung der Einschulungsdaten für 2016 (SenGPG) 

Wohnen: 
 37 % einfache Wohnlage, 63 % mittlere Wohnlage (AfS StatIS-BBB 31.12.2018) 

 heterogene Bebauung: Blockbebauung der Gründerzeit, hohe Bebauung der Nach-
kriegszeit und Zeilenbebauung seit den 50er Jahren  

 Angebotsmieten liegen geringfügig unter dem bezirklichen Durchschnitt 

 relativ geringe Wohnmobilität, steigende Wohndauer 

 die südliche Hälfte des PLR ist dem sozialen Erhaltungsgebiet Kreuzberg-Nord zuge-
ordnet 

Tabelle 3: Wohnsituation 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 Anteil Wohnungen in einfacher Wohnlage1 37 % 54 % 38 % ↘ 

C1 Anteil EW mit mindestens 5 Jahren Wohndauer an der Adresse2 67 % 59 % 64 % ↗ 

T1 Relation Wohnungsumwandlungen je 1000 Bestandswohnungen2 - 17 6,6 → 

 
Median Angebotsmiete für Neuvermietungen (nettokalt je qm)3 12,50 € 12,94 € 10,32 € . 

Quelle: 1Abgestimmter Datenpool Berlin (AfS), Stand: 2018; 2 PRISMA, Stand 2018; 3IBB Wohnungsmarktbericht, Stand: 2018 
und interaktive Karte zum Bericht auf https://public.tableau.com/profile/investitionsbank.berlin#!/ (Datenbasis der Mietwer-
te: Annoncen auf ImmobilienScout24) 

(Soziale) Infrastruktur: 
 Grundschulversorgung ist gesichert (Grundschulplanungsregion I) 

 unterdurchschnittliche Betreuungsquote für Kinder unter 7 Jahren 

 unterdurchschnittliche Versorgung mit öffentlichen Grünflächen 

 Förderkulissen: QM Mehringplatz und Sanierungsgebiet südliche Friedrichstadt  

 Auswahl besonderer Einrichtungen: IntiHaus, KiJuKuz, KMA Antenne, Familienzent-
rum Kindervilla Waldemar, Alte Feuerwache e.V. und Jüdisches Museum 

Tabelle 4: Infrastruktur 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

A4 Öffentliche Grünflächen insgesamt (qm je EW)1 4,3 7,2 16,2 . 

A5 Öffentliche Spielplatzflächen (qm je EW)1 0,6 0,6 0,6 . 

A6 Betreuungsquote für unter 7-Jährige (öff. gefördert, nur BZR)1 58 % 65 % 64 % → 

 
Versorgungsgrad Grundschule (Grundschulplanungsregion I)2  116 % 110,6 % - . 

Quelle: 1PRISMA, Stand: 2018; 2Fortschreibung SIKo 2017/2018
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Kurzprofil Moritzplatz 

2.1.3    Kurzprofil Moritzplatz (02010103)  
 

 
Überblick: 
Der Planungsraum (PLR) Moritzplatz ist Teil der Bezirksregion (BZR) Südliche Friedrichstadt 
und durch eine heterogene Bebauung (überwiegend Zeilenbebauung seit den 50er Jahren, 
aber auch Blockrandbebauung der Gründerzeit) in einfacher Wohnlage geprägt. Das Quar-
tiersmanagementgebiet Wassertorplatz erstreckt sich großflächig über den PLR. Seit 2016 
sinkt die Zahl der Einwohner kontinuierlich (Stand 31.12.2018). Der Anteil an Menschen mit 
Migrationshintergrund ist sehr hoch (70,6 %). Trotz zuletzt positiver Entwicklungen am Ar-
beitsmarkt ist die soziale Lage der Einwohner*innen (EW) größtenteils prekär. Indikatoren 
zur gesundheitlichen Situation und sozialen Lage der Einschüler*innen verweisen auf mul-
tiple Benachteiligungen. Weitere Herausforderungen stellen die mangelhafte Versorgung 
an Grünflächen und Spielplätzen sowie das nachteilige Bioklima dar. Insgesamt kann dem 
PLR ein sehr niedriger Status mit positiver Dynamik zugeschrieben werden. 

Demografie: 

 ist mit 15.302 Einwohner*innen ein großer PLR (Stand: 31.12.2018) 

 Durchschnittsalter: 38,3 (Mittelfeld im Bezirk) 

 im Bezirksvergleich überdurchschnittlich viele jüngere und ältere EW, wenige 25 bis 
unter 55-Jährige 

 Bevölkerungswachstum 2013 bis 2018 von -1,5 % 

 Herkunft der Menschen mit Migrationshintergrund: 50 % Türkei, 13 % EU, 10 % 
Arabische Staaten 

Tabelle 1: Demographische Grundzahlen1 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 
Bevölkerungswachstum 2017 - 2018 -0,5 % 1,8 % 1,0 % → 

C2 Wanderungssaldo gesamt (je 100 EW) -0,9 1,2 0,9 . 

B1 Anteil unter 18-Jähriger an allen EW  20 % 15 % 16  % → 

B2 Anteil 65-Jähriger und Älterer an allen EW  13 % 10 % 19 % → 

T3 Anteil der Personen mit Migrationshintergrund an allen EW 71 % 44 % 34 % . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; ( ) Entwicklung in den letzten 5 Jahren im PLR 
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Soziale und gesundheitliche Lage:  

 trotz positiver Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt mit deutlich mehr sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigten und wesentlich weniger Arbeitslosen: 

o sehr niedriger Sozialstatus: viele EW in prekären sozialen Lagen 
o Anteil an Personen unter 15 Jahren in Bedarfsgemeinschaften liegt bei 61 % 
o Anstieg der „Altersarmut“ 

 soziale und gesundheitliche Situation der Einschüler*innen ist vergleichsweise un-
terdurchschnittlich 

Tabelle 2: Soziale und gesundheitliche Lage 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

D1 Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten1 42 % 51 % 54 % ↗ 

D2 Anteil Arbeitslose nach SGB II und SGB III1 13 % 6,4 % 5,8 % ↘ 

D4 
Anteil aller Personen in Bedarfsgemeinschaften nach SGB II an EW im 
Alter von 0 bis unter 65 Jahre1 40 % 17 % 17 % . 

D6 
Anteil Empfänger*innen von Grundsicherung nach SGB XII im Alter von 
65 Jahren und mehr an EW dieser Altersgruppe1 18 % 13 % 5,9 % → 

 
Einschüler*innen aus Familien mit „niedrigem Sozialstatus“ (ESU 2013-
2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 62 % 24 % 19 %2 . 

 
Anteil Einschüler*innen mit naturgesunden/versorgten Milchgebissen 
(ESU 2013-2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 79 % 89 % 87 %3 . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; 2eigene Berechnungen auf Basis der bezirklichen ESU-Datenbank, Stand: 2017; 3gemäß Grund-
auswertung der Einschulungsdaten für 2016 (SenGPG) 

Wohnen: 
 98 % einfache Wohnlage, 2 % mittlere Wohnlage (AfS StatIS-BBB 31.12.2018) 

 heterogene Bebauung: überwiegend Zeilenbebauung seit den 50er Jahren, aber 
auch Blockrandbebauung der Gründerzeit 

 Wohndauer der EW ist stark gestiegen, Angebotsmieten sind unterdurchschnittlich 

 das Quartiersmanagementgebiet Wassertorplatz prägt den PLR 

 große Bereiche des PLR sind dem sozialen Erhaltungsgebiet Kreuzberg-Nord zuge-
ordnet 

Tabelle 3: Wohnsituation 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 Anteil Wohnungen in einfacher Wohnlage1 98 % 54 % 38 % → 

C1 Anteil EW mit mindestens 5 Jahren Wohndauer an der Adresse2 72 % 59 % 64 % ↗ 

T1 Relation Wohnungsumwandlungen je 1000 Bestandswohnungen2 2 17 6,6 → 

 
Median Angebotsmiete für Neuvermietungen (nettokalt je qm)3 12,70 € 12,94 € 10,32 € . 

Quelle: 1Abgestimmter Datenpool Berlin (AfS), Stand: 2018; 2 PRISMA, Stand 2018; 3IBB Wohnungsmarktbericht, Stand: 2018 
und interaktive Karte zum Bericht auf https://public.tableau.com/profile/investitionsbank.berlin#!/ (Datenbasis der Mietwer-
te: Annoncen auf ImmobilienScout24) 

(Soziale) Infrastruktur: 
 Grundschulversorgung ist gesichert (Grundschulplanungsregion I) 

 unterdurchschnittliche Betreuungsquote für Kinder unter 7 Jahren 

 unterdurchschnittliche Versorgung mit öffentlichen Grünflächen und Spielplätzen 

 Auswahl besonderer Einrichtungen: Familienzentrum Ritterburg, MehrGeneratio-
nenHaus Wassertor 48 und Bona Peiser sozio-kulturelle Projekträume  

Tabelle 4: Infrastruktur 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

A4 Öffentliche Grünflächen insgesamt (qm je EW)1 3,0 7,2 16,2 . 

A5 Öffentliche Spielplatzflächen (qm je EW)1 0,2 0,6 0,6 . 

A6 Betreuungsquote für unter 7-Jährige (öff. gefördert, nur BZR)1 58 % 65 % 64 % → 

 
Versorgungsgrad Grundschule (Grundschulplanungsregion I)2  116 % 110,6 % - . 

Quelle: 1PRISMA, Stand: 2018; 2Fortschreibung SIKo 2017/2018
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Kurzprofil Wassertorplatz 

2.1.4    Kurzprofil Wassertorplatz (02010104)  
 

 
Überblick: 
Der Planungsraum (PLR) Wassertorplatz gehört zur Bezirksregion (BZR) Südliche Fried-
richstadt und ist durch verdichtete Blockrandbebauung sowie Großsiedlungen der 60er-
80er Jahre in einfachen Wohnlagen geprägt und großflächig den sozialen Erhaltungsgebie-
ten Kreuzberg-Nord und Luisenstadt zugeordnet. Die Quartiersmanagementgebiete Zent-
rum Kreuzberg/Oranienstraße und Wassertorplatz erfassen große Teile des PLR, der durch 
einen überdurchschnittlich hohen Anteil an Transferbezieher*innen gekennzeichnet ist. 
Zudem leben hier viele Einwohner*innen (EW) mit türkischem und arabischem Migrati-
onshintergrund. Während die Versorgung mit öffentlichen Grünflächen aufgrund der Nähe 
zum Böcklerpark überdurchschnittlich gut ist, sind die bioklimatische Belastung und die 
Luftbelastung als (zu) hoch zu bewerten. Insgesamt kann dem PLR ein sehr niedriger Status 
mit positiver Dynamik zugewiesen werden. 

Demografie: 

 ist mit 5.086 Einwohner*innen (EW) ein kleiner PLR (Stand: 31.12.2018) 

 Durchschnittsalter: 38,5 Jahre 

 relativ viele junge EW (zwischen 0 - 18 Jahren) bedingt v.a. durch den hohen Anteil 
dieser Altersgruppe bei Deutschen mit Migrationshintergrund 

 Herkunft der EW mit Migrationshintergrund: 43,3 % Türkei, 15,9 % Arabische Staa-
ten, 15,4 % EU 

Tabelle 1: Demographische Grundzahlen1 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 
Bevölkerungswachstum 2017 - 2018 1,4 % 1,8 % 1,0 % → 

C2 Wanderungssaldo gesamt (je 100 EW) 1,4 1,2 0,9 . 

B1 Anteil unter 18-Jähriger an allen EW  20 % 15 % 16 % ↘ 

B2 Anteil 65-Jähriger und Älterer an allen EW  12 % 10 % 19 % → 

T3 Anteil der Personen mit Migrationshintergrund an allen EW 65 % 42 % 33 % . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; ( ) Entwicklung in den letzten 5 Jahren im PLR 
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Soziale und gesundheitliche Lage:  
 trotz positiver Entwicklung überwiegend prekäre soziale Lagen: 

o PLR mit dem geringsten Anteil an sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 
o hoher Anteil an Arbeitslosen nach SGB II und SGB III 
o sehr hoher Anteil an Personen unter 65, die Teil einer Bedarfsgemeinschaft 

sind 
o sehr hoher Anteil an Empfänger*innen von Grundsicherung im Alter 

 zahlreiche Einschüler*innen mit Defiziten in der Visuomotorik, der Körperkoordina-
tion und der deutschen Sprache 

Tabelle 2: Soziale und gesundheitliche Lage 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

D1 Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten1 39 % 50 % 53 % ↗ 

D2 Anteil Arbeitslose nach SGB II und SGB III1 11 % 6,4 % 5,8 % ↘ 

D4 
Anteil aller Personen in Bedarfsgemeinschaften nach SGB II an EW im 
Alter von 0 bis unter 65 Jahre1 38 % 17 % 17 % . 

D6 
Anteil Empfänger*innen von Grundsicherung nach SGB XII im Alter von 
65 Jahren und mehr an EW dieser Altersgruppe1 27 % 13 % 5,9 % ↘ 

 
Einschüler*innen aus Familien mit „niedrigem Sozialstatus“ (ESU 2013-
2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 55 % 24 % 19 %2 . 

 
Anteil Einschüler*innen mit naturgesunden/versorgten Milchgebissen 
(ESU 2013-2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 80 % 89 % 87 %3 . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; 2eigene Berechnungen auf Basis der bezirklichen ESU-Datenbank, Stand: 2017; 3gemäß Grund-
auswertung der Einschulungsdaten für 2016 (SenGPG) 

Wohnen: 
 hoher Anteil verdichteter Blockrandbebauung (5-8 Geschosse) 

 höchster Anteil an EW mit min. 5 Jahren Wohndauer an der Adresse im Bezirk 

 hoher Anteil an Wohnungen mit einfacher Wohnlage 

 vergleichsweise sehr geringe Mieten 

 PLR ist großflächig den sozialen Erhaltungsgebieten Kreuzberg-Nord und Luisen-
stadt zugeordnet 

Tabelle 3: Wohnsituation 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 Anteil Wohnungen in einfacher Wohnlage1 88 % 54 % 38 % → 

C1 Anteil EW mit mindestens 5 Jahren Wohndauer an der Adresse2 71 % 59 % 64 % ↗ 

T1 Relation Wohnungsumwandlungen je 1000 Bestandswohnungen2 0 17 6,6 → 

 
Median Angebotsmiete für Neuvermietungen (nettokalt je qm)3 7,00 € 12,94 € 10,32 € . 

Quelle: 1Abgestimmter Datenpool Berlin (AfS), Stand: 2018; 2 PRISMA, Stand 2018; 3IBB Wohnungsmarktbericht, Stand: 2018 
und interaktive Karte zum Bericht auf https://public.tableau.com/profile/investitionsbank.berlin#!/ (Datenbasis der Mietwer-
te: Annoncen auf ImmobilienScout24) 

(Soziale) Infrastruktur: 
 überdurchschnittlich versorgt mit öffentlichen Grünflächen (Grund: Böcklerpark) 

 Sommerbad im PLR („Sommerbad Kreuzberg“ auch bekannt als „Prinzenbad“) 

 Betreuungsquote für unter 7-Jährige ist vergleichsweise niedrig 

 Besondere Einrichtungen: Statthaus Böcklerpark (Kinder- und Jugendfreizeiteinrich-
tung), Berliner Notdienst Kinderschutz, Diakonisches Werk Berlin Stadtmitte e.V. 
(u.a. Angebote zur Suchthilfe), Jens-Nydahl-Grundschule, Gustav-Meyer-Schule 

Tabelle 4: Infrastruktur 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

A4 Öffentliche Grünflächen insgesamt (qm je EW)1 13,4 7,2 16,2 . 

A5 Öffentliche Spielplatzflächen (qm je EW)1 0,5 0,6 0,6 . 

A6 Betreuungsquote für unter 7-Jährige (öff. gefördert, nur BZR)1 58 % 65 % 64 % → 

 
Versorgungsgrad Grundschule (Grundschulplanungsregion I)2  116 % 110,6 % - . 

Quelle: 1PRISMA, Stand: 2018; 2Fortschreibung SIKo 2017/2018



20 
 

Kurzprofil Gleisdreieck 

2.1.5    Kurzprofil Gleisdreieck (02020201)  
 

 
Überblick: 
Der Planungsraum (PLR) Gleisdreieck/Entwicklungsgebiet ist Teil der Bezirksregion (BZR) 
Tempelhofer Vorstadt. Der PLR hat in den letzten Jahren einen großen Wandel vollzogen. 
War er früher geprägt durch Nutzung durch Industrie und Gewerbe, durch Gleisanlagen und 
Brachflächen, sind jetzt Parks und Wohnviertel entstanden (Flottwellstraße, Möckernkiez), 
was viele junge Familien angezogen hat. So ist die Bevölkerung in den letzten 5 Jahren von 
283 auf 1.790 gestiegen (Stand 31.12.2018). Der Anteil an Menschen mit Migrationshinter-
grund liegt unter dem bezirklichen Durchschnitt (ca. 39 %). Die Indikatoren zu Beschäfti-
gung und Transferbezug sowie die soziale und gesundheitliche Situation der Einschü-
ler*innen weisen weit überdurchschnittlich gute Werte auf. Die Lärm-, Luft- sowie thermi-
sche Belastung ist (bis auf die Durchgangsstraßen am Rande des PLR) gering. Dem PLR wird 
ein hoher Status mit stabiler Dynamik zugeschrieben. 

Demografie: 

 ist mit 1.790 Einwohner*innen (EW) ein kleiner PLR (Stand: 31.12.2018) 

 Durchschnittsalter: 38,0 Jahre 

 hohes Wanderungssaldo (viele Zuzüge) 

 Bevölkerungswachstum 2013 bis 2018 von ca. 533 % (der PLR wird städtebaulich 
neu erschlossen) 

 38,5 % der EW haben einen Migrationshintergrund (der deutlich größte Anteil 
stammt mit 33,3 % aus Ländern der EU) 

Tabelle 1: Demographische Grundzahlen1 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 
Bevölkerungswachstum 2017 - 2018 83 % 1,8 % 1,0 % ↗ 

C2 Wanderungssaldo gesamt (je 100 EW) 44 1,2 0,9 . 

B1 Anteil unter 18-Jähriger an allen EW  21 % 15 % 16 % → 

B2 Anteil 65-Jähriger und Älterer an allen EW  14 % 10 % 19 % ↗ 

T3 Anteil der Personen mit Migrationshintergrund an allen EW 39 % 44 % 34 % . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; ( ) Entwicklung in den letzten 5 Jahren im PLR 
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Soziale und gesundheitliche Lage:  

 deutliche Zunahme des Anteils sozialversicherungspflichtig Beschäftigter in den 
letzten 5 Jahren, weniger Arbeitslose 

 sehr geringer Anteil an „Hartz IV“-Empfängern 

 gesundheitliche Situation der Einschüler*innen ist überdurchschnittlich 

 Einschüler*innen stammen zu 27 % aus Familien mit einem mittleren Sozialstatus 
und zu 73 % aus Familien mit einem hohen Sozialstatus 

Tabelle 2: Soziale und gesundheitliche Lage 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

D1 Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten1 54 % 51 % 54 % ↗ 

D2 Anteil Arbeitslose nach SGB II und SGB III1 2,5 % 6,4 % 5,8 % ↘ 

D4 
Anteil aller Personen in Bedarfsgemeinschaften nach SGB II an EW im 
Alter von 0 bis unter 65 Jahre1 3,6 % 17 % 17 % . 

D6 
Anteil Empfänger*innen von Grundsicherung nach SGB XII im Alter von 
65 Jahren und mehr an EW dieser Altersgruppe1 2,1 % 13 % 5,9 % → 

 
Einschüler*innen aus Familien mit „niedrigem Sozialstatus“ (ESU 2013-
2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 0 % 24 % 19 %2 . 

 
Anteil Einschüler*innen mit naturgesunden/versorgten Milchgebissen 
(ESU 2013-2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 91 % 89 % 87 %3 . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; 2eigene Berechnungen auf Basis der bezirklichen ESU-Datenbank, Stand: 2017; 3gemäß Grund-
auswertung der Einschulungsdaten für 2016 (SenGPG) 

Wohnen: 
 29 % einfache Wohnlage, 71 % mittlere Wohnlage (AfS StatIS-BBB für 2018) 

 ursprünglich Blockbebauung der Gründerzeit, wird jetzt neu erschlossen 

 Angebotsmieten liegen deutlich über dem bezirklichen Durchschnitt 

 die Relation der Wohnungsumwandlungen je 1.000 Bestandswohnungen ist von 
157 (2017) auf 0 (2018) gesunken 

Tabelle 3: Wohnsituation 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 Anteil Wohnungen in einfacher Wohnlage1 29 % 54 % 38 % ↘ 

C1 Anteil EW mit mindestens 5 Jahren Wohndauer an der Adresse2 9,7 % 59 % 64 % ↘ 

T1 Relation Wohnungsumwandlungen je 1000 Bestandswohnungen2 0 17 6,6 ↘ 

 
Median Angebotsmiete für Neuvermietungen (nettokalt je qm)3 15,00 € 12,94 € 10,32 € ↗ 

Quelle: 1Abgestimmter Datenpool Berlin (AfS), Stand: 2018; 2 PRISMA, Stand 2018; 3IBB Wohnungsmarktbericht, Stand: 2018 
und interaktive Karte zum Bericht auf https://public.tableau.com/profile/investitionsbank.berlin#!/ (Datenbasis der Mietwer-
te: Annoncen auf ImmobilienScout24) 

(Soziale) Infrastruktur: 
 ausreichend Grundschulplätze in der Grundschulplanungsregion 

 sehr gute Versorgung mit öffentlichen Grünflächen 

 keine Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen 

 fehlende soziale (Beratungs-)Angebote im PLR 

Tabelle 4: Infrastruktur 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

A4 Öffentliche Grünflächen insgesamt (qm je EW)1 158 7,2 16,2 . 

A5 Öffentliche Spielplatzflächen (qm je EW)1 - 0,6 0,6 . 

A6 Betreuungsquote für unter 7-Jährige (öff. gefördert, nur BZR)1 65 %  65 % 63 % ↗ 

 
Versorgungsgrad Grundschule (Grundschulplanungsregion I)2  120 % 110,6 % - . 

Quelle: 1PRISMA, Stand: 2018; 2Fortschreibung SIKo 2017/2018



22 
 

Kurzprofil Rathaus Yorckstraße 

2.1.6    Kurzprofil Rathaus Yorckstraße (02020202) 
 

 
Überblick: 
Der Planungsraum (PLR) Rathaus Yorckstraße ist Teil der Bezirksregion (BZR) Tempelhofer 
Vorstadt. Der PLR ist geprägt durch stark verdichtete Blockbebauungen der Gründerzeit in 
vorrangig einfachen Wohnlagen sowie Nutzungen durch Verwaltung (u.a. Rathaus Yorck-
straße) und Gewerbe. Große Teile des Gebietes sind dem sozialen Erhaltungsgebiet Horn-
straße zugeordnet. Mit Blick auf Erwerbsbeteiligung, Transferbezug und die gesundheitliche 
Versorgung der Einschüler*innen liegt der PLR im bezirklichen Mittelfeld. Aus diesem Grund 
wird dem PLR im Monitoring Soziale Stadtentwicklung ein mittlerer Status mit stabiler Dy-
namik zugewiesen. Herausforderungen stellen die erhöhte Luft- und thermische Belastung 
sowie, im nordwestlichen Teil des PLR, die wohnortnahe Grünflächenversorgung dar. Die 
gemeinwohl-orientierte Entwicklung des Sanierungsgebietes Rathausblock/Dragonerareal 
wird wichtige Impulse für die Entwicklung des Planungsraumes geben. 

Demografie: 

 ist mit 6.099 Einwohner*innen (EW) ein kleiner PLR (Stand: 31.12.2018) 

 Durchschnittsalter: 38,3 Jahre 

 Bevölkerungswachstum 2013 bis 2018 von 5,8 % 

 44,6 % der EW haben einen Migrationshintergrund (davon 33,4 % aus Ländern der 
EU, 15,9 % aus arabischen Staaten und ca. 15,7 % Türkeistämmige) 

Tabelle 1: Demographische Grundzahlen1 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 
Bevölkerungswachstum 2017 - 2018 1,7 % 1,8 % 1,0 % ↗ 

C2 Wanderungssaldo gesamt (je 100 EW) 1,0 1,2 0,9 . 

B1 Anteil unter 18-Jähriger an allen EW  17 % 15 % 16 % → 

B2 Anteil 65-Jähriger und Älterer an allen EW  10 % 10 % 19 % → 

T3 Anteil der Personen mit Migrationshintergrund an allen EW 45 % 44 % 34 % . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; ( ) Entwicklung in den letzten 5 Jahren im PLR 



 23 Kurzprofil Rathaus Yorckstraße 
 

Soziale und gesundheitliche Lage:  
 Kernindikatoren zur sozialen Lage weisen auf einen durchschnittlichen Planungs-

raum hin 

 deutliche Zunahme des Anteils sozialversicherungspflichtig Beschäftigter um 18 
Prozentpunkte in den letzten 5 Jahren (2013-2018) 

 gesundheitliche Situation der Einschüler*innen ist leicht überdurchschnittlich, etwa 
16 % der Einschüler*innen haben Defizite in der deutschen Sprache 

Tabelle 2: Soziale und gesundheitliche Lage 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

D1 Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten1 48 % 51 % 54 % ↗ 

D2 Anteil Arbeitslose nach SGB II und SGB III1 6,1 % 6,4 % 5,8 % → 

D4 
Anteil aller Personen in Bedarfsgemeinschaften nach SGB II an EW im 
Alter von 0 bis unter 65 Jahre1 17 % 17 % 17 % . 

D6 
Anteil Empfänger*innen von Grundsicherung nach SGB XII im Alter von 
65 Jahren und mehr an EW dieser Altersgruppe1 14 % 13 % 5,9 % ↗ 

 
Einschüler*innen aus Familien mit „niedrigem Sozialstatus“ (ESU 2013-
2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 19 % 24 % 19 %2 . 

 
Anteil Einschüler*innen mit naturgesunden/versorgten Milchgebissen 
(ESU 2013-2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 92 % 89 % 87 %3 . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; 2eigene Berechnungen auf Basis der bezirklichen ESU-Datenbank, Stand: 2017; 3gemäß Grund-
auswertung der Einschulungsdaten für 2016 (SenGPG) 

Wohnen: 
 weiterhin befinden sich viele Wohnungen in einfachen Wohnlagen 

(77 % einfache Wohnlage, 33 % mittlere Wohnlage (AfS StatIS-BBB für 2018)) 

 PLR geprägt durch verdichtete Blockbebauung der Gründerzeit mit Seitenflügeln 
und Hinterhäusern 

 Angebotsmiete liegt unter dem bezirklichen Durchschnitt 

 ein großer Teil des PLR ist dem sozialen Erhaltungsgebiet Hornstraße zugeordnet 

Tabelle 3: Wohnsituation 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 Anteil Wohnungen in einfacher Wohnlage1 77 % 54 % 38 % → 

C1 Anteil EW mit mindestens 5 Jahren Wohndauer an der Adresse2 59 % 59 % 64 % ↗ 

T1 Relation Wohnungsumwandlungen je 1000 Bestandswohnungen2 5 17 6,6 → 

 
Median Angebotsmiete für Neuvermietungen (nettokalt je qm)3 12,00 € 12,94 € 10,32 € . 

Quelle: 1Abgestimmter Datenpool Berlin (AfS), Stand: 2018; 2 PRISMA, Stand 2018; 3IBB Wohnungsmarktbericht, Stand: 2018 
und interaktive Karte zum Bericht auf https://public.tableau.com/profile/investitionsbank.berlin#!/ (Datenbasis der Mietwer-
te: Annoncen auf ImmobilienScout24) 

(Soziale) Infrastruktur: 
 durchschnittliche Versorgung mit öffentlichen Spielplatzflächen 

 Versorgung mit wohnungsnahen Grünflächen unterdurchschnittlich, allerdings Nä-
he zu großer siedlungsnaher Grünfläche (Park am Gleisdreieck) 

 Grundschulversorgung ist gesichert (Grundschulplanungsregion II) 

 besondere Einrichtungen: Café Beispiellos - LOST IN SPACE (Beratungsstelle für 
glücksspielabhängige/computerspielsüchtige Menschen und deren Angehörige) 

Tabelle 4: Infrastruktur 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

A4 Öffentliche Grünflächen insgesamt (qm je EW)1 1,3 7,2 16,2 . 

A5 Öffentliche Spielplatzflächen (qm je EW)1 0,7 0,6 0,6 . 

A6 Betreuungsquote für unter 7-Jährige (öff. gefördert, nur BZR)1 65 % 65 % 64 % ↗ 

 
Versorgungsgrad Grundschule (Grundschulplanungsregion I)2  120 % 110,6 % - . 

Quelle: 1PRISMA, Stand: 2018; 2Fortschreibung SIKo 2017/2018
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Kurzprofil Viktoriapark 

2.1.7    Kurzprofil Viktoriapark (02020203)  
 

 
Überblick: 
Der Planungsraum (PLR) Viktoriapark ist Teil der Bezirksregion (BZR) Tempelhofer Vorstadt. 
Der PLR ist vorrangig durch verdichtete Blockrandbebauung der Gründerzeit in einfachen 
Wohnlagen geprägt. Der gleichnamige Viktoriapark überdeckt ca. 17 % des PLR und wird 
vom Kreuzberg – Berlins höchster innerstädtischer Erhebung – geprägt. Der Park zieht so-
wohl Anwohner*innen als auch Tourist*innen an. Vergleichsweise viele Wohnungsum-
wandlungen hin zu Wohneigentum deuten darauf hin, dass die Attraktivität des Umfeldes 
von der Immobilienwirtschaft gewinnbringend genutzt werden soll. Deutliche Verbesserun-
gen der Beschäftigungssituation der Einwohner*innen (EW) verweisen ebenfalls auf Auf-
wertungsprozesse. Eine Herausforderung liegt daher im Bereich des Mieterschutzes. Weite-
re Herausforderungen liegen in der hohen Luft- und bioklimatischen Belastung. Im Monito-
ring Soziale Stadtentwicklung wird der PLR mit einem mittleren Status bei stabiler Dynamik 
eingestuft.  

Demografie: 

 ist mit 11.056 Einwohner*innen (EW) ein mittelgroßer PLR (Stand: 31.12.2018) 

 die demografische Struktur entspricht der des Bezirks, das Durchschnittsalter be-
trägt 39,2 Jahre 

 starkes Bevölkerungswachstum zwischen 2013 und 2018 (4,9 %) 

 39,9 % der EW haben einen Migrationshintergrund (davon: 41,0 % aus Ländern der 
EU, 14,3 % Türkeistämmige und 9,1 % aus arabischen Staaten) 

Tabelle 1: Demographische Grundzahlen1 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 
Bevölkerungswachstum 2017 - 2018 1,2 % 1,8 % 1,0 % ↗ 

C2 Wanderungssaldo gesamt (je 100 EW) 0,4 1,2 0,9 . 

B1 Anteil unter 18-Jähriger an allen EW  15 % 15 % 16 % → 

B2 Anteil 65-Jähriger und Älterer an allen EW  11 % 10 % 19 % → 

T3 Anteil der Personen mit Migrationshintergrund an allen EW 40 % 44 % 34 % . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; ( ) Entwicklung in den letzten 5 Jahren im PLR 



 25 Kurzprofil Viktoriapark 
 

Soziale und gesundheitliche Lage:  
 gut die Hälfte der Einwohner*innen zwischen 15 und 65 Jahren sind sozialversiche-

rungspflichtig beschäftigt; deutlicher Anstieg in den letzten 5 Jahren 

 Anteil an Arbeitslosen hat seit 2013 um 1,9 Prozentpunkte abgenommen 

 unterdurchschnittlicher Anteil an Personen in Bedarfsgemeinschaften 

 soziale und gesundheitliche Situation der Einschüler*innen ist vergleichsweise gut 

Tabelle 2: Soziale und gesundheitliche Lage 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

D1 Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten1 51 % 51 % 54 % ↗ 

D2 Anteil Arbeitslose nach SGB II und SGB III1 5,0 % 6,4 % 5,8 % → 

D4 
Anteil aller Personen in Bedarfsgemeinschaften nach SGB II an EW im 
Alter von 0 bis unter 65 Jahre1 12 % 17 % 17 % . 

D6 
Anteil Empfänger*innen von Grundsicherung nach SGB XII im Alter von 
65 Jahren und mehr an EW dieser Altersgruppe1 12 % 13 % 5,9 % ↗ 

 
Einschüler*innen aus Familien mit „niedrigem Sozialstatus“ (ESU 2013-
2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 14 % 24 % 19 %2 . 

 
Anteil Einschüler*innen mit naturgesunden/versorgten Milchgebissen 
(ESU 2013-2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 93 % 89 % 87 %3 . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; 2eigene Berechnungen auf Basis der bezirklichen ESU-Datenbank, Stand: 2017; 3gemäß Grund-
auswertung der Einschulungsdaten für 2016 (SenGPG) 

Wohnen: 
 72 % einfache Wohnlage, 28 % mittlere Wohnlage (AfS StatIS-BBB 31.12.2018) 

(vgl.: 95 % einfache Wohnlage, 5 % mittlere Wohnlage 2013) 

 94 % verdichtete Blockrandbebauung der Gründerzeit, 6 % Großsiedlungen der 
60er-80er Jahre 

 Angebotsmieten liegen leicht über dem bezirklichen Durchschnitt 

 61 % der EW wohnt mindestens 5 Jahre an derselben Adresse (steigende Tendenz) 

 etwa die Hälfte des PLR ist dem sozialen Erhaltungsgebiet Hornstraße zugeordnet 

Tabelle 3: Wohnsituation 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 Anteil Wohnungen in einfacher Wohnlage1 72 % 54 % 38 % ↘ 

C1 Anteil EW mit mindestens 5 Jahren Wohndauer an der Adresse2 61 % 59 % 64 % ↗ 

T1 Relation Wohnungsumwandlungen je 1000 Bestandswohnungen2 18 17 6,6 → 

 
Median Angebotsmiete für Neuvermietungen (nettokalt je qm)3 13,00 € 12,94 € 10,32 € . 

Quelle: 1Abgestimmter Datenpool Berlin (AfS), Stand: 2018; 2 PRISMA, Stand 2018; 3IBB Wohnungsmarktbericht, Stand: 2018 
und interaktive Karte zum Bericht auf https://public.tableau.com/profile/investitionsbank.berlin#!/ (Datenbasis der Mietwer-
te: Annoncen auf ImmobilienScout24) 

(Soziale) Infrastruktur: 
 Grundschulversorgung ist gesichert (Grundschulplanungsregion II) 

 durchschnittliche Betreuungsquote für Kinder unter 7 Jahren 

 sehr gute Versorgung mit öffentlichen Grün- und Spielplatzflächen, Grund: Vikto-
riapark – zudem Nähe zum Park am Gleisdreieck 

 Auswahl besonderer Einrichtungen: Familienzentrum Mehringdamm, Friedrich-von-
Raumer-Bibliothek  

Tabelle 4: Infrastruktur 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

A4 Öffentliche Grünflächen insgesamt (qm je EW)1 13 7,2 16,2 . 

A5 Öffentliche Spielplatzflächen (qm je EW)1 1,4 0,6 0,6 . 

A6 Betreuungsquote für unter 7-Jährige (öff. gefördert, nur BZR)1 65 % 65 % 64 % ↗ 

 
Versorgungsgrad Grundschule (Grundschulplanungsregion I)2  120 % 110,6 % - . 

Quelle: 1PRISMA, Stand: 2018; 2Fortschreibung SIKo 2017/2018
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Kurzprofil Urbanstraße 

2.1.8    Kurzprofil Urbanstraße (02020204)  
 

 
Überblick: 
Der Planungsraum (PLR) Urbanstraße ist Teil der Bezirksregion (BZR) Tempelhofer Vorstadt. 
Er weist hauptsächlich Blockrandbebauung der Gründerzeit mit massiven Veränderungen, 
Zellenbebauung seit den 1950er Jahren und hohe Bebauung der Nachkriegszeit in überwie-
gend einfacher Wohnlage auf und ist zwischen Gneisenau- und Urbanstraße zu großen Tei-
len als soziales Erhaltungsgebiet definiert (soziales Erhaltungsgebiet Bergmannstraße Nord). 
Die demografische Struktur entspricht der des Bezirks. Indikatoren zur gesundheitlichen 
Situation und sozialen Lage der Einschüler*innen weisen im Bezirksvergleich auf ein stabiles 
Umfeld hin. Die Umweltbelastung durch Lärm, Luftverschmutzung und thermische Belas-
tung ist, vor allem entlang der Hauptverkehrswege, hoch. Eine weitere Herausforderung 
stellt die mangelhafte Grünflächen- und Spielplatzversorgung dar. Insgesamt wird dem PLR 
ein mittlerer Status mit stabiler Dynamik zugewiesen. 

Demografie: 

 ist mit 12.808 Einwohner*innen (EW) ein mittelgroßer PLR (Stand: 31.12.2018) 

 Durchschnittsalter: 39,0 Jahre 

 Bevölkerungswachstum 2013 bis 2018 von 5,9 % 

  43,2 % der EW haben einen Migrationshintergrund (davon: 40,5 % aus Ländern der 
EU, 16,1 % Türkeistämmige und 8,0 % aus arabischen Staaten) 

Tabelle 1: Demographische Grundzahlen1 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 
Bevölkerungswachstum 2017 - 2018 1,9 % 1,8 % 1,0 % ↗ 

C2 Wanderungssaldo gesamt (je 100 EW) 1,2 1,2 0,9 . 

B1 Anteil unter 18-Jähriger an allen EW  14 % 15 % 16 % → 

B2 Anteil 65-Jähriger und Älterer an allen EW  9,9 % 10 % 19 % → 

T3 Anteil der Personen mit Migrationshintergrund an allen EW 43 % 44 % 34 % . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; ( ) Entwicklung in den letzten 5 Jahren im PLR 

 



 27 Kurzprofil Urbanstraße 
 

Soziale und gesundheitliche Lage:  
 deutliche Zunahme des Anteils sozialversicherungspflichtig Beschäftigter in den 

letzten 5 Jahren, weniger Arbeitslose 

 SGB II-Hilfequote deutlich unter bezirklichem Durchschnitt 

 Anteil von Kindern aus Familien mit niedrigem Sozialstatus ist unterdurchschnittlich 

 gesundheitliche Situation der Einschüler*innen ist durchschnittlich 

Tabelle 2: Soziale und gesundheitliche Lage 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

D1 Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten1 48 % 51 % 54 % ↗ 

D2 Anteil Arbeitslose nach SGB II und SGB III1 5,5 % 6,4 % 5,8 % ↘ 

D4 
Anteil aller Personen in Bedarfsgemeinschaften nach SGB II an EW im 
Alter von 0 bis unter 65 Jahre1 13 % 17 % 17 % . 

D6 
Anteil Empfänger*innen von Grundsicherung nach SGB XII im Alter von 
65 Jahren und mehr an EW dieser Altersgruppe1 14 % 13 % 5,9 % → 

 
Einschüler*innen aus Familien mit „niedrigem Sozialstatus“ (ESU 2013-
2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 17 % 24 % 19 %2 . 

 
Anteil Einschüler*innen mit naturgesunden/versorgten Milchgebissen 
(ESU 2013-2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 87 % 89 % 87 %3 . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; 2eigene Berechnungen auf Basis der bezirklichen ESU-Datenbank, Stand: 2017; 3gemäß Grund-
auswertung der Einschulungsdaten für 2016 (SenGPG) 

Wohnen: 
 87,5 % einfache Wohnlage, 12,5 % mittlere Wohnlage (AfS StatIS-BBB für 2018) 

 Blockrandbebauung der Gründerzeit (teilweise mit massiven Veränderungen) und 
Zellenbebauung seit den 1950er Jahren 

 Angebotsmieten liegen geringfügig unter dem bezirklichen Durchschnitt 

 steigende Wohndauer 

 südwestlicher Bereich des PLR ist dem sozialen Erhaltungsgebiet Bergmannstraße 
Nord zugeordnet 

Tabelle 3: Wohnsituation 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 Anteil Wohnungen in einfacher Wohnlage1 88 % 54 % 38 % → 

C1 Anteil EW mit mindestens 5 Jahren Wohndauer an der Adresse2 59 % 59 % 64 % ↗ 

T1 Relation Wohnungsumwandlungen je 1000 Bestandswohnungen2 32 17 6,6 → 

 
Median Angebotsmiete für Neuvermietungen (nettokalt je qm)3 12,50 € 12,94 € 10,32 € ↗ 

Quelle: 1Abgestimmter Datenpool Berlin (AfS), Stand: 2018; 2 PRISMA, Stand 2018; 3IBB Wohnungsmarktbericht, Stand: 2018 
und interaktive Karte zum Bericht auf https://public.tableau.com/profile/investitionsbank.berlin#!/ (Datenbasis der Mietwer-
te: Annoncen auf ImmobilienScout24) 

(Soziale) Infrastruktur: 
 ausreichend Grundschulplätze in der Grundschulplanungsregion 

 unterdurchschnittliche Versorgung mit öffentlichen Grünflächen und Spielplätzen 

 keine Kinder-, Jugend- und Freizeiteinrichtungen 

 Förderkulissen: Sanierungsgebiet Südliche Friedrichstadt, Fördergebiet Städtebauli-
cher Denkmalschutz Urbanstraße 

 besonderer Einrichtungen: Nachbarschaftshaus Urbanstraße, Zentral- und Landes-
bibliothek Berlin 

Tabelle 4: Infrastruktur 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

A4 Öffentliche Grünflächen insgesamt (qm je EW)1 3,8 7,2 16,2 . 

A5 Öffentliche Spielplatzflächen (qm je EW)1 0,3 0,6 0,6 . 

A6 Betreuungsquote für unter 7-Jährige (öff. gefördert, nur BZR)1 65 % 65 % 64 % ↗ 

 
Versorgungsgrad Grundschule (Grundschulplanungsregion I)2  120 % 110,6 % - . 

Quelle: 1PRISMA, Stand: 2018; 2Fortschreibung SIKo 2017/2018
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Kurzprofil Chamissokiez 

2.1.9    Kurzprofil Chamissokiez (02020205)  
 

 
Überblick: 
Der Planungsraum (PLR) Chamissokiez ist Teil der Bezirksregion (BZR) Tempelhofer Vor-
stadt. Er weist hauptsächlich Blockrandbebauung der Gründerzeit in mittlerer Wohnlage 
auf und ist zu großen Teilen als soziales Erhaltungsgebiet (Bergmannstraße Nord, Chamis-
soplatz) definiert. Die Friedhöfe an der Bergmannstraße nehmen dabei knapp 20 % der 
Gesamtfläche des PLR ein. Mit Blick auf den Bezug von Transferleistungen und die gesund-
heitliche Versorgung der Einschüler*innen liegt der PLR im oberen bezirklichen Mittelfeld. 
Im Gegensatz zu anderen PLR ist hier neben der deutlichen Zunahme des Anteils sozial-
versicherungspflichtig Beschäftigter auch die Zahl der Arbeitslosen in den letzten 5 Jahren 
deutlich gesunken. Die Umweltbelastung durch Lärm, Luftverschmutzung und thermischer 
Beeinträchtigung ist relativ gering. Insgesamt wird dem PLR ein mittlerer Status mit stabiler 
Dynamik zugewiesen. 

Demografie: 

 ist mit 15.107 Einwohner*innen (EW) ein großer PLR (Stand: 31.12.2018) 

 Bevölkerungswachstum 2013 bis 2018 von 1,2 % 

 Durchschnittsalter: 40,0 Jahre 

 41,5 % der EW haben einen Migrationshintergrund (davon 34,7 % aus Ländern der 
EU, 20,9 % Türkeistämmige und 5,6 % aus arabischen Staaten) 

Tabelle 1: Demographische Grundzahlen1 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 
Bevölkerungswachstum 2017 - 2018 0,7 % 1,8 % 1,0 % → 

C2 Wanderungssaldo gesamt (je 100 EW) 0,6 1,2 0,9 . 

B1 Anteil unter 18-Jähriger an allen EW  14 % 15 % 16 % → 

B2 Anteil 65-Jähriger und Älterer an allen EW  11 % 10 % 19 % → 

T3 Anteil der Personen mit Migrationshintergrund an allen EW 42 % 44 % 34 % . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; ( ) Entwicklung in den letzten 5 Jahren im PLR 

 



 29 Kurzprofil Chamissokiez 
 

Soziale und gesundheitliche Lage:  
 deutliche Zunahme des Anteils sozialversicherungspflichtig Beschäftigter in den 

letzten 5 Jahren, weniger Arbeitslose 

 Anteil aller Personen in Bedarfsgemeinschaften ist leicht gesunken 

 relativ wenige Einschüler*innen aus Familien mit „niedrigem Sozialstatus“ 

 gesundheitliche Situation der Einschüler*innen ist überdurchschnittlich 

Tabelle 2: Soziale und gesundheitliche Lage 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

D1 Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten1 48 % 51 % 54 % ↗ 

D2 Anteil Arbeitslose nach SGB II und SGB III1 5,2 % 6,4 % 5,8 % ↘ 

D4 
Anteil aller Personen in Bedarfsgemeinschaften nach SGB II an EW im 
Alter von 0 bis unter 65 Jahre1 12 % 17 % 17 % . 

D6 
Anteil Empfänger*innen von Grundsicherung nach SGB XII im Alter von 
65 Jahren und mehr an EW dieser Altersgruppe1 13 % 13 % 5,9 % → 

 
Einschüler*innen aus Familien mit „niedrigem Sozialstatus“ (ESU 2013-
2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 11 % 24 % 19 %2 . 

 
Anteil Einschüler*innen mit naturgesunden/versorgten Milchgebissen 
(ESU 2013-2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 94 % 89 % 87 %3 . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; 2eigene Berechnungen auf Basis der bezirklichen ESU-Datenbank, Stand: 2017; 3gemäß Grund-
auswertung der Einschulungsdaten für 2016 (SenGPG) 

Wohnen: 
 27 % einfache Wohnlage, 73 % mittlere Wohnlage (AfS StatIS-BBB für 2018) 

(vgl.: 32 % einfache Wohnlage, 68 % mittlere Wohnlage 2013) 

 Blockrandbebauung der Gründerzeit (hohe urbane Dichte mit diversen nicht bebau-
ten Flächen) 

 Angebotsmieten liegen geringfügig über dem bezirklichen Durchschnitt 

 relativ geringe Wohnmobilität, steigende Wohndauer 

 ein Großteil des PLR ist den sozialen Erhaltungsgebieten Bergmannstraße Nord und 
Chamissoplatz zugeordnet 

Tabelle 3: Wohnsituation 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 Anteil Wohnungen in einfacher Wohnlage1 27 % 54 % 38 % ↘ 

C1 Anteil EW mit mindestens 5 Jahren Wohndauer an der Adresse2 65 % 59 % 64 % ↗ 

T1 Relation Wohnungsumwandlungen je 1000 Bestandswohnungen2 6 17 6,6 → 

 
Median Angebotsmiete für Neuvermietungen (nettokalt je qm)3 13,10 € 12,94 € 10,32 € ↗ 

Quelle: 1Abgestimmter Datenpool Berlin (AfS), Stand: 2018; 2 PRISMA, Stand 2018; 3IBB Wohnungsmarktbericht, Stand: 2018 
und interaktive Karte zum Bericht auf https://public.tableau.com/profile/investitionsbank.berlin#!/ (Datenbasis der Mietwer-
te: Annoncen auf ImmobilienScout24) 

(Soziale) Infrastruktur: 
 ausreichend Grundschulplätze in der Grundschulplanungsregion 

 unterdurchschnittliche Versorgung mit öffentlichen Grünflächen und Spielplätzen 

 Fördergebiet Städtebaulicher Denkmalschutz Urbanstraße 

 Auswahl besonderer Einrichtungen: DTK-Wasserturm (Jugend,-Kultur- und Kom-
munikationszentrum), Mehrgenerationenhaus Gneisenaustraße (Nachbarschafts-
Treffpunkt) 

Tabelle 4: Infrastruktur 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

A4 Öffentliche Grünflächen insgesamt (qm je EW)1 0,7 7,2 16,2 . 

A5 Öffentliche Spielplatzflächen (qm je EW)1 0,3 0,6 0,6 . 

A6 Betreuungsquote für unter 7-Jährige (öff. gefördert, nur BZR)1 65 % 65 % 64 % ↗ 

 
Versorgungsgrad Grundschule (Grundschulplanungsregion I)2  120 % 110,6 % - . 

Quelle: 1PRISMA, Stand: 2018; 2Fortschreibung SIKo 2017/2018
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Ortsteil Graefekiez 

2.1.10    Kurzprofil Graefekiez (02020206)  
 

 
Überblick: 
Der Planungsraum (PLR) Graefekiez ist Teil der Bezirksregion (BZR) Tempelhofer Vorstadt. 
Er ist durch Blockbebauung der Gründerzeit mit Seitenflügeln und Hinterhäusern in einfa-
cher und mittlerer Wohnlage geprägt und beinahe vollständig als soziales Erhaltungsgebiet 
(soziales Erhaltungsgebiet Graefestraße) definiert. Hiervon ausgenommen ist das Quar-
tiersmanagementgebiet „Werner-Düttmann-Siedlung“, welches Ende 2020 verstetigt wer-
den soll. Die demografische Struktur entspricht weitgehend der des Bezirks. Die soziale 
Situation entwickelt sich leicht positiv, besonders der Anteil sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigter steigt tendenziell an, die Zahl der Arbeitslosen sinkt leicht. Die gesundheitli-
che Situation der Einschüler*innen ist leicht unterdurchschnittlich. Herausforderungen stel-
len die mangelhafte Grünflächenversorgung, das Bioklima und die Luftbelastung dar. Insge-
samt kann dem PLR ein mittlerer Status mit stabiler Dynamik zugeschrieben werden. 

Demografie: 

 ist mit 19.040 Einwohner*innen (EW) ein großer PLR (Stand: 31.12.2018) 

 Durchschnittsalter: 38,7 Jahre (Mittelfeld im Bezirk) 

 Bevölkerungswachstum 2013 bis 2018 von 0,7 %, negative Entwicklung seit 2016 

 46,6 % der EW haben einen Migrationshintergrund (davon 36,3 % aus Ländern der 
EU, 21,3 % Türkeistämmige und 12,3 % aus arabischen Staaten) 

Tabelle 1: Demographische Grundzahlen1 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 
Bevölkerungswachstum 2017 - 2018 0,0 % 1,8 % 1,0 % → 

C2 Wanderungssaldo gesamt (je 100 EW) -0,4 1,2 0,9 . 

B1 Anteil unter 18-Jähriger an allen EW  16 % 15 % 16 % → 

B2 Anteil 65-Jähriger und Älterer an allen EW  9,9 % 10 % 19 % ↗ 

T3 Anteil der Personen mit Migrationshintergrund an allen EW 47 % 44 % 34 % . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; ( ) Entwicklung in den letzten 5 Jahren im PLR 
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Soziale und gesundheitliche Lage:  
 Anteil sozialversicherungspflichtig Beschäftigter ist deutlich gestiegen, bleibt aber 

dennoch auf niedrigem Niveau 

 Zahl der Arbeitslosen nimmt ab 

 Anteil von Einschüler*innen aus Familien mit „niedrigem Sozialstatus“ leicht über-
durchschnittlich 

 gesundheitliche Situation der Einschüler*innen ist leicht unterdurchschnittlich 

Tabelle 2: Soziale und gesundheitliche Lage 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

D1 Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten1 47 % 51 % 54 % ↗ 

D2 Anteil Arbeitslose nach SGB II und SGB III1 6,4 % 6,4 % 5,8 % ↘ 

D4 
Anteil aller Personen in Bedarfsgemeinschaften nach SGB II an EW im 
Alter von 0 bis unter 65 Jahre1 18 % 17 % 17 % . 

D6 
Anteil Empfänger*innen von Grundsicherung nach SGB XII im Alter von 
65 Jahren und mehr an EW dieser Altersgruppe1 17 % 13 % 5,9 % → 

 
Einschüler*innen aus Familien mit „niedrigem Sozialstatus“ (ESU 2013-
2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 26 % 24 % 19 %2 . 

 
Anteil Einschüler*innen mit naturgesunden/versorgten Milchgebissen 
(ESU 2013-2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 87 % 89 % 87 %3 . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; 2eigene Berechnungen auf Basis der bezirklichen ESU-Datenbank, Stand: 2017; 3gemäß Grund-
auswertung der Einschulungsdaten für 2016 (SenGPG) 

Wohnen: 
 56 % einfache Wohnlage, 44 % mittlere Wohnlage (AfS StatIS-BBB 31.12.2018) 

(vgl.: 65 % einfache Wohnlage, 35 % mittlere Wohnlage 2013) 

 überwiegend Blockbebauung der Gründerzeit mit Seitenflügeln und Hinterhäusern, 
im Süden auch hohe Bebauung der Nachkriegszeit („Werner-Düttmann-Siedlung“) 

 Angebotsmiete liegt über dem bezirklichen Durchschnitt 

 der PLR ist zum Großteil dem sozialen Erhaltungsgebiet Graefestraße zugeordnet 

 im PLR liegt das Quartiersmanagementgebiet „Werner-Düttmann-Siedlung“ 

Tabelle 3: Wohnsituation 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 Anteil Wohnungen in einfacher Wohnlage1 56 % 54 % 38 % ↘ 

C1 Anteil EW mit mindestens 5 Jahren Wohndauer an der Adresse2 65 % 59 % 64 % ↗ 

T1 Relation Wohnungsumwandlungen je 1000 Bestandswohnungen2 12 17 6,6 → 

 
Median Angebotsmiete für Neuvermietungen (nettokalt je qm)3 12,80 € 12,50 € 10,15 € . 

Quelle: 1Abgestimmter Datenpool Berlin (AfS), Stand: 2018; 2 PRISMA, Stand 2018; 3IBB Wohnungsmarktbericht, Stand: 2018 
und interaktive Karte zum Bericht auf https://public.tableau.com/profile/investitionsbank.berlin#!/ (Datenbasis der Mietwer-
te: Annoncen auf ImmobilienScout24) 

(Soziale) Infrastruktur: 
 Grundschulversorgung ist gesichert (Grundschulplanungsregion II) 

 Kitaversorgung ist durchschnittlich 

 mangelhafte Versorgung mit öffentlichen Grünflächen 

 die BZR Tempelhofer Vorstadt ist stark unterversorgt mit Jugendfreizeiteinrichtun-
gen, im PLR befinden sich zwei der insgesamt drei Einrichtungen 

Tabelle 4: Infrastruktur 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

A4 Öffentliche Grünflächen insgesamt (qm je EW)1 2,3 7,2 16,2 . 

A5 Öffentliche Spielplatzflächen (qm je EW)1 0,4 0,6 0,6 . 

A6 Betreuungsquote für unter 7-Jährige (öff. gefördert, nur BZR)1 65 % 65 % 64 % ↗ 

 
Versorgungsgrad Grundschule (Grundschulplanungsregion I)2  120 % 110,6 % - . 

Quelle: 1PRISMA, Stand: 2018; 2Fortschreibung SIKo 2017/2018
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Kurzprofil Oranienplatz 

2.1.11    Kurzprofil Oranienplatz (02030301)  
 

 
Überblick: 
Der Planungsraum (PLR) Oranienplatz gehört zur Bezirksregion (BZR) Nördliche Luisenstadt. 
Der PLR ist durch verdichtete Blockrandbebauung in vorrangig einfachen Wohnlagen ge-
prägt. Große Bereiche des PLR sind dem sozialen Erhaltungsgebiet Luisenstadt und den 
Quartiersmanagementgebieten Zentrum Kreuzberg/Oranienstraße und Mariannenplatz 
zugeordnet. Trotz zuletzt positiver Entwicklungen am Arbeitsmarkt befinden sich weiterhin 
zahlreiche Einwohner*innen (EW) in prekären sozialen Lagen. Der PLR ist bspw. durch einen 
überdurchschnittlich hohen Anteil an Transferbezieher*innen in allen Altersgruppen ge-
kennzeichnet. Ca. 63 % der EW haben einen Migrationshintergrund. Die dichte Bebauung 
und der Mangel an wohnungsnahen Grünflächen führen zu einer hohen bioklimatischen 
Belastung. Gemäß dem Gesamtindex Soziale Ungleichheit wird dem PLR ein sehr niedriger 
Status mit positiver Dynamik zugewiesen. 

Demografie: 

 ist mit 8.996 Einwohner*innen (EW) ein mittelgroßer PLR (Stand: 31.12.2018) 

 Bevölkerungswachstum zwischen 2013 und 2018 von -3,5 % 

 Durchschnittsalter: 39,6 Jahre 

 63,4 % der EW haben einen Migrationshintergrund (davon 51,0 % Türkeistämmige 
und 18,2 % aus Ländern der EU) 

 überdurchschnittlich hohe Abwanderung (mehr Fort- als Zuzüge) 

Tabelle 1: Demographische Grundzahlen1 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 
Bevölkerungswachstum 2017 - 2018 -0,5 % 1,8 % 1,0 % ↘ 

C2 Wanderungssaldo gesamt (je 100 EW) -0,8 1,2 0,9 . 

B1 Anteil unter 18-Jähriger an allen EW  15 % 15 % 16 % → 

B2 Anteil 65-Jähriger und Älterer an allen EW  11 % 10 % 19 % ↗ 

T3 Anteil der Personen mit Migrationshintergrund an allen EW 63 % 44 % 34 % . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; ( ) Entwicklung in den letzten 5 Jahren im PLR 
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Soziale und gesundheitliche Lage:  
 überwiegend prekäre soziale Lagen: 

o unterdurchschnittlicher Anteil an sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 
o hoher Anteil an Arbeitslosen nach SGB II und SGB III 
o hoher Anteil an Personen unter 65, die Teil einer Bedarfsgemeinschaft sind 
o über 50 % der unter 15-jährigen wohnen in Bedarfsgemeinschaften 

 zahlreiche Einschüler*innen mit Defiziten in der Visuomotorik und der deutschen 
Sprache 

Tabelle 2: Soziale und gesundheitliche Lage 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

D1 Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten1 40 % 51 % 54 % ↗ 

D2 Anteil Arbeitslose nach SGB II und SGB III1 9,3 % 6,4 % 5,8 % ↘ 

D4 
Anteil aller Personen in Bedarfsgemeinschaften nach SGB II an EW im 
Alter von 0 bis unter 65 Jahre1 30 % 17 % 17 % . 

D6 
Anteil Empfänger*innen von Grundsicherung nach SGB XII im Alter von 
65 Jahren und mehr an EW dieser Altersgruppe1 22 % 13 % 5,9 % ↘ 

 
Einschüler*innen aus Familien mit „niedrigem Sozialstatus“ (ESU 2013-
2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 44 % 24 % 19 %2 . 

 
Anteil Einschüler*innen mit naturgesunden/versorgten Milchgebissen 
(ESU 2013-2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 86 % 89 % 87 %3 . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; 2eigene Berechnungen auf Basis der bezirklichen ESU-Datenbank, Stand: 2017; 3gemäß Grund-
auswertung der Einschulungsdaten für 2016 (SenGPG) 

Wohnen: 
 geprägt durch verdichtete Blockrandbebauung (5-8 Geschosse) 

 hoher Anteil an EW mit min. 5 Jahren Wohndauer an der Adresse im PLR-Vergleich 
des Bezirks 

 fast ausschließlich Wohnungen in einfacher Wohnlage 

 vergleichsweise wenig Wohnungsumwandlungen 

 Angebotsmieten liegen deutlich unter dem bezirklichen Durchschnitt 

 große Bereiche des PLR sind dem sozialen Erhaltungsgebiet Luisenstadt zugeordnet 

Tabelle 3: Wohnsituation 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 Anteil Wohnungen in einfacher Wohnlage1 96 % 54 % 38 % → 

C1 Anteil EW mit mindestens 5 Jahren Wohndauer an der Adresse2 71 % 59 % 64 % ↗ 

T1 Relation Wohnungsumwandlungen je 1000 Bestandswohnungen2 5 17 6,6 → 

 
Median Angebotsmiete für Neuvermietungen (nettokalt je qm)3 11,70 € 12,94 € 10,32 € .  

Quelle: 1Abgestimmter Datenpool Berlin (AfS), Stand: 2018; 2 PRISMA, Stand 2018; 3IBB Wohnungsmarktbericht, Stand: 2018 
und interaktive Karte zum Bericht auf https://public.tableau.com/profile/investitionsbank.berlin#!/ (Datenbasis der Mietwer-
te: Annoncen auf ImmobilienScout24) 

(Soziale) Infrastruktur: 
 vergleichsweise gute Versorgung mit öffentlichen Spielplatzflächen 

 Nähe zu großen siedlungsnahen Grünflächen (Bethaniendamm, Mariannenplatz) 

 Betreuungsquote für unter 7-Jährige ist vergleichsweise niedrig 

 Grundschulversorgung nicht ausreichend abgedeckt (Grundschulplanungsregion) 

 besondere Einrichtungen: Familienzentrum Adalbertstraße, STZ Familiengarten, 
AWO Begegnungszentrum, Kinderbauernhof Am Mauerplatz e.V. 

Tabelle 4: Infrastruktur 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

A4 Öffentliche Grünflächen insgesamt (qm je EW)1 13 7,2 16,2 . 

A5 Öffentliche Spielplatzflächen (qm je EW)1 1,3 0,6 0,6 . 

A6 Betreuungsquote für unter 7-Jährige (öff. gefördert, nur BZR)1 58 % 65 % 64 % → 

 
Versorgungsgrad Grundschule (Grundschulplanungsregion I)2  116 % 110,6 % - . 

Quelle: 1PRISMA, Stand: 2018; 2Fortschreibung SIKo 2017/2018
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Kurzprofil Lausitzer Platz 

2.1.12    Kurzprofil Lausitzer Platz (02030302)  
 

 
Überblick: 
Der Planungsraum (PLR) Lausitzer Platz gehört zur Bezirksregion (BZR) Nördliche Luisen-
stadt. Während der westliche Teil des PLR durch verdichtete Blockrandbebauung in vorran-
gig einfachen Wohnlagen geprägt ist, wird der östliche Teil von Bebauungen mit gewerbli-
cher Nutzung dominiert. Große Bereiche des PLR sind dem sozialen Erhaltungsgebiet Lui-
senstadt zugeordnet, das Quartiersmanagementgebiet Mariannenplatz erstreckt sich über 
den westlichen Teil des PLRs. Der Anteil an Personen mit Migrationshintergrund liegt mit 
54 % deutlich über dem bezirklichen Durchschnitt. Trotz positiver Entwicklungen am Ar-
beitsmarkt sind noch immer ca. 23 % der Einwohner*innen (EW) auf Sozialleistungen an-
gewiesen. Im Berliner Gesamtindex Soziale Ungleichheit 2018 wird dem PLR ein mittlerer 
Status mit positiver Dynamik zugewiesen. Die hohe urbane Dichte und der ausgeprägte 
Mangel an wohnungsnahen Grünflächen führen zu einer hohen bioklimatischen Belastung. 

Demografie: 

 ist mit 13.131 Einwohner*innen (EW) ein mittelgroßer PLR (Stand: 31.12.2018) 

 Durchschnittsalter: 39,1 Jahre 

 54,3 % der EW haben einen Migrationshintergrund (davon 40,2 % Türkeistämmige, 
24,6 % aus Ländern der EU und 6,7 % aus arabischen Staaten) 

 Bevölkerungswachstum von 2013 bis 2018 um -1,4 % 

Tabelle 1: Demographische Grundzahlen1 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 
Bevölkerungswachstum 2017 - 2018 0 % 1,8 % 1,0 % → 

C2 Wanderungssaldo gesamt (je 100 EW) -0,4 1,2 0,9 . 

B1 Anteil unter 18-Jähriger an allen EW  15 % 15 % 16  % → 

B2 Anteil 65-Jähriger und Älterer an allen EW  10 % 10 % 19 % → 

T3 Anteil der Personen mit Migrationshintergrund an allen EW 54 % 44 % 34 % . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; ( ) Entwicklung in den letzten 5 Jahren im PLR 
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Soziale und gesundheitliche Lage:  
 deutlicher Anstieg der Zahl sozialversicherungspflichtig Beschäftigter bei deutlich 

gesunkener Arbeitslosigkeit (dennoch vergleichsweise schlechte Werte) 

 sehr hoher Anteil an Empfänger*innen von Grundsicherung im Alter 

 hoher Anteil an Einschüler*innen aus Familien mit „niedrigem Sozialstatus“ 

 zahlreiche Einschüler*innen mit Defiziten in der Visuomotorik und der deutschen 
Sprache 

Tabelle 2: Soziale und gesundheitliche Lage 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

D1 Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten1 44 % 51 % 54 % ↗ 

D2 Anteil Arbeitslose nach SGB II und SGB III1 7,7 % 6,4 % 5,8 % ↘ 

D4 
Anteil aller Personen in Bedarfsgemeinschaften nach SGB II an EW im 
Alter von 0 bis unter 65 Jahre1 23 % 17 % 17 % . 

D6 
Anteil Empfänger*innen von Grundsicherung nach SGB XII im Alter von 
65 Jahren und mehr an EW dieser Altersgruppe1 21 % 13 % 5,9 % → 

 
Einschüler*innen aus Familien mit „niedrigem Sozialstatus“ (ESU 2013-
2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 36 % 24 % 19 %2 . 

 
Anteil Einschüler*innen mit naturgesunden/versorgten Milchgebissen 
(ESU 2013-2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 85 % 89 % 87 %3 . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; 2eigene Berechnungen auf Basis der bezirklichen ESU-Datenbank, Stand: 2017; 3gemäß Grund-
auswertung der Einschulungsdaten für 2016 (SenGPG) 

Wohnen: 
 geprägt durch verdichtete Blockbebauung der Gründerzeit (5-8 Geschosse) 

 erhöhter Anteil an EW mit mind. 5 Jahren Wohndauer an der Adresse im Bezirks-
vergleich 

 ausschließlich Wohnungen in einfacher Wohnlage 

 vergleichsweise wenig Wohnungsumwandlungen 

 große Bereiche des PLR sind dem sozialen Erhaltungsgebiet Luisenstadt zugeordnet 

Tabelle 3: Wohnsituation 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 Anteil Wohnungen in einfacher Wohnlage1 100 % 54 % 38 % → 

C1 Anteil EW mit mindestens 5 Jahren Wohndauer an der Adresse2 67 % 59 % 64 % ↗ 

T1 Relation Wohnungsumwandlungen je 1000 Bestandswohnungen2 10 17 6,6 → 

 
Median Angebotsmiete für Neuvermietungen (nettokalt je qm)3 12,00 € 12,94 € 10,32 € .  

Quelle: 1Abgestimmter Datenpool Berlin (AfS), Stand: 2018; 2 PRISMA, Stand 2018; 3IBB Wohnungsmarktbericht, Stand: 2018 
und interaktive Karte zum Bericht auf https://public.tableau.com/profile/investitionsbank.berlin#!/ (Datenbasis der Mietwer-
te: Annoncen auf ImmobilienScout24) 

(Soziale) Infrastruktur: 
 deutlicher Mangel an wohnungsnahen öffentlichen Grünflächen 

 Betreuungsquote für unter 7-Jährige ist vergleichsweise niedrig 

 Grundschulversorgung ist nicht ausreichend (Grundschulplanungsregion III) 

 besondere Einrichtungen: Circus Schatzinsel, Heinrich-Zille-Grundschule,  
OSZ Handel 1 

Tabelle 4: Infrastruktur 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

A4 Öffentliche Grünflächen insgesamt (qm je EW)1 2,0 7,2 16,2 . 

A5 Öffentliche Spielplatzflächen (qm je EW)1 0,6 0,6 0,6 . 

A6 Betreuungsquote für unter 7-Jährige (öff. gefördert, nur BZR)1 62 % 65 % 64 % → 

 
Versorgungsgrad Grundschule (Grundschulplanungsregion I)2  97 % 110,6 % - . 

Quelle: 1PRISMA, Stand: 2018; 2Fortschreibung SIKo 2017/2018
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Kurzprofil Reichenberger Straße 

2.1.13    Kurzprofil Reichenberger Straße (02030401)
  

 
Überblick: 
Der Planungsraum (PLR) Reichenberger Straße ist Teil der Bezirksregion (BZR) Südliche Lui-
senstadt. Der PLR ist geprägt durch verdichtete Blockbebauungen der Gründerzeit in vor-
rangig einfachen Wohnlagen. Obwohl nahezu der gesamte PLR dem sozialen Erhaltungsge-
biet Luisenstadt zugeordnet ist, finden sich zahlreiche Anzeichen für bauliche Aufwertun-
gen. Die soziale Situation entwickelt sich leicht positiv, besonders der Anteil sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigter steigt tendenziell an. Dennoch bleibt die Zahl der Arbeitslosen 
und Transferleistungsbezieher überdurchschnittlich hoch. Die gesundheitliche Situation der 
Einschüler*innen ist durchschnittlich. Herausforderungen stellen die mangelhafte Versor-
gung an Spielplätzen und das nachteilige Bioklima dar. Gemäß dem Gesamtindex Soziale 
Ungleichheit wird dem PLR ein mittlerer Status mit stabiler Dynamik zugewiesen. 

Demografie: 

 ist mit 15.263 Einwohner*innen (EW) ein eher großer PLR (Stand: 31.12.2018) 

 Durchschnittsalter: 38,6 Jahre 

 Bevölkerungswachstum 2013 bis 2018 von 1,2 % 

 49,4 % der EW haben einen Migrationshintergrund (davon 33,9 % aus Ländern der 
EU, 28,3 % Türkeistämmig und 6,9 % aus arabischen Staaten) 

Tabelle 1: Demographische Grundzahlen1 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 
Bevölkerungswachstum 2017 - 2018 0,0 % 1,8 % 1,0 % → 

C2 Wanderungssaldo gesamt (je 100 EW) -0,5 1,2 0,9 . 

B1 Anteil unter 18-Jähriger an allen EW  15 % 15 % 16 % → 

B2 Anteil 65-Jähriger und Älterer an allen EW  9,0 % 10 % 19 % → 

T3 Anteil der Personen mit Migrationshintergrund an allen EW 49 % 44 % 34 % . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; ( ) Entwicklung in den letzten 5 Jahren im PLR 
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Soziale und gesundheitliche Lage:  
 deutliche Zunahme des Anteils sozialversicherungspflichtig Beschäftigter, bei nied-

rigem Ausgangsniveau 

 trotz sinkender Zahlen überdurchschnittlich hoher Anteil an Arbeitslosen nach  
SGB II und SGB III 

 hoher Anteil an Empfänger*innen von Grundsicherung im Alter 

 gesundheitliche Situation der Einschüler*innen ist durchschnittlich, etwa ein Viertel 
der Einschüler*innen haben Defizite in der deutschen Sprache 

Tabelle 2: Soziale und gesundheitliche Lage 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

D1 Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten1 45 % 51 % 54 % ↗ 

D2 Anteil Arbeitslose nach SGB II und SGB III1 7,1 % 6,4 % 5,8 % ↘ 

D4 
Anteil aller Personen in Bedarfsgemeinschaften nach SGB II an EW im 
Alter von 0 bis unter 65 Jahre1 18 % 17 % 17 % . 

D6 
Anteil Empfänger*innen von Grundsicherung nach SGB XII im Alter von 
65 Jahren und mehr an EW dieser Altersgruppe1 17 % 13 % 5,9 % → 

 
Einschüler*innen aus Familien mit „niedrigem Sozialstatus“ (ESU 2013-
2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 29 % 24 % 19 %2 . 

 
Anteil Einschüler*innen mit naturgesunden/versorgten Milchgebissen 
(ESU 2013-2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 90 % 89 % 87 %3 . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; 2eigene Berechnungen auf Basis der bezirklichen ESU-Datenbank, Stand: 2017; 3gemäß Grund-
auswertung der Einschulungsdaten für 2016 (SenGPG) 

Wohnen: 
 Großteil der Wohnungen in einfachen Wohnlagen. Deren Anteil nimmt  

geringfügig ab. 

 PLR geprägt durch verdichtete Blockbebauung der Gründerzeit mit Seitenflügeln 
und Hinterhäusern 

 Angebotsmiete liegt über dem bezirklichen Durchschnitt 

 nahezu der gesamte PLR ist dem sozialen Erhaltungsgebiet Luisenstadt zugeordnet 

Tabelle 3: Wohnsituation 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 Anteil Wohnungen in einfacher Wohnlage1 93 % 54 % 38 % ↘ 

C1 Anteil EW mit mindestens 5 Jahren Wohndauer an der Adresse2 63 % 59 % 64 % ↗ 

T1 Relation Wohnungsumwandlungen je 1000 Bestandswohnungen2 20 17 6,6 → 

 
Median Angebotsmiete für Neuvermietungen (nettokalt je qm)3 13,70 € 12,94 € 10,32 € . 

Quelle: 1Abgestimmter Datenpool Berlin (AfS), Stand: 2018; 2 PRISMA, Stand 2018; 3IBB Wohnungsmarktbericht, Stand: 2018 
und interaktive Karte zum Bericht auf https://public.tableau.com/profile/investitionsbank.berlin#!/ (Datenbasis der Mietwer-
te: Annoncen auf ImmobilienScout24) 

(Soziale) Infrastruktur: 
 unzureichende Versorgung mit öffentlichen Spielplatzflächen 

 überdurchschnittliche Versorgung mit öffentlichen Grünflächen (Görlitzer Park) 

 überdurchschnittliche Betreuungsquote für unter 7-Jährige 

 Grundschulversorgung ist gesichert (Grundschulplanungsregion III) 

 besondere Einrichtungen: Kinderbauernhof im Görlitzer Park, Kreuzberger Stadt-
teilzentrum, Else-Ury-Bibliothek, SKA Kontaktstelle Fixpunkt für drogenabhängige 
Menschen 

Tabelle 4: Infrastruktur 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

A4 Öffentliche Grünflächen insgesamt (qm je EW)1 11 7,2 16,2 . 

A5 Öffentliche Spielplatzflächen (qm je EW)1 0,2 0,6 0,6 . 

A6 Betreuungsquote für unter 7-Jährige (öff. gefördert, nur BZR)1 68 % 65 % 64 % ↗ 

 
Versorgungsgrad Grundschule (Grundschulplanungsregion I)2  110 % 110,6 % - . 

Quelle: 1PRISMA, Stand: 2018; 2Fortschreibung SIKo 2017/2018
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Kurzprofil Wrangelkiez 

2.1.14    Kurzprofil Wrangelkiez (02030402)  
 

 
Überblick: 
Der Planungsraum (PLR) Wrangelkiez ist Teil der Bezirksregion (BZR) Südliche Luisenstadt. 
Der PLR ist geprägt durch verdichtete Blockrandbebauungen in ausschließlich einfachen 
Wohnlagen und ist großflächig dem sozialen Erhaltungsgebiet Luisenstadt zugeordnet. Im 
Planungsraum leben überdurchschnittlich viele Menschen im Alter von 25 bis unter 55 Jah-
ren, gut die Hälfte der Einwohner*innen hat einen Migrationshintergrund. Indikatoren zu 
Beschäftigung und Transferbezug zeigen Verbesserungen der sozialen Lage an, insbesonde-
re der Anteil sozialversicherungspflichtig Beschäftigter ist deutlich gestiegen. Die gesund-
heitliche Situation der Einschüler*innen ist durchschnittlich. Öffentliche wohnungsnahe 
Grünflächen sind kaum vorhanden. Trotz der Nähe zum Görlitzer Park (siedlungsnahe Grün-
fläche im benachbarten Reichenberger Kiez) weist der PLR eine bioklimatische Belastung 
auf. Gemäß dem Gesamtindex Soziale Ungleichheit wird dem PLR ein mittlerer Status mit 
positiver Dynamik zugewiesen. 

Demografie: 

 ist mit 11.172 Einwohner*innen (EW) ein mittelgroßer PLR (Stand: 31.12.2018) 

 Durchschnittsalter: 38,1 Jahre 

 Bevölkerungswachstum 2013 bis 2018 um -1,6 % 

 50,9 % der EW haben einen Migrationshintergrund (davon 33,7 % aus Ländern der 
EU und 31,5 % Türkeistämmige) 

Tabelle 1: Demographische Grundzahlen1 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 
Bevölkerungswachstum 2017 - 2018 0,5 % 1,8 % 1,0 % → 

C2 Wanderungssaldo gesamt (je 100 EW) -0,2 1,2 0,9 . 

B1 Anteil unter 18-Jähriger an allen EW  14 % 15 % 16 % → 

B2 Anteil 65-Jähriger und Älterer an allen EW  8,0 % 10 % 19 % → 

T3 Anteil der Personen mit Migrationshintergrund an allen EW 51 % 44 % 34 % . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; ( ) Entwicklung in den letzten 5 Jahren im PLR 
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Soziale und gesundheitliche Lage:  
 Zunahme des Anteils sozialversicherungspflichtig Beschäftigter um 9,3 Prozent-

punkte zwischen 2013 und 2018, jedoch weiterhin unterdurchschnittlicher Wert 

 Anteil der Personen in Bedarfsgemeinschaften ist gesunken 

 leicht erhöhter Anteil an Empfänger*innen von Grundsicherung im Alter 

 gesundheitliche Situation der Einschüler*innen ist durchschnittlich, ca. 20 % der 
Einschüler*innen haben Defizite in der deutschen Sprache 

Tabelle 2: Soziale und gesundheitliche Lage 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

D1 Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten1 44 % 51 % 54 % ↗ 

D2 Anteil Arbeitslose nach SGB II und SGB III1 6,8 % 6,4 % 5,8 % ↘ 

D4 
Anteil aller Personen in Bedarfsgemeinschaften nach SGB II an EW im 
Alter von 0 bis unter 65 Jahre1 17 % 17 % 17 % . 

D6 
Anteil Empfänger*innen von Grundsicherung nach SGB XII im Alter von 
65 Jahren und mehr an EW dieser Altersgruppe1 19 % 13 % 5,9 % → 

 
Einschüler*innen aus Familien mit „niedrigem Sozialstatus“ (ESU 2013-
2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 21 % 24 % 19 %2 . 

 
Anteil Einschüler*innen mit naturgesunden/versorgten Milchgebissen 
(ESU 2013-2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 90 % 89 % 87 %3 . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; 2eigene Berechnungen auf Basis der bezirklichen ESU-Datenbank, Stand: 2017; 3gemäß Grund-
auswertung der Einschulungsdaten für 2016 (SenGPG) 

Wohnen: 
 ausschließlich einfache Wohnlagen (AfS StatIS-BBB für 2018) 

 nur wenige Wohnungen befinden sich in kommunalem Bestand 

 Angebotsmiete liegt geringfügig über dem bezirklichen Durchschnitt 

 PLR ist großflächig dem sozialen Erhaltungsgebiet Luisenstadt zugeordnet 

Tabelle 3: Wohnsituation 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 Anteil Wohnungen in einfacher Wohnlage1 100 % 54 % 38 % . 

C1 Anteil EW mit mindestens 5 Jahren Wohndauer an der Adresse2 63 % 59 % 64 % ↗ 

T1 Relation Wohnungsumwandlungen je 1000 Bestandswohnungen2 19 17 6,6 → 

 
Median Angebotsmiete für Neuvermietungen (nettokalt je qm)3 13,10 € 12,94 € 10,32 € . 

Quelle: 1Abgestimmter Datenpool Berlin (AfS), Stand: 2018; 2 PRISMA, Stand 2018; 3IBB Wohnungsmarktbericht, Stand: 2018 
und interaktive Karte zum Bericht auf https://public.tableau.com/profile/investitionsbank.berlin#!/ (Datenbasis der Mietwer-
te: Annoncen auf ImmobilienScout24) 

(Soziale) Infrastruktur: 
 gute Versorgung mit öffentlichen Spielplatzflächen 

 Grundschulversorgung ist gesichert (Grundschulplanungsregion IV) 

 Förderkulissen: Sanierungsgebiet Kreuzberg Spreeufer (Stadtumbau), Aktionsraum 
Kreuzberg-Nordost (Zukunftsinitiative Stadtteil II) 

 besondere Einrichtungen: Familien- und Nachbarschaftszentrum Wrangelkiez, Be-
gegnungsstätte Falckensteinstraße, ALIA – Zentrum für Mädchen und junge Frauen, 
Misfit - Drogen- und Suchtberatung 

Tabelle 4: Infrastruktur 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

A4 Öffentliche Grünflächen insgesamt (qm je EW)1 2,2 7,2 16,2 . 

A5 Öffentliche Spielplatzflächen (qm je EW)1 1,1 0,6 0,6 . 

A6 Betreuungsquote für unter 7-Jährige (öff. gefördert, nur BZR)1 68 % 65 % 64 % ↗ 

 
Versorgungsgrad Grundschule (Grundschulplanungsregion I)2  110 % 110,6 % - . 

Quelle: 1PRISMA, Stand: 2018; 2Fortschreibung SIKo 2017/2018
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3   Ortsteil Friedrichshain 

 

Im Ortsteil Friedrichshain leben 136.035 Einwohner*innen (Anteil an der bezirklichen 

Gesamtbevölkerung: 47 %, Stichtag 31.12.19) auf einer Fläche von 9,95 km². Folglich 

leben auf einem Quadratkilometer ca. 13.672 Personen.   

Demografische Grundzahlen1 

 
(Kern-) Indikator Ortsteil Bezirk Berlin  

 
Bevölkerungswachstum 2017 - 20181 2,5 % 1,8 % 1,0 % ↗ 

C2 Wanderungssaldo gesamt (je 100 EW)2 1,7 1,2 0,9 ↗ 

B1 Anteil unter 18-Jähriger an allen EW2 14 % 15 % 16,% ↗ 

B2 Anteil 65-Jähriger und Älterer an allen EW2  9,2 % 10 % 19 % ↗ 

T3 Anteil der Personen mit Migrationshintergrund an allen EW2 33 % 44 % 34 % . 

Quelle: 1Einwohnerregister Berlin; 2PRISMA, Stand 2018; (     ) Entwicklung in den letzten 5 Jahren im Ortsteil 

Die folgende Grafik bildet die Bevölkerungsstruktur ab. In Friedrichshain leben vergli-

chen mit dem Bezirk überdurchschnittlich viele 25- bis 40-Jährige. Die Altersklassen der 

acht bis 22-Jährigen sowie der 45- bis 75-Jährigen sind im Ortsteil unterrepräsentiert. 

Die Verteilung der Menschen unter acht und über 75 Jahren entspricht der bezirklichen 

Struktur. 

 
Bevölkerungspyramide Ortsteil Friedrichshain und Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg 

Quelle: Eigene Darstellung nach Daten vom Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Datenstand: 31.12.2019 

Die Einwohnenden von Friedrichshain haben sowohl im Vergleich mit dem Ortsteil 

Kreuzberg als auch mit der Gesamtstadt einen deutlich unterdurchschnittlichen Bedarf 

an Transferleistungen. Die Arbeitsmarktdaten zeigen ebenfalls, dass sich die soziale Lage 

der Einwohnenden in den letzten Jahren insgesamt verbessert hat. Eine Zunahme des 

Anteils sozialversicherungspflichtig Beschäftigter sowie ein Rückgang des Arbeitslosen-

anteils nach SGB II und III ist weiterhin zu beobachten. Die „Altersarmut“, gemessen an 

dem Anteil der Empfänger*innen von Grundsicherung nach SGB XII im Alter von 65 Jah-
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ren und älter an Einwohner*innen dieser Altersgruppe, hat in der Vergangenheit zuge-

nommen. Dennoch liegt der Wert bisher unter den entsprechenden Anteilen vom Bezirk 

und Berlin. 

Soziale Lage 

 
(Kern-) Indikator Ortsteil Bezirk Berlin  

D1 Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten1 58 % 51 % 54 % ↗ 

D2 Anteil Arbeitslose nach SGB II und SGB III1 5,2 % 6,4 % 5,8 % ↘ 

D4 
Anteil aller Personen in Bedarfsgemeinschaften nach SGB II an EW 
im Alter von 0 bis unter 65 Jahre1 11 % 17 % 17 % . 

D5 
Anteil der Personen in Bedarfsgemeinschaften nach SGB II unter 15 
Jahren an Einwohnern unter 15 Jahren (%)1 19 % 28 % 28 % . 

D6 
Anteil Empfänger*innen von Grundsicherung nach SGB XII im Alter 
von 65 Jahren und mehr an EW dieser Altersgruppe1 5,2 % 13 % 5,9 % ↗ 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018 

Das Mietpreisniveau ist kleinräumig sehr verschieden. Diesbezüglich wird ein Blick in die 

Planungsraumkurzprofile empfohlen. Die Wohndauer von Personen, die in Friedrichs-

hain länger als fünf Jahre an derselben Adresse gemeldet sind, nimmt tendenziell zu. 

Dies kann auf eine zunehmende Verbundenheit zum Wohnort hindeuten, aber auch auf 

Missstände auf dem Wohnungsmarkt, welche einen Umzug aus diversen Gründen für 

die Einwohnenden erschweren. Jedoch sei an dieser Stelle auch festgehalten, dass der 

Anteilswert deutlich niedriger ist als in Kreuzberg oder Berlin, was auf eine hohe Mobili-

tät der Bevölkerung schließen lässt. Überwiegend liegen die Wohnungen in einer mittle-

ren Wohnlage. Friedrichshain ist durchmischt bebaut. Im Westen dominiert eine hohe 

Bebauung der Nachkriegszeit sowie einzelne Blockrandbebauungen der Gründerzeit mit 

massiven Veränderungen. Der Osten ist ebenfalls geprägt von Blockrandbebauungen der 

Gründerzeit mit massiven Veränderungen sowie einer Blockbebauung der Gründerzeit 

mit Seitenflügeln und Hinterhäusern. Auf der Stralauer Halbinsel herrscht eine Sied-

lungsbebauung der 1990er Jahren und jünger vor. Vereinzelt ist im Ortsteil eine „hoch-

preisige“ Bebauung vorhanden.    

Wohnsituation 

 
(Kern-) Indikator Ortsteil Bezirk Berlin  

 Anteil Wohnungen in einfacher Wohnlage1 30 % 54 % 38 % ↘ 

C1 Anteil EW mit mindestens 5 Jahren Wohndauer an der Adresse2 52 % 59 % 64 % ↗ 

Quelle: 1Abgestimmter Datenpool Berlin (AfS), Stand: 2018; 2PRISMA, Stand 2018 

Friedrichshain besitzt ähnlich unzureichende Versorgungswerte bezüglich öffentlicher 

Grünflächen und Spielplätze wie der Ortsteil Kreuzberg. Die bekannteste Grünanlage im 

Ortsteil ist der Volkspark Friedrichshain. Weitere überbezirklich bekannte Einrichtungen 

sind das SEZ Berlin, das Vivantes Klinikum im Friedrichshain sowie das RAW-Gelände. Die 

Grundschulversorgung ist den Planungsraumkurzprofilen zu entnehmen. Die Betreu-

ungsquote von Kindern unter sieben Jahren in Kindertagesstätten ist im Ortsteil stabil 

durchschnittlich. 

Infrastruktur 

 
(Kern-) Indikator Ortsteil Bezirk Berlin  

A4 Öffentliche Grünflächen insgesamt (qm je EW)1 7,2 7,2 16,2 . 

A5 Öffentliche Spielplatzflächen (qm je EW)1 0,7 0,6 0,6 . 

A6 Betreuungsquote für unter 7-Jährige1 67 % 65 % 64 % → 

Quelle: 1PRISMA, Stand: 2018 
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Kurzprofil Barnimkiez 

3.1.1    Kurzprofil Barnimkiez (02040501)  
 

 
Überblick: 
Der Planungsraum (PLR) Barnimkiez ist Teil der Bezirksregion (BZR) Karl-Marx-Allee Nord 
und wird durch den Volkspark Friedrichshain und soziale Infrastrukturen geprägt. Wohnge-
bäude befinden sich ausschließlich im Westen des PLR und stammen überwiegend aus der 
Nachkriegszeit. Der PLR ist mit einem Durchschnittsalter von 50 Jahren der älteste im Be-
zirk. Knapp ein Drittel der Einwohner*innen (EW) sind 65 Jahre oder älter. Während der 
Transferbezug unter den über 65-Jährigen eine Ausnahme darstellt, leben knapp 37 % der 
Personen unter 15 Jahren und knapp 22 % der Personen unter 65 Jahren in Be-
darfsgemeinschaften nach SGB II. Die gesundheitliche Situation der Einschüler*innen ist 
durchschnittlich. Herausforderungen ergeben sich durch eine unzureichende Grundschul-
versorgung und durch die verkehrsbedingte Lärmbelastung. Insgesamt kann dem PLR ein 
mittlerer Status mit stabiler Dynamik zugeschrieben werden. 

Demografie: 

 ist mit 5.390 Einwohner*innen (EW) ein kleiner PLR (Stand: 31.12.2018) 

 Bevölkerungswachstum 2013 bis 2018 von 0,9 % 

 Durchschnittsalter: 50 Jahre („ältester“ PLR im Bezirk) 

 Bevölkerungszusammensetzung verändert sich allmählich: 
o mehr Personen mit Migrationshintergrund (ca. 29 % Stand 31.12.2018) 

 Anteil unter 18-Jähriger überproportional vertreten (ca. 56 %) 
o mehr junge und weniger ältere EW 

Tabelle 1: Demographische Grundzahlen1 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 
Bevölkerungswachstum 2017 - 2018 -0,1 % 1,8 % 1,0 % → 

C2 Wanderungssaldo gesamt (je 100 EW) 1,7 1,2 0,9 . 

B1 Anteil unter 18-Jähriger an allen EW  13 % 15 % 16  % ↗ 

B2 Anteil 65-Jähriger und Älterer an allen EW  33 % 10 % 19 % ↘ 

T3 Anteil der Personen mit Migrationshintergrund an allen EW 29 % 44 % 34 % . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; ( ) Entwicklung in den letzten 5 Jahren im PLR 



 45 Kurzprofil Barnimkiez 
 

Soziale und gesundheitliche Lage:  
 Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten steigt deutlich, bei gleichzeiti-

ger leichter Abnahme der Arbeitslosigkeit 

 sehr niedriger Anteil bei Empfänger*innen von Grundsicherung im Alter, bei gleich-
zeitig hohem Anteil von SGB-II-Bezieher*innen (unter 65 Jahre) 

 unterdurchschnittlicher Anteil von Kindern aus Familien mit niedrigem Sozialstatus 

 gesundheitliche Situation der Einschüler*innen ist durchschnittlich 

Tabelle 2: Soziale und gesundheitliche Lage 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

D1 Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten1 56 % 51 % 54 % ↗ 

D2 Anteil Arbeitslose nach SGB II und SGB III1 7,1 % 6,4 % 5,8 % ↘ 

D4 
Anteil aller Personen in Bedarfsgemeinschaften nach SGB II an EW im 
Alter von 0 bis unter 65 Jahre1 22 % 17 % 17 % . 

D6 
Anteil Empfänger*innen von Grundsicherung nach SGB XII im Alter von 
65 Jahren und mehr an EW dieser Altersgruppe1 1,8 % 13 % 5,9 % → 

 
Einschüler*innen aus Familien mit „niedrigem Sozialstatus“ (ESU 2013-
2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 16 % 24 % 19 %2 . 

 
Anteil Einschüler*innen mit naturgesunden/versorgten Milchgebissen 
(ESU 2013-2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 87 % 89 % 87 %3 . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; 2eigene Berechnungen auf Basis der bezirklichen ESU-Datenbank, Stand: 2017; 3gemäß Grund-
auswertung der Einschulungsdaten für 2016 (SenGPG) 

Wohnen: 
 100 % mittlere Wohnlage (AfS StatIS-BBB 31.12.2018) 

 nur geringe Fläche im Westen des PLR mit Wohngebäuden bebaut (Bebauung der 
Nachkriegszeit) 

 großer Bestand an kommunalen Wohnungen (WBM) bedingt wenig Wohnungsum-
wandlungen, niedrige Mieten und relativ lange Wohndauern 

Tabelle 3: Wohnsituation 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 Anteil Wohnungen in einfacher Wohnlage1 0 % 54 % 38 % → 

C1 Anteil EW mit mindestens 5 Jahren Wohndauer an der Adresse2 71 % 59 % 64 % → 

T1 Relation Wohnungsumwandlungen je 1000 Bestandswohnungen2 - 17 6,6 → 

 
Median Angebotsmiete für Neuvermietungen (nettokalt je qm)3 7,00 € 12,94 € 10,32 € . 

Quelle: 1Abgestimmter Datenpool Berlin (AfS), Stand: 2018; 2 PRISMA, Stand 2018; 3IBB Wohnungsmarktbericht, Stand: 2018 
und interaktive Karte zum Bericht auf https://public.tableau.com/profile/investitionsbank.berlin#!/ (Datenbasis der Mietwer-
te: Annoncen auf ImmobilienScout24) 

(Soziale) Infrastruktur: 
 Grundschulversorgung unzureichend (Grundschulplanungsregion V) 

 ausgezeichnete Versorgung mit öffentlichen Spielplätzen 

 ausgezeichnete Versorgung mit öffentlichen Grünanlagen 

 besondere Infrastruktur: Vivantes Klinikum im Friedrichshain, SEZ Berlin, Volkspark 
Friedrichshain 

Tabelle 4: Infrastruktur 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

A4 Öffentliche Grünflächen insgesamt (qm je EW)1 92 7,2 16,2 . 

A5 Öffentliche Spielplatzflächen (qm je EW)1 4,1 0,6 0,6 . 

A6 Betreuungsquote für unter 7-Jährige (öff. gefördert, nur BZR)1 70 % 65 % 64 % ↗ 

 
Versorgungsgrad Grundschule (Grundschulplanungsregion I)2  80 % 116 % - . 

Quelle: 1PRISMA, Stand: 2018; 2Fortschreibung SIKo 2017/2018
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Kurzprofil Friedenstraße 

3.1.2    Kurzprofil Friedenstraße (02040502)  
 

 
Überblick: 
Der Planungsraum (PLR) Friedenstraße ist Teil der Bezirksregion (BZR) Karl-Marx-Allee Nord 
und durch Bebauung aus der Nachkriegszeit und vereinzelt aus der Gründerzeit in mittlerer 
Wohnlage gekennzeichnet. Weiter kennzeichnend sind große Grün- und Freiflächen (Fried-
höfe) und eine Fläche mit überwiegender Nutzung durch Gewerbe und Industrie. Die Kerni-
ndikatoren zeichnen den PLR als gut situiert und beständig, was sich auch in der positiven 
gesundheitlichen und sozialen Situation der Einschüler*innen widerspiegelt. Herausforde-
rungen gibt es in den Bereichen der sozialen Infrastruktur (Grünflächen-, Spielplatz- und 
Grundschulversorgung) und durch verkehrsbedingte Umweltbelastungen. Insgesamt wird 
dem PLR ein mittlerer Status mit stabiler Dynamik zugewiesen. 

Demografie: 

 gehört mit 7.443 Einwohner*innen (EW) zu den kleineren PLR (Stand: 31.12.2018) 

 Durchschnittsalter: 41,8 Jahre („drittältester“ PLR im Bezirk) 

 Bevölkerungszuwachs hat sich beschleunigt 

 Bevölkerungszusammensetzung verändert sich: 
o anteilig mehr Personen mit Migrationshintergrund  

(2013 ca. 22 %, 2018 ca. 31 %) 
o anteilig mehr junge und weniger ältere Einwohner*innen 

Tabelle 1: Demographische Grundzahlen1 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 
Bevölkerungswachstum 2017 - 2018 2,4 % 1,8 % 1,0 % ↗ 

C2 Wanderungssaldo gesamt (je 100 EW) 2,2 1,2 0,9 . 

B1 Anteil unter 18-Jähriger an allen EW  13 % 15 % 16 % ↗ 

B2 Anteil 65-Jähriger und Älterer an allen EW  18 % 10 % 19 % ↘ 

T3 Anteil der Personen mit Migrationshintergrund an allen EW 31 % 44 % 34 % . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; ( ) Entwicklung in den letzten 5 Jahren im PLR 
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Soziale und gesundheitliche Lage:  
 Anteil von Kindern aus Familien mit niedrigem Sozialstatus ist unterdurchschnittlich 

 deutliche Zunahme des Anteils sozialversicherungspflichtig Beschäftigter in den 
letzten 5 Jahren 

 deutlicher Rückgang bei dem Arbeitslosenanteil 

 geringer Anteil aller Personen in Bedarfsgemeinschaften nach SGB II 

 gesundheitliche Situation der Einschüler*innen ist überdurchschnittlich 

Tabelle 2: Soziale und gesundheitliche Lage 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

D1 Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten1 61 % 51 % 54 % ↗ 

D2 Anteil Arbeitslose nach SGB II und SGB III1 4,6 % 6,4 % 5,8 % ↘ 

D4 
Anteil aller Personen in Bedarfsgemeinschaften nach SGB II an EW im 
Alter von 0 bis unter 65 Jahre1 13 % 17 % 17 % . 

D6 
Anteil Empfänger*innen von Grundsicherung nach SGB XII im Alter von 
65 Jahren und mehr an EW dieser Altersgruppe1 3,5 % 13 % 5,9 % → 

 
Einschüler*innen aus Familien mit „niedrigem Sozialstatus“ (ESU 2013-
2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 14 % 24 % 19 %2 . 

 
Anteil Einschüler*innen mit naturgesunden/versorgten Milchgebissen 
(ESU 2013-2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 91 % 89 % 87 %3 . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; 2eigene Berechnungen auf Basis der bezirklichen ESU-Datenbank, Stand: 2017; 3gemäß Grund-
auswertung der Einschulungsdaten für 2016 (SenGPG) 

Wohnen: 
 100 % mittlere Wohnlage (AfS StatIS-BBB für 2018) 

 heterogene Bebauung: 
o Gründerzeit und hohe Bebauung der Nachkriegszeit südwestlich der  

Friedenstraße 
o Gründerzeit und Neubau nordöstlich der Friedenstraße 
o geringe Bebauungsdichte 

 hohe Zahl an Baufertigstellungen zwischen 2013-2018 

 weiterer Wohnungs-Neubau auf dem Gelände der alten Mälzerei 

Tabelle 3: Wohnsituation 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 Anteil Wohnungen in einfacher Wohnlage1 0 % 54 % 38 % → 

C1 Anteil EW mit mindestens 5 Jahren Wohndauer an der Adresse2 59 % 59 % 64 % → 

T1 Relation Wohnungsumwandlungen je 1000 Bestandswohnungen2 110 17 6,6 ↗ 

 
Median Angebotsmiete für Neuvermietungen (nettokalt je qm)3 12,00 € 12,94 € 10,32 € . 

Quelle: 1Abgestimmter Datenpool Berlin (AfS), Stand: 2018; 2 PRISMA, Stand 2018; 3IBB Wohnungsmarktbericht, Stand: 2018 
und interaktive Karte zum Bericht auf https://public.tableau.com/profile/investitionsbank.berlin#!/ (Datenbasis der Mietwer-
te: Annoncen auf ImmobilienScout24) 

(Soziale) Infrastruktur: 
 Grundschulversorgung in Grundschulplanungsregion nicht ausreichend abgedeckt 

 unterdurchschnittliche Versorgung mit öffentlichen Spielplätzen und Grünflächen 

 leicht überdurchschnittliche Betreuungsquote für Kinder unter 7 Jahren 

 keine Kinder-, Jugend- und Freizeiteinrichtungen 

 besondere Einrichtungen: Familienzentrum Menschenskinder 

Tabelle 4: Infrastruktur 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

A4 Öffentliche Grünflächen insgesamt (qm je EW)1 4,2 7,2 16,2 . 

A5 Öffentliche Spielplatzflächen (qm je EW)1 0,4 0,6 0,6 . 

A6 Betreuungsquote für unter 7-Jährige (öff. gefördert, nur BZR)1 70 % 65 % 64 % ↗ 

 
Versorgungsgrad Grundschule (Grundschulplanungsregion I)2  72 % 110,6 % - . 

Quelle: 1PRISMA, Stand: 2018; 2Fortschreibung SIKo 2017/2018
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Kurzprofil Richard-Sorge-Viertel 

3.1.3    Kurzprofil Richard-Sorge-Viertel (02040503)
  

 
Überblick: 
Der Planungsraum (PLR) Richard-Sorge-Viertel ist Teil der Bezirksregion (BZR) Karl-Marx-
Allee Nord und ist zum größten Teil als soziales Erhaltungsgebiet definiert (soziales Erhal-
tungsgebiet Petersburger Straße). Blockrandbebauung aus der Gründerzeit mit massiven 
Veränderungen (im Norden auch Zellenbebauung, sowie Blockrandbebauung mit Seitenflü-
geln und Hinterhäusern) in einfacher und mittlerer Wohnlage prägt den PLR. Der Anteil an 
Menschen mit Migrationshintergrund ist vergleichsweise niedrig (ca. 27 %). Die Indikatoren 
zu Beschäftigung und Transferbezug zeigen ein überdurchschnittlich positives Bild. Gleiches 
gilt für die gesundheitliche Situation und der sozialen Lage der Einschüler*innen. Größte 
Herausforderungen sind der Erhalt bezahlbaren Wohnraums (attraktive Wohngegend, sehr 
hoher Anteil an Wohnungsumwandlungen) und eine Verbesserung der Grundschulversor-
gung. Insgesamt wird dem PLR ein mittlerer Status mit stabiler Dynamik zugewiesen. 

Demografie: 

 ist mit 11.157 Einwohner*innen (EW) ein mittelgroßer PLR (Stand: 31.12.2018) 

 Durchschnittsalter: 39,0 Jahre 

 Bevölkerungswachstum 2013 bis 2018 von 6,1 % 

 ca. 27 % der EW haben einen Migrationshintergrund (davon: ca. 45 % aus der EU, 
ca. 8 % ehem. Sowjetunion, ca. 8 % Vietnam, ca. 6% arabische Staaten) 

Tabelle 1: Demographische Grundzahlen1 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 
Bevölkerungswachstum 2017 - 2018 0,5 % 1,8 % 1,0 % ↗ 

C2 Wanderungssaldo gesamt (je 100 EW) 0,1 1,2 0,9 . 

B1 Anteil unter 18-Jähriger an allen EW  14 % 15 % 16  % ↗ 

B2 Anteil 65-Jähriger und Älterer an allen EW  12 % 10 % 19 % → 

T3 Anteil der Personen mit Migrationshintergrund an allen EW 27 % 44 % 34 % . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; ( ) Entwicklung in den letzten 5 Jahren im PLR 
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Soziale und gesundheitliche Lage:  
 Anteil Arbeitsloser stabil und deutlich unter dem Bezirks- und Stadtdurchschnitt 

 deutliche Zunahme des Anteils sozialversicherungspflichtig Beschäftigter in den 
letzten 5 Jahren 

 hoher Anteil an Einschüler*innen aus Familien mit hohem sozialen Status 

 gesundheitliche Situation der Einschüler*innen ist überdurchschnittlich 

Tabelle 2: Soziale und gesundheitliche Lage 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

D1 Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten1 63 % 51 % 54 % ↗ 

D2 Anteil Arbeitslose nach SGB II und SGB III1 4,4 % 6,4 % 5,8 % → 

D4 
Anteil aller Personen in Bedarfsgemeinschaften nach SGB II an EW im 
Alter von 0 bis unter 65 Jahre1 8,9 % 17 % 17 % . 

D6 
Anteil Empfänger*innen von Grundsicherung nach SGB XII im Alter von 
65 Jahren und mehr an EW dieser Altersgruppe1 2,9 % 13 % 5,9 % → 

 
Einschüler*innen aus Familien mit „niedrigem Sozialstatus“ (ESU 2013-
2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 6,0 % 24 % 19 %2 . 

 
Anteil Einschüler*innen mit naturgesunden/versorgten Milchgebissen 
(ESU 2013-2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 93 % 89 % 87 %3 . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; 2eigene Berechnungen auf Basis der bezirklichen ESU-Datenbank, Stand: 2017; 3gemäß Grund-
auswertung der Einschulungsdaten für 2016 (SenGPG) 

Wohnen: 
 53 % einfache Wohnlage, 47 % mittlere Wohnlage (AfS StatIS-BBB für 2018) 

 Blockrandbebauung aus der Gründerzeit mit massiven Veränderungen; im Norden 
auch Zellenbebauung sowie Blockrandbebauung der Gründerzeit mit Seitenflügeln 
und Hinterhäusern 

 Angebotsmieten liegen unter dem bezirklichen Durchschnitt 

 Relation der Wohnungsumwandlungen je 1.000 Bestandswohnungen von 109 
(2017) auf 0 (2018) gesunken 

 ein großer Bereich des PLR ist dem sozialen Erhaltungsgebiet Petersburger  
Straße zugeordnet 

Tabelle 3: Wohnsituation 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 Anteil Wohnungen in einfacher Wohnlage1 53 % 54 % 38 % ↘ 

C1 Anteil EW mit mindestens 5 Jahren Wohndauer an der Adresse2 57 % 59 % 64 % ↗ 

T1 Relation Wohnungsumwandlungen je 1000 Bestandswohnungen2 0 17 6,6 ↘ 

 
Median Angebotsmiete für Neuvermietungen (nettokalt je qm)3 12,00 € 12,94 € 10,32 € ↗ 

Quelle: 1Abgestimmter Datenpool Berlin (AfS), Stand: 2018; 2 PRISMA, Stand 2018; 3IBB Wohnungsmarktbericht, Stand: 2018 
und interaktive Karte zum Bericht auf https://public.tableau.com/profile/investitionsbank.berlin#!/ (Datenbasis der Mietwer-
te: Annoncen auf ImmobilienScout24) 

(Soziale) Infrastruktur: 
 Grundschulversorgung in der Grundschulplanungsregion nicht ausreichend 

 leicht unterdurchschnittliche Versorgung mit öffentlichen Grünflächen, mit dem 
Volkspark Friedrichshain ist allerdings ein großer Park in der Bezirksregion 

 leicht überdurchschnittliche Betreuungsquote für Kinder unter 7 Jahren 

 keine Kinder-, Jugend- und Freizeiteinrichtungen 

 Auswahl besonderer Einrichtungen: KommRum (psychosoziales Kommunikations-
zentrum), Galerie am Turm 

Tabelle 4: Infrastruktur 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

A4 Öffentliche Grünflächen insgesamt (qm je EW)1 5,5 7,2 16,2 . 

A5 Öffentliche Spielplatzflächen (qm je EW)1 0,5 0,6 0,6 . 

A6 Betreuungsquote für unter 7-Jährige (öff. gefördert, nur BZR)1 70 % 65 % 64 % ↗. 

 
Versorgungsgrad Grundschule (Grundschulplanungsregion I)2  72 % 110,6 % - . 

Quelle: 1PRISMA, Stand: 2018; 2Fortschreibung SIKo 2017/2018 
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Kurzprofil Andreasviertel 

3.1.4    Kurzprofil Andreasviertel (02040701)  
 

 
Überblick: 
Der Planungsraum (PLR) Andreasviertel ist Teil der Bezirksregion (BZR) Karl-Marx-Allee Süd 
und im nördlichen Bereich Teil des Untersuchungsgebietes Karl-Marx-Allee/Frankfurter 
Allee. Der PLR ist durch hohe Bauten aus der Nachkriegszeit in mittlerer Wohnlage geprägt. 
Im Südosten befindet sich mit dem Ostbahnhof der größte Bahnhof des Bezirks. Mit einem 
Durchschnittsalter von 42,4 Jahren ist dieser Raum der zweitälteste im Bezirk. Während die 
wirtschaftliche Lage der älteren Einwohner*innen (EW) überwiegend gut ist, leben rund 
39,5 % der Kinder und Jugendlichen unter 15 Jahren in Bedarfsgemeinschaften nach SGB II. 
Im Vergleich zum Ortsteil ist die soziale und gesundheitliche Lage der Kinder „unterdurch-
schnittlich“. Weitere Herausforderungen ergeben sich durch das hohe Verkehrsaufkommen 
sowie durch fehlende Grünflächen. Insgesamt kann dem PLR ein mittlerer Status mit stabi-
ler Dynamik zugeschrieben werden. 

Demografie: 

 gehört mit 13.151 Einwohner*innen zu den mittelgroßen PLR (Stand: 31.12.2018) 

 Zahl der Kinder nimmt zu (hohe Geburtenzahlen u. niedrige Abwanderungsquoten) 

 Bevölkerungszusammensetzung verändert sich allmählich: mehr junge und weniger 
ältere EW, mehr Personen mit Migrationshintergrund 

 42,2 % der Einwohner*innen haben einen Migrationshintergrund. Davon stammen 
24,5 % aus der EU, 12,6 % aus der ehem. Sowjetunion, 11,4 % aus arabischen Staa-
ten und 10,5 % aus Vietnam. 

 Durchschnittsalter: 42,4 Jahre („zweitältester“ PLR im Bezirk) 

Tabelle 1: Demographische Grundzahlen1 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 
Bevölkerungswachstum 2017 - 2018 5,0 % 1,8 % 1,0 % ↗ 

C2 Wanderungssaldo gesamt (je 100 EW) 4,5 1,2 0,9 ↗ 

B1 Anteil unter 18-Jähriger an allen EW  13 % 15 % 16 % ↗ 

B2 Anteil 65-Jähriger und Älterer an allen EW  20 % 10 % 19 % ↘ 

T3 Anteil der Personen mit Migrationshintergrund an allen EW 42 % 44 % 34 % . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; ( ) Entwicklung in den letzten 5 Jahren im PLR 
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Soziale und gesundheitliche Lage:  
 Anteil sozialversicherungspflichtig Beschäftigter steigt (bei leicht sinkender Arbeits-

losenzahl) 

 Zahl der Empfänger von Transferleistungen sinkt (bei leichtem Anstieg der Alters-
armut) 

 im Ortsteilvergleich ungünstige soziale und gesundheitliche Situation der Kinder 
o hoher Anteil in Haushalten mit Transferbezug 
o steigender Anteil an Kindern mit Sprachdefiziten (BZR) 

Tabelle 2: Soziale und gesundheitliche Lage 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

D1 Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten1 56 % 51 % 54 % ↗ 

D2 Anteil Arbeitslose nach SGB II und SGB III1 6,0 % 6,4 % 5,8 % → 

D4 
Anteil aller Personen in Bedarfsgemeinschaften nach SGB II an EW im 
Alter von 0 bis unter 65 Jahre1 19 % 17 % 17 % ↘ 

D6 
Anteil Empfänger*innen von Grundsicherung nach SGB XII im Alter von 
65 Jahren und mehr an EW dieser Altersgruppe1 4,9 % 13 % 5,9 % → 

 
Einschüler*innen aus Familien mit „niedrigem Sozialstatus“ (ESU 2013-
2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 22 % 24 % 19 %2 . 

 
Anteil Einschüler*innen mit naturgesunden/versorgten Milchgebissen 
(ESU 2013-2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 86 % 89 % 87 %3 . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; 2eigene Berechnungen auf Basis der bezirklichen ESU-Datenbank, Stand: 2017; 3gemäß Grund-
auswertung der Einschulungsdaten für 2016 (SenGPG) 

Wohnen: 
 100 % mittlere Wohnlage (AfS StatIS-BBB 31.12.2018) 

 Prägung durch Großsiedlungen des Nachkriegsstädtebaus sowie der 60er bis 80er 
Jahre mit vielen Freiflächen und Flächen mit gewerblicher und sonstiger Nutzung 
(Ostbahnhof) 

 heterogene Wohnungseigentümerstruktur, überdurchschnittlich viele Wohnungs-
umwandlungen in den letzten 5 Jahren 

Tabelle 3: Wohnsituation 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 Anteil Wohnungen in einfacher Wohnlage1 0,03 % 54 % 38 % → 

C1 Anteil EW mit mindestens 5 Jahren Wohndauer an der Adresse2 58 % 59 % 64 % → 

T1 Relation Wohnungsumwandlungen je 1000 Bestandswohnungen2 2,0 17 6,6 ↘ 

 
Median Angebotsmiete für Neuvermietungen (nettokalt je qm)3 15,50 € 12,94 € 10,32 €  

Quelle: 1Abgestimmter Datenpool Berlin (AfS), Stand: 2018; 2 PRISMA, Stand 2018; 3IBB Wohnungsmarktbericht, Stand: 2018 
und interaktive Karte zum Bericht auf https://public.tableau.com/profile/investitionsbank.berlin#!/ (Datenbasis der Mietwer-
te: Annoncen auf ImmobilienScout24) 

(Soziale) Infrastruktur: 
 Grundschulversorgung ist gesichert (Grundschulplanungsregion VII) 

 überdurchschnittliche Versorgung mit öffentlichen Spielplätzen (Richtwert dennoch 
nicht erreicht), unterdurchschnittliche Versorgung mit öffentlichen Grünflächen 

 keine Jugendfreizeiteinrichtungen im PLR 

 besondere Infrastruktur: Schwimmhalle Holzmarktstraße, Ostbahnhof 

Tabelle 4: Infrastruktur 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

A4 Öffentliche Grünflächen insgesamt (qm je EW)1 4,7 7,2 16,2 . 

A5 Öffentliche Spielplatzflächen (qm je EW)1 0,8 0,6 0,6 . 

A6 Betreuungsquote für unter 7-Jährige (öff. gefördert, nur BZR)1 64 % 65 % 64 % → 

 
Versorgungsgrad Grundschule (Grundschulplanungsregion I)2  128 % 116 % - . 

Quelle: 1PRISMA, Stand: 2018; 2Fortschreibung SIKo 2017/2018
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Kurzprofil Weberwiese 

3.1.5    Kurzprofil Weberwiese (02040702)  
 

 
Überblick: 
Der Planungsraum (PLR) Weberwiese ist Teil der Bezirksregion (BZR) Karl-Marx-Allee Süd 
und durch gründer- sowie nachkriegszeitliche Bebauungen in überwiegend mittleren 
Wohnlagen geprägt. Die Einwohner*innen (EW) gehören mehrheitlich der mittleren und 
oberen Sozialstatusgruppe an. Demzufolge sind die Arbeitslosenquote sowie der Anteil der 
Transferleistungsbezieher*innen stark unterdurchschnittlich. Die gesundheitliche Situation 
der Einschüler*innen ist sehr gut. Aufgrund eines beispiellosen „Wohneigentumsbooms“ 
wurde etwa die Hälfte des PLR zum sozialen Erhaltungsgebiet Weberwiese erklärt. Insge-
samt ist der PLR als stabil und attraktiv zu bewerten. Herausforderungen stellen die man-
gelhafte Grünflächenversorgung und das schlechte Bioklima dar. Dem PLR wird insgesamt 
ein mittlerer Status mit stabiler Dynamik zugewiesen. 

Demografie: 

 ist mit 10.973 Einwohner*innen ein durchschnittlich großer PLR (Stand: 31.12.2018) 

 Bevölkerungswachstum 2013 bis 2018 von 3,2 % 

 Durchschnittsalter 39 Jahre 

 geringer Anteil an Personen mit Migrationshintergrund, steigt aber deutlich an  
(von 19,8 % 2013 auf 28,6 % 2018) 

 Herkunft der Menschen mit Migrationshintergrund: ca. 48 % EU,  
ca. 10 % Osteuropa 

Tabelle 1: Demographische Grundzahlen1 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 
Bevölkerungswachstum 2017 - 2018 1,9 % 1,8 % 1,0 % ↗ 

C2 Wanderungssaldo gesamt (je 100 EW) 1,3 1,2 0,9 . 

B1 Anteil unter 18-Jähriger an allen EW  13 % 15 % 16 % → 

B2 Anteil 65-Jähriger und Älterer an allen EW  11 % 10 % 19 % → 

T3 Anteil der Personen mit Migrationshintergrund an allen EW 29 % 44 % 34 % . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; ( ) Entwicklung in den letzten 5 Jahren im PLR 
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Soziale und gesundheitliche Lage:  
 starke Mittel-/Oberschicht: wenige Kinder stammen aus Familien mit niedrigem So-

zialstatus 

 hoher Anteil sozialversicherungspflichtig Beschäftigter bei weiter steigender Ten-
denz 

 niedrige Arbeitslosenquote 

 geringer Anteil Transferbezieher*innen und Bedarfsgemeinschaften an EW aller Al-
tersgruppen 

 gesundheitliche Situation der Einschüler*innen ist stark überdurchschnittlich 

Tabelle 2: Soziale und gesundheitliche Lage 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

D1 Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten1 58 % 51 % 54 % ↗ 

D2 Anteil Arbeitslose nach SGB II und SGB III1 4,3 % 6,4 % 5,8 % → 

D4 
Anteil aller Personen in Bedarfsgemeinschaften nach SGB II an EW im 
Alter von 0 bis unter 65 Jahre1 7,5 % 17 % 17 % . 

D6 
Anteil Empfänger*innen von Grundsicherung nach SGB XII im Alter von 
65 Jahren und mehr an EW dieser Altersgruppe1 4,0 % 13 % 5,9 % → 

 
Einschüler*innen aus Familien mit „niedrigem Sozialstatus“ (ESU 2013-
2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 4,0 % 24 % 19 %2 . 

 
Anteil Einschüler*innen mit naturgesunden/versorgten Milchgebissen 
(ESU 2013-2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 94 % 89 % 87 %3 . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; 2eigene Berechnungen auf Basis der bezirklichen ESU-Datenbank, Stand: 2017; 3gemäß Grund-
auswertung der Einschulungsdaten für 2016 (SenGPG) 

Wohnen: 
 32 % einfache Wohnlage, 68 % mittlere Wohnlage (AfS StatIS-BBB für 2018) 

 Angebotsmieten liegen unter dem bezirklichen Durchschnitt 

 nördlich der Wedekindstraße großenteils Bebauung der Nachkriegszeit, südlich 
überwiegend gründerzeitliche Blockrandbebauung mit massiven Veränderungen 

 etwa die Hälfte des PLR ist dem sozialen Erhaltungsgebiet Weberwiese zugeordnet 

Tabelle 3: Wohnsituation 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 Anteil Wohnungen in einfacher Wohnlage1 32 % 54 % 38 % ↗ 

C1 Anteil EW mit mindestens 5 Jahren Wohndauer an der Adresse2 59 % 59 % 64 % ↗ 

T1 Relation Wohnungsumwandlungen je 1000 Bestandswohnungen2 5 17 6,6 → 

 
Median Angebotsmiete für Neuvermietungen (nettokalt je qm)3 12,10 € 12,94 € 10,32 € . 

Quelle: 1Abgestimmter Datenpool Berlin (AfS), Stand: 2018; 2 PRISMA, Stand 2018; 3IBB Wohnungsmarktbericht, Stand: 2018 
und interaktive Karte zum Bericht auf https://public.tableau.com/profile/investitionsbank.berlin#!/ (Datenbasis der Mietwer-
te: Annoncen auf ImmobilienScout24) 

(Soziale) Infrastruktur: 
 Bedarf an Grundschulplätzen ist gedeckt (Grundschulplanungsregion VII) 

 mangelhafte Versorgung mit öffentlichen Grünflächen 

 überdurchschnittliche Versorgung mit öffentlichen Spielplätzen 

 überdurchschnittlich gute Versorgung mit Einrichtungen der sozialen Infrastruktur 

 die Grundschul-, Kita- und Jugendfreizeiteinrichtungen sind räumlich günstig über 
den PLR verteilt 

Tabelle 4: Infrastruktur 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

A4 Öffentliche Grünflächen insgesamt (qm je EW)1 3,1 7,2 16,2 . 

A5 Öffentliche Spielplatzflächen (qm je EW)1 0,7 0,6 0,6 . 

A6 Betreuungsquote für unter 7-Jährige (öff. gefördert, nur BZR)1 64 % 65 % 64 % → 

 
Versorgungsgrad Grundschule (Grundschulplanungsregion I)2  116 % 110,6 % - . 

Quelle: 1PRISMA, Stand: 2018; 2Fortschreibung SIKo 2017/2018
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Kurzprofil Wriezener Bahnhof 

3.1.6    Kurzprofil Wriezener Bahnhof (02040703)  
 

 
Überblick: 
Der Planungsraum (PLR) Wriezener Bahnhof/Entwicklungsgebiet ist Teil der Bezirksregion 
(BZR) Karl-Marx-Allee Süd. Der PLR ist durch einen hohen Anteil an Strukturtypen mit 
überwiegender Nutzung durch Handel, Dienstleistung, Gewerbe und Industrie, sowie sons-
tigen Nutzungen gekennzeichnet. Strukturtypen mit überwiegender Wohnnutzung sind 
nicht vorhanden. Die Altersgruppe von 25-40 Jahren ist im PLR deutlich überrepräsentiert. 
Der Anteil an Menschen mit Migrationshintergrund ist mit 69 % sehr hoch. Die Indikatoren 
zu Beschäftigung und Transferbezug sowie die soziale und gesundheitliche Situation der 
Einschüler*innen weisen prekäre Werte auf. Die Zahlen sind wegen der geringen Einwoh-
nerzahl aber mit Vorsicht zu betrachten. Eine Herausforderung stellt die hohe Lärm- und 
thermische Belastung dar. Insgesamt wird dem PLR ein niedriger Status mit stabiler Dyna-
mik zugeschrieben. 

Demografie: 

 ist mit 1.155 Einwohner*innen (EW) ein kleiner PLR (Stand: 31.12.2018) 

 Durchschnittsalter: 30 Jahre 

 Bevölkerungswachstum 2013 bis 2018 von 61 % 

 überwiegend jüngere EW 

 ca. 69 % der EW haben einen Migrationshintergrund (davon stammen 60 % aus den 
EU-Ländern, ca. 13 % aus Osteuropa und ca. 8 % aus der Türkei) 

Tabelle 1: Demographische Grundzahlen1 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 
Bevölkerungswachstum 2017 - 2018 -1,3 % 1,8 % 1,0 % ↗ 

C2 Wanderungssaldo gesamt (je 100 EW) -2,9 1,2 0,9 . 

B1 Anteil unter 18-Jähriger an allen EW  20 % 15 % 16 % ↗ 

B2 Anteil 65-Jähriger und Älterer an allen EW  2,1 % 10 % 19 % → 

T3 Anteil der Personen mit Migrationshintergrund an allen EW 69 % 44 % 34 % . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; ( ) Entwicklung in den letzten 5 Jahren im PLR 
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Soziale und gesundheitliche Lage:  
 großer Anstieg des Anteils Arbeitsloser unter 25 Jahren 

 deutliche Zunahme des Anteils sozialversicherungspflichtig Beschäftigter in den 
letzten 5 Jahren 

 starker Anstieg der „Altersarmut“ seit 2013 

 soziale und gesundheitliche Situation der Einschüler*innen ist signifikant unter-
durchschnittlich 

Tabelle 2: Soziale und gesundheitliche Lage 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

D1 Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten1 57 % 51 % 54 % ↗ 

D2 Anteil Arbeitslose nach SGB II und SGB III1 8,0 % 6,4 % 5,8 % → 

D4 
Anteil aller Personen in Bedarfsgemeinschaften nach SGB II an EW im 
Alter von 0 bis unter 65 Jahre1 25 % 17 % 17 % . 

D6 
Anteil Empfänger*innen von Grundsicherung nach SGB XII im Alter von 
65 Jahren und mehr an EW dieser Altersgruppe1 24 % 13 % 5,9 % ↗ 

 
Einschüler*innen aus Familien mit „niedrigem Sozialstatus“ (ESU 2013-
2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 53 % 24 % 19 %2 . 

 
Anteil Einschüler*innen mit naturgesunden/versorgten Milchgebissen 
(ESU 2013-2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 59 % 89 % 87 %3 . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; 2eigene Berechnungen auf Basis der bezirklichen ESU-Datenbank, Stand: 2017; 3gemäß Grund-
auswertung der Einschulungsdaten für 2016 (SenGPG) 

Wohnen: 
 100 % mittlere Wohnlage (AfS StatIS-BBB für 2018) 

 Strukturtypen mit überwiegender Wohnnutzung nicht vorhanden; überwiegende 
Nutzung durch Handel, Dienstleistung, Gewerbe und Industrie sowie sonstige Nut-
zung (Sondernutzung, Verkehrsflächen) 

 Angebotsmieten liegen deutlich über dem bezirklichen Durchschnitt 

Tabelle 3: Wohnsituation 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 Anteil Wohnungen in einfacher Wohnlage1 0,0 % 54 % 38 % → 

C1 Anteil EW mit mindestens 5 Jahren Wohndauer an der Adresse2 26 % 59 % 64 % ↘ 

T1 Relation Wohnungsumwandlungen je 1000 Bestandswohnungen2 0 17 6,6 → 

 
Median Angebotsmiete für Neuvermietungen (nettokalt je qm)3 16,00 € 12,94 € 10,32 € ↗ 

Quelle: 1Abgestimmter Datenpool Berlin (AfS), Stand: 2018; 2 PRISMA, Stand 2018; 3IBB Wohnungsmarktbericht, Stand: 2018 
und interaktive Karte zum Bericht auf https://public.tableau.com/profile/investitionsbank.berlin#!/ (Datenbasis der Mietwer-
te: Annoncen auf ImmobilienScout24) 

(Soziale) Infrastruktur: 
 Versorgungsgrad an Grundschulen gut (Grundschulplanungsregion VII), jedoch kei-

ne Grundschule im PLR 

 keine Kitas, Schulen und Jugendfreizeiteinrichtungen im PLR 

 sehr gute Grünflächen- und Spielplatzversorgung (Richtwerte werden überschrit-
ten/erreicht) 

 Förderkulissen: Fördergebiet Stadtumbau 

 Auswahl besonderer Einrichtungen: Kreativ e.V. Senioren und moderne Medien, 
East Side Gallery (Sehenswürdigkeit) 

Tabelle 4: Infrastruktur 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

A4 Öffentliche Grünflächen insgesamt (qm je EW)1 57 7,2 16,2 . 

A5 Öffentliche Spielplatzflächen (qm je EW)1 1,0 0,6 0,6 . 

A6 Betreuungsquote für unter 7-Jährige (öff. gefördert, nur BZR)1 64 %  65 % 64 % → 

 
Versorgungsgrad Grundschule (Grundschulplanungsregion I)2  116 % 110,6 % - . 

Quelle: 1PRISMA, Stand: 2018; 2Fortschreibung SIKo 2017/2018
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Kurzprofil Hausburgviertel 

3.1.7    Kurzprofil Hausburgviertel (02050601)  
 

 
Überblick: 
Der Planungsraum (PLR) Hausburgviertel ist Teil der Bezirksregion (BZR) Frankfurter Allee 
Nord und des sozialen Erhaltungsgebietes Petersburger Straße. Die Stadtstruktur ist vor-
wiegend geprägt durch Blockbebauung der Gründerzeit mit Seitenflügeln und Hinterhäu-
sern (zum geringen Teil mit massiven Veränderungen) in einfacher Wohnlage. Grün- und 
Freiflächen sind nicht vorhanden. Es leben überdurchschnittlich viele junge Einwoh-
ner*innen (um die 30 Jahre) im PLR. Der Anteil an Menschen mit Migrationshintergrund ist 
mit 32 % relativ gering. Die Indikatoren zu Beschäftigung und Transferbezug liegen deutlich 
besser als im bezirklichen Durchschnitt. Auch die gesundheitliche Situation und soziale Lage 
der Einschüler*innen ist überdurchschnittlich gut. Die Umweltbelastung (Lärm, Luft, Wär-
me) ist relativ hoch (Grund: eng bebauter Innenstadtbezirk ohne Grünanlagen). Eine Her-
ausforderung ist der Erhalt bezahlbaren Wohnraums. Dem PLR wird insgesamt ein mittlerer 
Status mit stabiler Dynamik zugewiesen. 

Demografie: 

 ist mit 9.142 Einwohner*innen (EW) ein mittelgroßer PLR (Stand: 31.12.2018) 

 Durchschnittsalter: 35,5 Jahre 

 überproportionaler Anteil an Einwohner*innen zwischen 25 und 55 Jahren 

 Bevölkerungswachstum 2013 bis 2018 von 4,8% 

 ca. 32 % der EW haben einen Migrationshintergrund (davon ca. 44 % aus der EU) 

Tabelle 1: Demographische Grundzahlen1 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 
Bevölkerungswachstum 2017 - 2018 2,0 % 1,8 % 1,0 % ↗ 

C2 Wanderungssaldo gesamt (je 100 EW) 0,7 1,2 0,9 . 

B1 Anteil unter 18-Jähriger an allen EW  13 % 15 % 16 % ↗ 

B2 Anteil 65-Jähriger und Älterer an allen EW  5,4 % 10 % 19 % → 

T3 Anteil der Personen mit Migrationshintergrund an allen EW 32 % 44 % 34 % . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; ( ) Entwicklung in den letzten 5 Jahren im PLR 
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Soziale und gesundheitliche Lage:  
 deutliche Zunahme des Anteils sozialversicherungspflichtig Beschäftigter in den 

letzten 5 Jahren 

 Anteil an Arbeitslosen leicht rückläufig 

 deutlicher Anstieg der „Altersarmut“ seit 2013 

 geringer Anteil an Einschüler*innen aus Familien mit „niedrigem Sozialstatus“ 

 gesundheitliche Situation der Einschüler*innen ist überdurchschnittlich gut 

Tabelle 2: Soziale und gesundheitliche Lage 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

D1 Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten1 61 % 51 % 54 % ↗ 

D2 Anteil Arbeitslose nach SGB II und SGB III1 6,0 % 6,4 % 5,8 % ↘ 

D4 
Anteil aller Personen in Bedarfsgemeinschaften nach SGB II an EW im 
Alter von 0 bis unter 65 Jahre1 12 % 17 % 17 % . 

D6 
Anteil Empfänger*innen von Grundsicherung nach SGB XII im Alter von 
65 Jahren und mehr an EW dieser Altersgruppe1 11 % 13 % 5,9 % ↗ 

 
Einschüler*innen aus Familien mit „niedrigem Sozialstatus“ (ESU 2013-
2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 10 % 24 % 19 %2 . 

 
Anteil Einschüler*innen mit naturgesunden/versorgten Milchgebissen 
(ESU 2013-2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 92 % 89 % 87 %3 . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; 2eigene Berechnungen auf Basis der bezirklichen ESU-Datenbank, Stand: 2017; 3gemäß Grund-
auswertung der Einschulungsdaten für 2016 (SenGPG) 

Wohnen: 
 100 % einfache Wohnlage (AfS StatIS-BBB für 2018) 

 Stadtstruktur vorwiegend geprägt durch Blockbebauung der Gründerzeit mit Sei-
tenflügeln und Hinterhäusern. Ein geringerer Teil ist mit massiven Veränderungen 
versehen. 

 Angebotsmieten liegen geringfügig unter dem bezirklichen Durchschnitt 

 Relation der Wohnungsumwandlungen seit 2017 wieder rückläufig 

 der PLR ist vollständig dem sozialen Erhaltungsgebiet Petersburger Straße  
zugeordnet 

Tabelle 3: Wohnsituation 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 Anteil Wohnungen in einfacher Wohnlage1 100 % 54 % 38 % → 

C1 Anteil EW mit mindestens 5 Jahren Wohndauer an der Adresse2 50 % 59 % 64 % ↗ 

T1 Relation Wohnungsumwandlungen je 1000 Bestandswohnungen2 12 17 6,6 → 

 
Median Angebotsmiete für Neuvermietungen (nettokalt je qm)3 12,00 € 12,94 € 10,32 € ↗ 

Quelle: 1Abgestimmter Datenpool Berlin (AfS), Stand: 2018; 2 PRISMA, Stand 2018; 3IBB Wohnungsmarktbericht, Stand: 2018 
und interaktive Karte zum Bericht auf https://public.tableau.com/profile/investitionsbank.berlin#!/ (Datenbasis der Mietwer-
te: Annoncen auf ImmobilienScout24) 

(Soziale) Infrastruktur: 
 Grundschulversorgung in Grundschulplanungsregion nicht ausreichend abgedeckt 

 stark unterdurchschnittliche Versorgung mit öffentlichen Grünflächen und Spiel-
plätzen 

 keine Kinder-, Jugend- und Freizeiteinrichtungen 

 Angebote für Kultur und weitere Bildungsmöglichkeiten durch die Volkshochschule 

Tabelle 4: Infrastruktur 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

A4 Öffentliche Grünflächen insgesamt (qm je EW)1 0,4 7,2 16,2 . 

A5 Öffentliche Spielplatzflächen (qm je EW)1 0,2 0,6 0,6 . 

A6 Betreuungsquote für unter 7-Jährige (öff. gefördert, nur BZR)1 68 %  65 % 64 % →. 

 
Versorgungsgrad Grundschule (Grundschulplanungsregion I)2  94 % 110,6 % - . 

Quelle: 1PRISMA, Stand: 2018; 2Fortschreibung SIKo 2017/2018
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Kurzprofil Samariterviertel 

3.1.8    Kurzprofil Samariterviertel (02050602)  
 

 
Überblick: 
Der Planungsraum (PLR) Samariterviertel (Teil der Bezirksregion (BZR) Frankfurter Allee 
Nord) ist ein Wohnviertel mit stark verdichteter, größtenteils sanierter Bebauung der Grün-
derzeit in einfachen und mittleren Wohnlagen. Es handelt sich um einen „jungen“ PLR, des-
sen Einwohner*innen (EW) größtenteils einen mittleren oder hohen sozialen Status haben. 
In Bezug auf Außen- und Binnenwanderungen fungiert das Viertel als „Durchlauferhitzer“: 
während zahlreiche Neuberliner*innen in das Samariterviertel ziehen, verteilen sich viele 
(ehemalige) Einwohner*innen auf die angrenzenden PLR und Bezirke. Die Wohngebäu-
destruktur und die zentrale Lage begünstigen Aufwertungstendenzen. Die hohe Siedlungs-
dichte und der stetige Bevölkerungszuwachs stellen eine Herausforderung für die soziale 
Infrastruktur dar. Dem PLR wird ein mittlerer Status mit stabiler Dynamik zugeschrieben. 

Demografie: 

 einwohnerstärkster PLR mit 21.730 Einwohner*innen (Stand: 31.12.2018) 

 Bevölkerungswachstum 2013 bis 2018 ca. 13 % 

 Durchschnittsalter 35,2 Jahre (Stand 31.12.2018) 

 Die Altersgruppen von 0-6 und von 25-50 Jahren sind überdurchschnittlich stark 
vertreten 

 geringer aber deutlich wachsender Anteil an Personen mit Migrationshintergrund  

 (Wachstum 2013 bis 2018 von 22 % auf 31 %; davon ca. 49 % EU, ca. 8 % ehem. 
Sowjetunion) 

Tabelle 1: Demographische Grundzahlen1 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 
Bevölkerungswachstum 2017 - 2018 1,1 % 1,8 % 1,0 % ↗ 

C2 Wanderungssaldo gesamt (je 100 EW) 0,2 1,2 0,9 . 

B1 Anteil unter 18-Jähriger an allen EW  15 % 15 % 16 % → 

B2 Anteil 65-Jähriger und Älterer an allen EW  5,0 % 10 % 19 % → 

T3 Anteil der Personen mit Migrationshintergrund an allen EW 31 % 44 % 34 % . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; ( ) Entwicklung in den letzten 5 Jahren im PLR 
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Soziale und gesundheitliche Lage: 
 starke Mittel-/Oberschicht: 

o wenige Kinder kommen aus Familien mit niedrigem Sozialstatus 
o sehr geringe Arbeitslosenquote 
o Anteil Transferbezieher*innen und Bedarfsgemeinschaften an EW unter-

durchschnittlich 

 gesundheitliche Situation der Einschüler*innen ist überdurchschnittlich gut 

Tabelle 2: Soziale und gesundheitliche Lage 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

D1 Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten1 58 % 51 % 54 % ↗ 

D2 Anteil Arbeitslose nach SGB II und SGB III1 5,2 % 6,4 % 5,8 % ↘ 

D4 
Anteil aller Personen in Bedarfsgemeinschaften nach SGB II an EW im 
Alter von 0 bis unter 65 Jahre1 10 % 17 % 17 % . 

D6 
Anteil Empfänger*innen von Grundsicherung nach SGB XII im Alter von 
65 Jahren und mehr an EW dieser Altersgruppe1 9,9 % 13 % 5,9 % → 

 
Einschüler*innen aus Familien mit „niedrigem Sozialstatus“ (ESU 2013-
2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 6 % 24 % 19 %2 . 

 
Anteil Einschüler*innen mit naturgesunden/versorgten Milchgebissen 
(ESU 2013-2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 95 % 89 % 87 %3 . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; 2eigene Berechnungen auf Basis der bezirklichen ESU-Datenbank, Stand: 2017; 3gemäß Grund-
auswertung der Einschulungsdaten für 2016 (SenGPG) 

Wohnen: 
 42 % einfache Wohnlage, 58 % mittlere Wohnlage (AfS StatIS-BBB für 2018) 

 größtenteils sanierte Bebauungen der Gründerzeit mit Seitenflügeln und Hinter-
häusern (Sanierungsgebiet bis 2007) 

 geringe durchschnittliche Wohndauer, hohes Wanderungsvolumen 

 wenige Wohnungsbaugenossenschaften, kaum Wohnbaupotenziale und „angesag-
te“ Wohngegend 

 Angebotsmiete leicht unter dem bezirklichen Durchschnitt 

 westlicher Teil des PLR ist dem sozialen Erhaltungsgebiet Petersburger Straße zuge-
ordnet 

Tabelle 3: Wohnsituation 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 Anteil Wohnungen in einfacher Wohnlage1 42 % 54 % 38 % ↘ 

C1 Anteil EW mit mindestens 5 Jahren Wohndauer an der Adresse2 49 % 59 % 64 % → 

T1 Relation Wohnungsumwandlungen je 1000 Bestandswohnungen2 31 17 6,6 ↗ 

 
Median Angebotsmiete für Neuvermietungen (nettokalt je qm)3 12,70 € 12,94 € 10,32 € . 

Quelle: 1Abgestimmter Datenpool Berlin (AfS), Stand: 2018; 2 PRISMA, Stand 2018; 3IBB Wohnungsmarktbericht, Stand: 2018 
und interaktive Karte zum Bericht auf https://public.tableau.com/profile/investitionsbank.berlin#!/ (Datenbasis der Mietwer-
te: Annoncen auf ImmobilienScout24) 

(Soziale) Infrastruktur: 
 Bedarf an Grundschulplätzen nicht ausreichend gedeckt  

(Grundschulplanungsregion VI) 

 geringer Versorgungsgrad an Jugendfreizeiteinrichtungen 

 Grünflächenversorgung unter-, Spielplatzversorgung überdurchschnittlich 

 Betreuungsquote von Kindern unter 7 Jahren ist leicht überdurchschnittlich 

Tabelle 4: Infrastruktur 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

A4 Öffentliche Grünflächen insgesamt (qm je EW)1 2,6 7,2 16,2 . 

A5 Öffentliche Spielplatzflächen (qm je EW)1 0,8 0,6 0,6 . 

A6 Betreuungsquote für unter 7-Jährige (öff. gefördert, nur BZR)1 68 % 65 % 64 % → 

 
Versorgungsgrad Grundschule (Grundschulplanungsregion I)2  94 % 110,6 % - . 

Quelle: 1PRISMA, Stand: 2018; 2Fortschreibung SIKo 2017/2018
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Kurzprofil Traveplatz 

3.1.9    Kurzprofil Traveplatz (02050801)  
 

 
Überblick: 
Der Planungsraum (PLR) Traveplatz ist Teil der Bezirksregion (BZR) Frankfurter Allee Süd FK. 
Ca. 15 % der Fläche nördlich der Boxhagener Straße gehört zum sozialen Erhaltungsgebiet 
Boxhagener Platz. Der PLR ist hauptsächlich gekennzeichnet durch Gebäude mit Wohnnut-
zung aus der Gründerzeit mit Seitenflügeln und Hinterhäusern, die teilweise massiv verän-
dert wurden in überwiegend mittlerer Wohnlage. Das Durchschnittsalter liegt mit 34,7 Jah-
ren recht tief. Der Anteil an Menschen mit Migrationshintergrund ist mit ca. 35 % unter 
dem bezirklichen Durchschnitt. Die Indikatoren zu Beschäftigung und Transferbezug weisen 
vergleichsweise positive Werte auf. Die soziale und gesundheitliche Situation der Einschü-
ler*innen ist besser als im bezirklichen Durchschnitt. Handlungsbedarf besteht bei der 
mangelhaften Grünflächenversorgung, der Luftbelastung und dem nachteiligen Bioklima. 
Auch der Erhalt bezahlbaren Wohnraums ist ein zentrales Problem. Dem PLR wird insge-
samt ein mittlerer Status mit stabiler Dynamik zugewiesen. 

Demografie: 

 ist mit 20.028 Einwohner*innen (EW) ein großer PLR (Stand: 31.12.2018) 

 Durchschnittsalter: 34,7 Jahre 

 relativ viele junge EW 

 Bevölkerungswachstum 2013 bis 2018 von 8,5 % 

 35,2 % der EW haben einen Migrationshintergrund (davon 42,8 % mit EU-Herkunft, 
größter Anteil)  

Tabelle 1: Demographische Grundzahlen1 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 
Bevölkerungswachstum 2017 - 2018 3,8 % 1,8 % 1,0 % ↗ 

C2 Wanderungssaldo gesamt (je 100 EW) 2,7 1,2 0,9 . 

B1 Anteil unter 18-Jähriger an allen EW  14 % 15 % 16 % → 

B2 Anteil 65-Jähriger und Älterer an allen EW  4,4 % 10 % 19 % → 

T3 Anteil der Personen mit Migrationshintergrund an allen EW 35 % 44 % 34 % . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; ( ) Entwicklung in den letzten 5 Jahren im PLR 
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Soziale und gesundheitliche Lage:  
 Anteil Arbeitsloser stabil unter bezirklichem Wert 

 deutliche Zunahme des Anteils sozialversicherungspflichtig Beschäftigter in den 
letzten 5 Jahren 

 leichter Anstieg der „Altersarmut“ seit 2013 

 gesundheitliche Situation der Einschüler*innen ist überdurchschnittlich 

Tabelle 2: Soziale und gesundheitliche Lage 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

D1 Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten1 57 % 51 % 54 % ↗ 

D2 Anteil Arbeitslose nach SGB II und SGB III1 6,1 % 6,4 % 5,8 % → 

D4 
Anteil aller Personen in Bedarfsgemeinschaften nach SGB II an EW im 
Alter von 0 bis unter 65 Jahre1 14 % 17 % 17 % . 

D6 
Anteil Empfänger*innen von Grundsicherung nach SGB XII im Alter von 
65 Jahren und mehr an EW dieser Altersgruppe1 9,5 % 13 % 5,9 % → 

 
Einschüler*innen aus Familien mit „niedrigem Sozialstatus“ (ESU 2013-
2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 9 % 24 % 19 %2 . 

 
Anteil Einschüler*innen mit naturgesunden/versorgten Milchgebissen 
(ESU 2013-2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 91 % 89 % 87 %3 . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; 2eigene Berechnungen auf Basis der bezirklichen ESU-Datenbank, Stand: 2017; 3gemäß Grund-
auswertung der Einschulungsdaten für 2016 (SenGPG) 

Wohnen: 
 1,3 % einfache Wohnlage, 98,7 % mittlere Wohnlage (AfS StatIS-BBB für 2018) 

(vgl.: 58 % einfache Wohnlage, 42 % mittlere Wohnlage 2013) 

 gekennzeichnet durch Gebäude mit Wohnnutzung aus der Gründerzeit mit Seiten-
flügeln und Hinterhäusern, die teilweise massiv verändert wurden; vereinzelte 
Grün- und Freiflächen 

 Angebotsmieten liegen leicht über dem Bezirksdurchschnitt, steigende Wohndauer 

 ein kleiner Bereich des PLR ist dem sozialen Erhaltungsgebiet Boxhagener Platz zu-
geordnet 

Tabelle 3: Wohnsituation 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 Anteil Wohnungen in einfacher Wohnlage1 1,3 % 54 % 38 % ↘ 

C1 Anteil EW mit mindestens 5 Jahren Wohndauer an der Adresse2 49 % 59 % 64 % ↗ 

T1 Relation Wohnungsumwandlungen je 1000 Bestandswohnungen2 32 17 6,6 ↗ 

 
Median Angebotsmiete für Neuvermietungen (nettokalt je qm)3 13,10 € 12,94 € 10,32 € ↗ 

Quelle: 1Abgestimmter Datenpool Berlin (AfS), Stand: 2018; 2 PRISMA, Stand 2018; 3IBB Wohnungsmarktbericht, Stand: 2018 
und interaktive Karte zum Bericht auf https://public.tableau.com/profile/investitionsbank.berlin#!/ (Datenbasis der Mietwer-
te: Annoncen auf ImmobilienScout24) 

(Soziale) Infrastruktur: 
 Grundschulversorgung ist gesichert (Grundschulplanungsregion) 

 unterdurchschnittliche Grünflächen- und Spielplatzversorgung 

 Förderkulissen: Fördergebiet Stadtumbau 

 keine Kinder-, Jugend- und Freizeiteinrichtungen 

 Auswahl besonderer Einrichtungen: Familienzentrum Juli, Familienzentrum Famox, 
AWO Bayoumahaus, SHK Friedrichshain-Kreuzberg Selbsthilfetreffpunkt, Pablo 
Neruda Bibliothek 

Tabelle 4: Infrastruktur 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

A4 Öffentliche Grünflächen insgesamt (qm je EW)1 1,2 7,2 16,2 . 

A5 Öffentliche Spielplatzflächen (qm je EW)1 0,3 0,6 0,6 . 

A6 Betreuungsquote für unter 7-Jährige (öff. gefördert, nur BZR)1 67 %  65 % 64 % → 

 
Versorgungsgrad Grundschule (Grundschulplanungsregion I)2  118 % 110,6 % - . 

Quelle: 1PRISMA, Stand: 2018; 2Fortschreibung SIKo 2017/2018
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Kurzprofil Boxhagener Platz 

3.1.10    Kurzprofil Boxhagener Platz (02050802)  
 

 
Überblick: 
Der Planungsraum (PLR) Boxhagener Platz ist Teil der Bezirksregion (BZR) Frankfurter Allee 
Süd FK. Ca. 50 % der Fläche sind dem sozialen Erhaltungsgebiet „Boxhagener Platz“ zuge-
ordnet. Der PLR ist hauptsächlich gekennzeichnet durch Gebäude mit Wohnnutzung aus der 
Gründerzeit mit Seitenflügeln und Hinterhäusern, die teilweise massiv verändert wurden, in 
überwiegend mittlerer Wohnlage. Vereinzelt gibt es Grün- und Freiflächen. Mit einem 
Durchschnittsalter von 34,5 Jahren ist der PLR der „jüngste“ in der BZR. Der Anteil an Men-
schen mit Migrationshintergrund liegt mit ca. 33 % deutlich unter dem bezirklichen Durch-
schnitt. Die Indikatoren zu Beschäftigung und Transferbezug weisen überdurchschnittliche 
gute Werte auf. Auch die soziale und gesundheitliche Situation der Einschüler*innen ist 
überdurchschnittlich. Herausforderungen stellen der Erhalt bezahlbaren Wohnraums (ext-
remer Rückgang an Wohnungen in einfacher Wohnlage seit 2013), die mangelhafte Grün-
flächenversorgung und das nachteilige Bioklima dar. Insgesamt wird dem PLR ein mittlerer 
Status mit stabiler Dynamik zugewiesen. 

Demografie: 

 ist mit 21.280 Einwohner*innen (EW) ein großer PLR (Stand: 31.12.2018) 

 Durchschnittsalter: 34,5 Jahre 

 Bevölkerungswachstum 2013 bis 2018 von 8,7 % 

 relativ viele junge EW 

 33 % der EW besitzen Migrationshintergrund (mit 54 % größter Anteil aus der EU) 

Tabelle 1: Demographische Grundzahlen1 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 
Bevölkerungswachstum 2017 - 2018 2,2 % 1,8 % 1,0 % ↗ 

C2 Wanderungssaldo gesamt (je 100 EW) 0,9 1,2 0,9 . 

B1 Anteil unter 18-Jähriger an allen EW  13 % 15 % 16  % ↗ 

B2 Anteil 65-Jähriger und Älterer an allen EW  3,6 % 10 % 19 % → 

T3 Anteil der Personen mit Migrationshintergrund an allen EW 33 % 44 % 34 % . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; ( ) Entwicklung in den letzten 5 Jahren im PLR 
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Soziale und gesundheitliche Lage:  
 überdurchschnittlicher Anteil an sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 

 deutlich weniger Arbeitslose als im bezirks- und berlinweiten Durchschnitt 

 geringer Anteil von Kindern aus Familien mit niedrigem Sozialstatus 

 gesundheitliche Situation der Einschüler*innen ist überdurchschnittlich 

Tabelle 2: Soziale und gesundheitliche Lage 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

D1 Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten1 58 % 51 % 54 % ↗ 

D2 Anteil Arbeitslose nach SGB II und SGB III1 4,5 % 6,4 % 5,8 % ↘ 

D4 
Anteil aller Personen in Bedarfsgemeinschaften nach SGB II an EW im 
Alter von 0 bis unter 65 Jahre1 8,3 % 17 % 17 % . 

D6 
Anteil Empfänger*innen von Grundsicherung nach SGB XII im Alter von 
65 Jahren und mehr an EW dieser Altersgruppe1 6,6 % 13 % 5,9 % → 

 
Einschüler*innen aus Familien mit „niedrigem Sozialstatus“ (ESU 2013-
2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 3,0 % 24 % 19 %2 . 

 
Anteil Einschüler*innen mit naturgesunden/versorgten Milchgebissen 
(ESU 2013-2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 94 % 89 % 87 %3 . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; 2eigene Berechnungen auf Basis der bezirklichen ESU-Datenbank, Stand: 2017; 3gemäß Grund-
auswertung der Einschulungsdaten für 2016 (SenGPG) 

Wohnen: 
 18 % einfache Wohnlage, 82 % mittlere Wohnlage (AfS StatIS-BBB für 2018) 

(vgl.: 75 % einfache Wohnlage, 25 % mittlere Wohnlage 2013) 

 Gekennzeichnet durch Gebäude mit Wohnnutzung aus der Gründerzeit mit Seiten-
flügeln und Hinterhäusern, die teilweise massiv verändert wurden. Vereinzelt gibt 
es Grün-und Freiflächen. 

 Angebotsmieten liegen über dem bezirklichen Durchschnitt 

 steigende Wohndauer 

 etwa ein Drittel des PLR ist dem sozialen Erhaltungsgebiet namens Boxhagener 
Platz zugeordnet 

Tabelle 3: Wohnsituation 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 Anteil Wohnungen in einfacher Wohnlage1 18 % 54 % 38 % ↘ 

C1 Anteil EW mit mindestens 5 Jahren Wohndauer an der Adresse2 48 % 59 % 69 % ↗ 

T1 Relation Wohnungsumwandlungen je 1000 Bestandswohnungen2 12 17 6,6 ↘ 

 
Median Angebotsmiete für Neuvermietungen (nettokalt je qm)3 13,00 € 12,94 € 10,32 € ↗ 

Quelle: 1Abgestimmter Datenpool Berlin (AfS), Stand: 2018; 2 PRISMA, Stand 2018; 3IBB Wohnungsmarktbericht, Stand: 2018 
und interaktive Karte zum Bericht auf https://public.tableau.com/profile/investitionsbank.berlin#!/ (Datenbasis der Mietwer-
te: Annoncen auf ImmobilienScout24) 

(Soziale) Infrastruktur: 
 Grundschulversorgung in der Grundschulplanungsregion ist gesichert 

 überdurchschnittliche Betreuungsquote für Kinder unter 7 Jahren 

 unterdurchschnittliche Versorgung mit öffentlichen Grünflächen 

 Förderkulissen: Fördergebiet Stadtumbau Ostkreuz Friedrichshain 

 Auswahl besonderer Einrichtungen: Känguruh Kinderfreizeiteinrichtung, Skandal 
Jugendclub, Volkssolidarität e.V. Kontaktstelle PflegeEngagement 

Tabelle 4: Infrastruktur 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

A4 Öffentliche Grünflächen insgesamt (qm je EW)1 1,4 7,2 16,2 . 

A5 Öffentliche Spielplatzflächen (qm je EW)1 0,4 0,6 0,6 . 

A6 Betreuungsquote für unter 7-Jährige (öff. gefördert, nur BZR)1 67 % 65 % 64 % → 

 
Versorgungsgrad Grundschule (Grundschulplanungsregion I)2  116 % 110,6 % - . 

Quelle: 1PRISMA, Stand: 2018; 2Fortschreibung SIKo 2017/2018
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Kurzprofil Stralauer Kiez 

3.1.11    Kurzprofil Stralauer Kiez (02050803)  
 

 
Überblick: 
Der Planungsraum (PLR) Stralauer Kiez ist Teil der Bezirksregion Frankfurter Allee Süd FK. 
Der PLR ist vorrangig durch verdichtete Blockrandbebauung der Gründerzeit mit ausschließ-
lich einfachen Wohnlagen geprägt. Das Sanierungsgebiet Ostkreuz Friedrichshain erstreckt 
sich über große Teile des PLRs. Aufgrund von Baufertigstellungen in den Jahren 2015-2018 
hat der PLR hat einen bedeutenden Bevölkerungszuwachs erfahren. Das Durchschnittsalter 
der Einwohner*innen (EW) ist vergleichsweise niedrig. Die soziale Situation der EW hat sich 
verbessert und liegt etwas über dem bezirklichen Durchschnitt. Die gesundheitliche Situati-
on der Einschüler*innen ist relativ gut. Herausforderungen stellen insbesondere die man-
gelhafte Grünflächenversorgung und das nachteilige Bioklima dar. Insgesamt kann dem PLR 
ein mittlerer Status mit stabiler Dynamik zugeschrieben werden. 

Demografie: 

 ist mit 7.598 Einwohner*innen (EW) ein kleiner PLR (Stand: 31.12.2018) 

 Durchschnittsalter: 35,7 Jahre 

 Bevölkerungswachstum 2013 bis 2018 von 16,1 % 

 34,6 % der EW haben einen Migrationshintergrund (davon 49,3 % mit EU-Herkunft) 

Tabelle 1: Demographische Grundzahlen1 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 
Bevölkerungswachstum 2017 - 2018 5,4 % 1,8 % 1,0 % ↗ 

C2 Wanderungssaldo gesamt (je 100 EW) 4,3 1,2 0,9 . 

B1 Anteil unter 18-Jähriger an allen EW  13 % 15 % 16 % ↗ 

B2 Anteil 65-Jähriger und Älterer an allen EW  6,6 % 10 % 19 % → 

T3 Anteil der Personen mit Migrationshintergrund an allen EW 35 % 44 % 34 % . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; ( ) Entwicklung in den letzten 5 Jahren im PLR 
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Soziale und gesundheitliche Lage:  
 überdurchschnittliche Anzahl an sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 

 Anteil an Arbeitslosen hat seit 2013 abgenommen 

 unterdurchschnittlicher Anteil an Empfängern von Grundsicherung im Alter 

 gesundheitliche Situation der Einschüler*innen entspricht dem Bezirksdurchschnitt 

Tabelle 2: Soziale und gesundheitliche Lage 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

D1 Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten1 59 % 51 % 54 % ↗ 

D2 Anteil Arbeitslose nach SGB II und SGB III1 5,0 % 6,4 % 5,8 % ↘ 

D4 
Anteil aller Personen in Bedarfsgemeinschaften nach SGB II an EW im 
Alter von 0 bis unter 65 Jahre1 11 % 17 % 17 % . 

D6 
Anteil Empfänger*innen von Grundsicherung nach SGB XII im Alter von 
65 Jahren und mehr an EW dieser Altersgruppe1 7,9 % 13 % 5,9 % ↗ 

 
Einschüler*innen aus Familien mit „niedrigem Sozialstatus“ (ESU 2013-
2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 15 % 24 % 19 %2 . 

 
Anteil Einschüler*innen mit naturgesunden/versorgten Milchgebissen 
(ESU 2013-2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 88 % 89 % 87 %3 . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; 2eigene Berechnungen auf Basis der bezirklichen ESU-Datenbank, Stand: 2017; 3gemäß Grund-
auswertung der Einschulungsdaten für 2016 (SenGPG) 

Wohnen: 
 alle EW wohnen in einfachen Wohnlagen (AfS StatIS-BBB für 2018) 

 85 % verdichtete Blockrandbebauung der Gründerzeit, 14 % Siedlungsbau der 50er 
Jahre (Zeilenbebauung), 1 % Siedlungsbau der 90er bis 2000er Jahre 

 Angebotsmieten liegen geringfügig über dem bezirklichen Durchschnitt 

 knapp die Hälfte der EW wohnen mindestens 5 Jahre an derselben Adresse 

Tabelle 3: Wohnsituation 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 Anteil Wohnungen in einfacher Wohnlage1 100 % 54 % 38 % ↘ 

C1 Anteil EW mit mindestens 5 Jahren Wohndauer an der Adresse2 47 % 59 % 64 % → 

T1 Relation Wohnungsumwandlungen je 1000 Bestandswohnungen2 9 17 6,6 → 

 
Median Angebotsmiete für Neuvermietungen (nettokalt je qm)3 13,40 € 12,94 € 10,32 € . 

Quelle: 1Abgestimmter Datenpool Berlin (AfS), Stand: 2018; 2 PRISMA, Stand 2018; 3IBB Wohnungsmarktbericht, Stand: 2018 
und interaktive Karte zum Bericht auf https://public.tableau.com/profile/investitionsbank.berlin#!/ (Datenbasis der Mietwer-
te: Annoncen auf ImmobilienScout24) 

(Soziale) Infrastruktur: 
 Grundschulversorgung ist gesichert (Grundschulplanungsregion VIII) 

 leicht überdurchschnittliche Betreuungsquote für Kinder unter 7 Jahren 

 unterdurchschnittliche Versorgung mit öffentlichen Grün- und Spielplatzflächen 

 Förderkulissen: Sanierungsgebiet Ostkreuz Friedrichshain (Stadtumbau), BENE-
Umweltfördergebiet 

 Auswahl besonderer Einrichtungen: Familienzentrum FuN, RuDi – Das Nachbar-
schaftszentrum, Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtung „Die Nische“, Ökologisches 
Bildungszentrum „Lasker Höfe“ mit JFE E-LOK, Kindertagespflege und Nachbar-
schaftscafé „La Café“ 

Tabelle 4: Infrastruktur 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

A4 Öffentliche Grünflächen insgesamt (qm je EW)1 2,6 7,2 16,2 . 

A5 Öffentliche Spielplatzflächen (qm je EW)1 0,4 0,6 0,6 . 

A6 Betreuungsquote für unter 7-Jährige (öff. gefördert, nur BZR)1 67 % 65 % 64 % → 

 
Versorgungsgrad Grundschule (Grundschulplanungsregion I)2  118 % 110,6 % - . 

Quelle: 1PRISMA, Stand: 2018; 2Fortschreibung SIKo 2017/2018
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Kurzprofil Stralauer Halbinsel 

3.1.12    Kurzprofil Stralauer Halbinsel (02050804)
  

 
Überblick: 
Der Planungsraum (PLR) Stralauer Halbinsel ist Teil der Bezirksregion (BZR) Frankfurter Allee 
Süd FK. Seine Lage (Halbinsel zwischen Rummelsburger Bucht und Spree) sowie seine Ge-
schichte (vom Fischerdorf zum Industriestandort) machen diesen PLR besonders. Heute ist 
der PLR durch eine überwiegende Wohnnutzung mit Siedlungsbebauung aus den 1990er 
Jahren sowie Villenbebauung mit parkartigen Gärten in mittlerer und guter Wohnlage ge-
prägt. Die Bevölkerung ist in den letzten 5 Jahren vor allem durch den Zuzug von Familien 
mit Kindern enorm gewachsen. Der Anteil an Menschen mit Migrationshintergrund ist mit 
ca. 24 % gering. Die Indikatoren sowohl zu Beschäftigung und Transferbezug als auch zur 
gesundheitlichen und sozialen Situation der Einschüler*innen weisen überdurchschnittlich 
gute Werte auf. Die Versorgung mit Grünanlagen und Spielplätzen ist sehr gut, die Belas-
tung der Umwelt relativ gering. Dem PLR wird insgesamt ein hoher Status mit stabiler Dy-
namik zugewiesen. 

Demografie: 

 ist mit 4.725 Einwohner*innen (EW) ein kleiner PLR (Stand: 31.12.2018) 

 Durchschnittsalter: 37,3 Jahre 

 Bevölkerungswachstum 2013 bis 2018 von 44,5 % 

 sehr hohes Wanderungssaldo 

 24,0 % der EW haben einen Migrationshintergrund (davon 35,1 % mit EU-Herkunft, 
größter Anteil) 

Tabelle 1: Demographische Grundzahlen1 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 
Bevölkerungswachstum 2017 - 2018 5,7 % 1,8 % 1,0 % ↗ 

C2 Wanderungssaldo gesamt (je 100 EW) 4,4 1,2 0,9 . 

B1 Anteil unter 18-Jähriger an allen EW  22 % 15 % 16  % → 

B2 Anteil 65-Jähriger und Älterer an allen EW  10 % 10 % 19 % ↘ 

T3 Anteil der Personen mit Migrationshintergrund an allen EW 24 % 44 % 34 % . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; ( ) Entwicklung in den letzten 5 Jahren im PLR 
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Soziale und gesundheitliche Lage:  
 deutliche Zunahme des Anteils sozialversicherungspflichtig Beschäftigter in den 

letzten 5 Jahren 

 Anteil Arbeitsloser stabil und deutlich unter dem bezirks- und berlinweiten Durch-
schnitt 

 sehr geringer Anteil Transferbezieher*innen und Bedarfsgemeinschaften an EW 

 sehr geringer Anteil an Einschüler*innen aus Familien mit niedrigem Sozialstatus 

 gesundheitliche Situation der Einschüler*innen deutlich überdurchschnittlich 

Tabelle 2: Soziale und gesundheitliche Lage 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

D1 Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten1 56 % 51 % 54 % ↗ 

D2 Anteil Arbeitslose nach SGB II und SGB III1 2,5 % 6,4 % 5,8 % → 

D4 
Anteil aller Personen in Bedarfsgemeinschaften nach SGB II an EW im 
Alter von 0 bis unter 65 Jahre1 3,3 % 17 % 17 % . 

D6 
Anteil Empfänger*innen von Grundsicherung nach SGB XII im Alter von 
65 Jahren und mehr an EW dieser Altersgruppe1 2,1 % 13 % 5,9 % → 

 
Einschüler*innen aus Familien mit „niedrigem Sozialstatus“ (ESU 2013-
2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 1,0 % 24 % 19 %2 . 

 
Anteil Einschüler*innen mit naturgesunden/versorgten Milchgebissen 
(ESU 2013-2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“)2 95 % 89 % 87 %3 . 

Quelle: 1PRISMA, Stand 2018; 2eigene Berechnungen auf Basis der bezirklichen ESU-Datenbank, Stand: 2017; 3gemäß Grund-
auswertung der Einschulungsdaten für 2016 (SenGPG) 

Wohnen: 
 50 % mittlere Wohnlage, 50 % gute Wohnlage (AfS StatIS-BBB für 2018) 

 Wohnnutzung mit Siedlungsbebauung aus den 1990er- und 2000er Jahren und der 
Nachkriegszeit sowie Villenbebauung mit parkartigen Gärten; hoher Anteil an Grün- 
und Freiflächen 

 Angebotsmieten liegen im bezirklichen Durchschnitt 

 Relation der Wohnungsumwandlungen je 1.000 Bestandswohnungen von 45,6 
(2016) auf 0 (2018) gesunken 

Tabelle 3: Wohnsituation 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

 Anteil Wohnungen in einfacher Wohnlage1 0,0 % 54 % 38 % → 

C1 Anteil EW mit mindestens 5 Jahren Wohndauer an der Adresse2 47 % 59 % 64 % ↘ 

T1 Relation Wohnungsumwandlungen je 1000 Bestandswohnungen2 0 17 6,6 ↘ 

 
Median Angebotsmiete für Neuvermietungen (nettokalt je qm)3 12,80 € 12,94 € 10,32 € ↗ 

Quelle: 1Abgestimmter Datenpool Berlin (AfS), Stand: 2018; 2 PRISMA, Stand 2018; 3IBB Wohnungsmarktbericht, Stand: 2018 
und interaktive Karte zum Bericht auf https://public.tableau.com/profile/investitionsbank.berlin#!/ (Datenbasis der Mietwer-
te: Annoncen auf ImmobilienScout24) 

(Soziale) Infrastruktur: 
 Grundschulversorgung in der Grundschulplanungsregion ist gesichert 

 gute Versorgung mit öffentlichen Grünflächen und Spielplätzen 

 keine Kinder-, Jugend- und Freizeiteinrichtungen 

Tabelle 4: Infrastruktur 

 
(Kern-) Indikator PLR Bezirk Berlin  

A4 Öffentliche Grünflächen insgesamt (qm je EW)1 18 7,2 16,2 . 

A5 Öffentliche Spielplatzflächen (qm je EW)1 1,1 0,6 0,6 . 

A6 Betreuungsquote für unter 7-Jährige (öff. gefördert, nur BZR)1 67 %  65 % 64 % → 

 
Versorgungsgrad Grundschule (Grundschulplanungsregion I)2  118 % 110,6 % - . 

Quelle: 1PRISMA, Stand: 2018; 2Fortschreibung SIKo 2017/2018 
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Datenherkunft und Interpretationshilfe 

Anhang: 
Datenherkunft und Interpretationshilfe  

 

Die demografischen Daten stammen aus der Einwohnerregisterstatistik Berlin, welche vom 

Amt für Statistik Berlin-Brandenburg gepflegt wird. Auf diese kann online kostenfrei über 

folgenden Link zugegriffen werden: 

https://www.statistik-berlin-brandenburg.de/webapi/jsf/tableView/tableView.xhtml.  

Differenziert werden können beispielsweise Merkmale wie Geschlecht, Alter, Migrations-

hintergrund, Herkunft, Region und Stichtag. Weiterführende Meta-Informationen können je 

Kategorie über einen Hilfebutton abgefragt werden. 

Überdies hinaus werden in dieser Broschüre zahlreiche Kernindikatoren verwendet, welche 

über ein internes System namens PRISMA (Planungsraumbezogenes Informationssystem 

für Monitoring und Analyse) bereitgestellt werden. Berechnet werden die Werte der Kerni-

ndikatoren vom Amt für Statistik Berlin-Brandenburg (AfS). Hierzu erhält das AfS aus den 

Bezirks- und Landesverwaltungen sowie von weiteren öffentlichen Einrichtungen (z.B. 

Agentur für Arbeit) die notwendigen Daten. Die folgende Tabelle beleuchtet die in diesem 

Bericht verwendeten Kernindikatoren: 

Kernindikator Aussage/Interpretationshilfe 

A4 - Relation qm 

öffentliche Grünan-

lagen zu Einwoh-

ner*innen (EW) 

gesamt 

Der untersuchte Raum verfügt über X qm öffentliche Grünanlagen 

je Einwohner*in (EW). Berücksichtigt werden Grünanlagen in 

Wohngebieten, Parks sowie Erholungsgebieten, Stadtplätze, Ba-

dewiesen, Ufergrünzüge und Spielplätze. Eintrittspflichtige Anla-

gen werden jedoch nicht eingerechnet. 

𝐴4 =  
𝑞𝑚 ö𝑓𝑓𝑒𝑛𝑡𝑙𝑖𝑐ℎ𝑒 𝐺𝑟ü𝑛𝑎𝑛𝑙𝑎𝑔𝑒𝑛

𝐸𝑊
 

A5 - Relation qm 

öffentliche Spiel-

platzfläche zu Ein-

wohner*innen (EW) 

gesamt 

Der untersuchte Raum verfügt über X qm anrechenbare öffentli-

che Spielplatzfläche je Einwohner*in (EW). Berücksichtigt werden 

die Nettospielflächen ohne das Rahmengrün. Der Richtwert für die 

Spielplatzversorgung sieht einen Quadratmeter je Einwohnenden 

vor. 

𝐴5 =  
𝑞𝑚 ö𝑓𝑓𝑒𝑛𝑡𝑙𝑖𝑐ℎ𝑒 𝑁𝑒𝑡𝑡𝑜𝑠𝑝𝑖𝑒𝑙𝑓𝑙ä𝑐ℎ𝑒

𝐸𝑊
 

A6 - Anteil der be-

treuten Kinder 

(Wohnort Kind) in 

öffentlich geförder-

ter Kindertagesbe-

treuung an Kindern 

unter 7 Jahren 

X % der Kinder unter sieben Jahren werden in einer öffentlich 

geförderten Kindertagesbetreuungseinrichtung (Kitas, Eltern-

Initiativ-Kindertagesstätten, Kindertagespflege) betreut. Die räum-

liche Zuordnung bezieht sich auf den Wohnort des Kindes, nicht 

auf den Ort der besuchten Einrichtung.  

𝐴6 =  
𝐴𝑛𝑧𝑎ℎ𝑙 𝑖𝑛 𝐾𝑖𝑛𝑑𝑒𝑟𝑡𝑎𝑔𝑒𝑠𝑏𝑒𝑡𝑟𝑒𝑢𝑢𝑛𝑔 𝑎𝑛𝑔𝑒𝑚𝑒𝑙𝑑𝑒𝑡𝑒𝑟 𝐾𝑖𝑛𝑑𝑒𝑟 < 7 𝐽𝑎ℎ𝑟𝑒𝑛

𝐸𝑊 𝑢𝑛𝑡𝑒𝑟 7 𝐽𝑎ℎ𝑟𝑒𝑛
∗ 100 

https://www.statistik-berlin-brandenburg.de/webapi/jsf/tableView/tableView.xhtml
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Kernindikator Aussage/Interpretationshilfe 

B1 - Anteil der unter 

18-Jährigen an Ein-

wohner*innen (EW) 

gesamt 

X % der Einwohnenden in der untersuchten Region sind unter 18 

Jahre alt.  

𝐵1 =  
𝐸𝑊 𝑢𝑛𝑡𝑒𝑟 18 𝐽𝑎ℎ𝑟𝑒𝑛

𝐸𝑊
∗ 100 

B2 - Anteil der 65-

Jährigen und älter 

an Einwohner*innen 

(EW) gesamt 

X % der Einwohnenden in der untersuchten Region sind mindes-

tens 65 Jahre alt.  

𝐵2 =  
𝐸𝑊 65 𝐽𝑎ℎ𝑟𝑒 𝑜𝑑𝑒𝑟 ä𝑙𝑡𝑒𝑟

𝐸𝑊
∗ 100 

C1 - Anteil der Ein-

wohner*innen (EW) 

mit mindestens 5 

Jahren Wohndauer 

an derselben Adres-

se an den EW im 

Alter von 5 Jahren 

und älter 

In der betrachteten Region wohnen X % der Einwohnenden ab 

einem Alter von fünf Jahren seit mind. fünf Jahren an derselben 

Adresse. Ein hoher Anteil kann auf Stabilität und eine Identifizie-

rung mit dem Wohngebiet hinweisen. Jedoch ist es auch möglich, 

dass Missstände auf dem Wohnungsmarkt sowie soziale Lagen 

Umzüge schwierig machen.    

𝐶1 =  
𝐸𝑊 𝑚𝑖𝑡 𝑚𝑖𝑛𝑑. 5 𝐽𝑎ℎ𝑟𝑒𝑛 𝑊𝑜ℎ𝑛𝑑𝑎𝑢𝑒𝑟 𝑎𝑛 𝑑𝑒𝑟 𝐴𝑑𝑟𝑒𝑠𝑠𝑒

𝐸𝑊 𝑎𝑏 5 𝐽𝑎ℎ𝑟𝑒𝑛
∗ 100 

C2 - Wanderungs-

saldo gesamt je 100 

Einwohner*innen 

(EW) 

Zu- und Fortzüge werden aufgerechnet. Ein positiver Wert zeigt 

an, dass ein Wanderungsgewinn vorliegt. Ein negativer Wert deu-

tet auf einen Wanderungsverlust hin. 

𝐶2 =  
𝐴𝑛𝑚𝑒𝑙𝑑𝑢𝑛𝑔𝑒𝑛 − 𝐴𝑏𝑚𝑒𝑙𝑑𝑢𝑛𝑔𝑒𝑛

𝐸𝑊
∗ 100 

D1 - Anteil der sozi-

alversicherungs-

pflichtig Beschäftig-

ten am Wohnort an 

Einwohner*innen 

(EW) im Alter von 15 

bis unter 65 Jahren 

X % aller Einwohnenden zwischen 15 bis 65 Jahren sind sozialver-

sicherungspflichtig beschäftigt. Der Indikator gibt Aufschluss über 

die soziale Lage der Einwohnenden. 

𝐷1 =  
𝑠𝑜𝑧𝑖𝑎𝑙𝑣𝑒𝑟𝑠𝑖𝑐ℎ𝑒𝑟𝑢𝑛𝑔𝑠𝑝𝑓𝑙𝑖𝑐ℎ𝑡𝑖𝑔 𝐵𝑒𝑠𝑐ℎä𝑓𝑡𝑖𝑔𝑡𝑒

𝐸𝑊 15 𝑏𝑖𝑠 𝑢𝑛𝑡𝑒𝑟 65 𝐽𝑎ℎ𝑟𝑒𝑛
∗ 100 

  

D2 - Anteil Arbeits-

lose nach SGB II und 

SGB III an Einwoh-

ner*innen (EW) im 

Alter von 15 bis 

unter 65 Jahren 

Im erwerbsfähigen Alter sind X % arbeitslos und beziehen Leistun-

gen nach SGB II („Hartz IV“) und SGB III. 

𝐷2 =  
𝐴𝑟𝑏𝑒𝑖𝑡𝑠𝑙𝑜𝑠𝑒 𝑛𝑎𝑐ℎ 𝑆𝐺𝐵 𝐼𝐼 𝑢𝑛𝑑 𝑆𝐺𝐵 𝐼𝐼𝐼

𝐸𝑊 15 𝑏𝑖𝑠 𝑢𝑛𝑡𝑒𝑟 65 𝐽𝑎ℎ𝑟𝑒𝑛
∗ 100 

 

D4 - Anteil Personen 

in Bedarfsgemein-

schaften (BG) nach 

SGB II an Einwoh-

ner*innen (EW) 

unter 65 Jahren 

X % aller Einwohnenden unter 65 Jahren leben in einer Bedarfs-

gemeinschaft nach SGB II. Hierbei wird nicht berücksichtigt, ob 

einzelne Haushaltsmitglieder ein Beschäftigungsverhältnis haben 

bzw. keine Leistungszahlungen beziehen. 

𝐷4 =  
 𝐸𝑊 𝑖𝑛 𝐵𝑒𝑑𝑎𝑟𝑓𝑠𝑔𝑒𝑚𝑒𝑖𝑛𝑠𝑐ℎ𝑎𝑓𝑡 𝑔𝑒𝑚. 𝐴𝑙𝑡𝑒𝑟𝑠𝑔𝑟𝑒𝑛𝑧𝑒 𝑔𝑒𝑚. §7𝑎 𝑆𝐺𝐵 𝐼𝐼

𝐸𝑊 𝑢𝑛𝑡𝑒𝑟 65 𝐽𝑎ℎ𝑟𝑒𝑛
∗ 100 
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D5 - Anteil Personen 

in Bedarfsgemein-

schaften (BG) nach 

SGB II im Alter unter 

15 Jahren an Ein-

wohner*innen (EW) 

unter 15 Jahren 

X % aller Einwohnenden unter 15 Jahren leben in einer Bedarfs-

gemeinschaft nach SGB II. Die Kinder werden unabhängig davon 

erfasst, ob ein eigener Leistungsanspruch nach SGB II besteht. Der 

Indikator gilt als Indiz für „Kinderarmut“. 

𝐷5 =  
 𝐸𝑊 𝑖𝑛 𝐵𝑒𝑑𝑎𝑟𝑓𝑠𝑔𝑒𝑚𝑒𝑖𝑛𝑠𝑐ℎ𝑎𝑓𝑡𝑒𝑛 𝑢𝑛𝑡𝑒𝑟 15 𝐽𝑎ℎ𝑟𝑒𝑛

𝐸𝑊 𝑢𝑛𝑡𝑒𝑟 15 𝐽𝑎ℎ𝑟𝑒𝑛
∗ 100 

D6 - Anteil Empfän-

ger*innen von 

Grundsicherung 

(außerhalb von Ein-

richtungen) nach 

SGB XII im Alter von 

65 Jahren und älter 

an Einwohner*innen 

(EW) dieser Alters-

gruppe 

X % aller Einwohnenden ab 65 Jahren erhalten Grundsicherung 

nach SGB XII. Der Indikator gilt als Indiz für „Altersarmut“. 

𝐷6 =  
 𝐵𝑒𝑧𝑖𝑒ℎ𝑒𝑛𝑑𝑒 𝑣𝑜𝑛 𝐺𝑟𝑢𝑛𝑑𝑠𝑖𝑐ℎ𝑒𝑟𝑢𝑛𝑔 𝑎𝑏 65 𝐽𝑎ℎ𝑟𝑒𝑛 (𝑎𝑢ß𝑒𝑟ℎ. 𝑣. 𝐸𝑖𝑛𝑟. )

𝐸𝑊 𝑎𝑏 65 𝐽𝑎ℎ𝑟𝑒𝑛
∗ 100 

T1 - Relation Woh-

nungsumwandlun-

gen je 1.000 Be-

standswohnungen 

In dem Raum sind je 1.000 Bestandswohnungen X Mietwohnun-

gen in Eigentumswohnungen umgewandelt worden. 

𝑇1 =  
𝐴𝑛𝑧𝑎ℎ𝑙 𝑑𝑒𝑟 𝑈𝑚𝑤𝑎𝑛𝑑𝑙𝑢𝑛𝑔𝑒𝑛 𝑣𝑜𝑛 𝑀𝑖𝑒𝑡𝑤𝑜ℎ𝑛𝑢𝑛𝑔𝑒𝑛 𝑖𝑛 𝐸𝑖𝑔𝑒𝑛𝑡𝑢𝑚𝑠𝑤𝑜ℎ𝑛𝑢𝑛𝑔𝑒𝑛

1.000 𝐵𝑒𝑠𝑡𝑎𝑛𝑑𝑠𝑤𝑜ℎ𝑛𝑢𝑛𝑔𝑒𝑛
 

T3 - Anteil der Per-

sonen mit Migrati-

onshintergrund an 

den Einwoh-

ner*innen (EW) 

gesamt in % 

X % der Einwohnenden in der untersuchten Region haben einen 

Migrationshintergrund. Zu dieser Gruppe werden Personen ge-

zählt, die keine deutsche Staatsbürgerschaft besitzen, eine zweite 

Staatsangehörigkeit haben, im Ausland geboren sind, eingebür-

gert wurden sowie bei Geburt im Inland bis 18 Jahren, wenn mind. 

ein Elternteil eingebürgert wurde oder nicht die deutsche Staats-

bürgerschaft besitzt (vorausgesetzt gleicher Haushalt).  

𝑇3 =  
𝐸𝑊 𝑚𝑖𝑡 𝑀𝑖𝑔𝑟𝑎𝑡𝑖𝑜𝑛𝑠ℎ𝑖𝑛𝑡𝑒𝑟𝑔𝑟𝑢𝑛𝑑

𝐸𝑊
∗ 100 

 

Die Daten über die Einschüler*innen (Auswahl in der Broschüre: Sozialstatus, Gebisszu-

stand) werden laufend im Zuge der jährlichen Eingangsschuluntersuchungen erhoben, wel-

che angehende Schüler*innen absolvieren. Die Senatsverwaltung für Gesundheit, Pflege 

und Gleichstellung verwaltet diese Daten.     

Die Angebotsmieten (Median Angebotsmiete für Neuvermietungen, nettokalt je qm) 

stammen aus dem jährlich erscheinenden IBB Wohnungsmarktbericht von der Investitions-

bank Berlin. 

Die Grundschulversorgungsgrade sind aus der Fortschreibung des Sozialen Infrastruktur-

konzepts 2017/2018 des Bezirks Friedrichshain-Kreuzberg entnommen. 

Die Umweltgerechtigkeitsdaten sind aus dem Umweltatlas Berlin 2015. 
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